
• 

.SICHER�EITSBERICHT2 
KRIMINALITAT 

VORBE.uGUNG UND BEKAMPFUNG 

Bericht des Bundesministeriums für Inneres 
über die Innere Sicherheit in Österreich 

4 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original) 1 von 100

www.parlament.gv.at



III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)2 von 100

www.parlament.gv.at



.SICHER�.EITSBERICHT20  14 
KRIMINALITAT 

VORBEUGUNG UND BEKAMPFUNG 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original) 3 von 100

www.parlament.gv.at



SICHERHEITSBERICHT2 0  14 

IMPRESSUM 
Medlenlnhaber/Herausgeber' 
Bundesmmlslenum 'ur Inneres 
Gruppe I/B, SIcherheitspolItik, 
Internationales, EU, Offentllchkeltsarbelt 

Grafik/Layout: 

Abteilung 1/8 

Herstellung: 

D'g,talprontcenter des BM.I 

Alle: 

1014 Wien, Herrengasse 7 

2 JM I B 'NOE5MINISHRI IM 'UR INNERES 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)4 von 100

www.parlament.gv.at



.SICHERHEITSBERICHT2 0 14 

VORWORT 

I n  S icherheit und Freiheit zu leben, ,st ein zentrales Bedürfnis der Menschen 

In Österreich. Sicherheit und Freiheit bedeuten Lebensqualität und müssen 
ständig aufs Neue gewährleistet werden. Dieser Herausforderung stellt 
sich das Bundesmmlsterlum für Inneres Tag für Tag. 

Die Entwicklung der Inneren Sicherheit m Österreich wird Im Sicherheitsbencht abgebildet , der 

von den Bundesmlnlstenen für Inneres und justiz herausgegeben wird. Die Knmlnalltätslage 

wird anhand des Knmlnalltatsbenchts der SIcherheitsbehörden und der genchtl ichen 

Knmmalstatlstlk der jusllzbehörden dargestellt. Der Knmmalitätsbencht des BMI we lsl als 

AnzeigenstalIsIlk alle von den S,cherhe,tsbehörden bel den Staatsanwaltschaften angezeigten 
genchtl lch strafbaren Falle aus. Er baSiert auf der polizeilichen Knmlnalstallstlk. Die 

Krlmmalslallsllk lr l fft jedoch keine Aussage daruber, welchen Verlauf das durch die Anzeige 

bel den jusllzbehorden In Gang geselzle Verfahren nimmt. 

I m  Sicherhei tsbencht werden die Leislungen der M Itarbeiterinnen und Mltarbeller des BMI  

I m  D,ensIe der  Osterreicherinnen und Österreicher dargestellt, und diese Leistungen konnten 

sich auch 20 14  sehen lassen. 20 14  gab es erneut einen Rückgang der Zahl der Anzeigen. was 

einen Tiefstand der Zahl der Anzeigen der letzten zehn jahre bedeutet. 

Die Arbeit des I nnenmmlstenums 20 1 4  wurde von den polit isch-strategischen Vorgaben 

des Regierungsprogramms, der Oslerre,ch,schen S,cherhellsslraleg,e [OSS) und der 

wlrkungsonentlerten Haushaltsfuhrung des Bundes geleitet. Aus diesen Vorgaben wurde die 

Strategie I N N E N .5ICHER.20 1 4  formuliert. Sie Ist Leitfaden und Maßstab für die Enlwlcklung des 

B M I  In den nächsten jahren und defmlert d ie Aufgaben und Leistungen sowie d ie zukunftlgen 

Schwerpunkte, Projekle und Arbellsfelder. Schlüsselherausforderungen für 201 4 waren d ie 

Bekämpfung der E igenlumsknmlnalltal lnsbesondere der Wohnungs- und Hausembrüche, d ie 

Gesamlstralegle Mlgrallon sowie d ie Bekämpfung der I llegalen Migration und der Schlepperei, 

die Starkung der Cyber-Sicherhelt, der Schutz krit ischer In frastruktur, d ie  Bekämpfung 
der Korruption und der Wlrtschaftsknmlnalltät, die Bekämpfung des Extremismus und des 

Terronsmus sowie die Erhöhung der subjekllven Sicherheit.  

Der Sicherhellsbenchl 201 4  zelgl ,  wie es den Mi larbeitennnen und Milarbeitern des 

I nnenmInIstenums gelang, d iese Schlüsselherausforderungen zu bewälligen. 

Mag.' johanna Mlk l-Le ltner 
Bundesmmlstenn für Inneres 
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1 .  EXECUTIVE SUMMARY 

Die Zahl der Anzeigen In Osterreich konnte 201 4  erneut gesenkt und somit ein neuer Tiefstand 

der letzten zehn Jahre erzielt werden. Wurden Im Jahr 2005 noch uber 604.000 Falle und 201 3 

noch uber 546.000 Falle zur Anzeige gebracht. so waren es 20 1 4  527.692 Anzeigen. I m  Vergleich 

zum VOrjahr bedeutet das einen Ruckgang um 1 8 .704 Anzeigen 1- 3A %!. Seit 20 1 0  konnte die 

Aufklarungsquote von uber 40 % gehalten werden. Im Jahr 20 1 4  konnte mit 43. 1  % zum dntten 

Mal der hochste Wert der letzten zehn Jahre erreicht werden. Im Zehn-Jahresverglelch Ist e in  

kontinUierliches Ansteigen der  Aufklarungsquote seit 2004 feststeltbar. 

I m  Jahr 2014  Sind Einbrüche in Wohnungen und Wohnhäuser um 3A % auf 1 7. 1 09 Anzeigen 

geringfügig angestiegen 120 1 3 :  1 6 .548 Falle!. Im Jahr 2005 lag d ie  Fallanzahl noch uber 2 1 000 

Die Zahl der Kfz-Diebstähle In OsterreICh Ist seit funf Jahren konstant nledng und hat 

Im Jahr 201 4  mit 3.347 als gestohlen gemeldeten Kraftfahrzeugen I Lastkraltwagen. 

Personenkraftwagen und Kraftraderl ei nen Tiefstand erreICht .  Der Rückgang von 2013  auf 

20 1 4  beträgt 1 3.8 %. 

Sowohl bel der vorsätzlichen Tötung und Körperverletzung als auch bel den Delikten gegen 

d ie sexuelle I n tegntat und Selbstbest i mmung Sind die Anzeigenzahlen deutlich gesunken: 

• 1 0 7  Falle vorsatzllCher Totung Idavon 38 vollendete Taten und 69 Versuchel wurden 2014 
In  OsterreICh angezeigt. D ies bedeutet einen Ruckgang von 3 1 .8 % Im VergleICh zum 

Vorjahr. 

• Auf d ie vorsatzllChe Korperverletzung entfallen 37.659 Anzeigen. was einem Ruckgang 

von 4.7 % gegenuber 201 3  entspncht 120 1 3 : 39 525 Anzeigen ! .  

• Die Zahl der Anzeigen wegen Delikte gegen die sexuelle Integntat und Selbstbest immung 
ISt  von 2.662 Im Jahr 20 1 3  auf 2.4 1 8 1m Jahr 2014 gesunken. 

Die AUfklärungsquoten bei Gewaltdelikten Sind In OsterreICh konstant hoch. 201 4 erreIChte 

Sie mit 82.8 % einen Höchstwert des letzten Jahrzehnts. Bel uber 61 % der begangenen Taten 

gab es eine BeZiehung ZWischen Tater und Opfer. 

20 14  Ist d ie  Zahl der Anzeigen wegen Cybercnme zuruckgegangen: Mit einem Ruckgang von 

1 0.8 % Sind sie deutlich unter die 1 0.000er-Marke gesunken. 2 0 1 4  waren es 8.966 Anzeigen 

1 20 1 3' 1 0.051  Anzeigen!. 

Im Bere ICh der Wlrtschafts-. Betrugs- und Urkundendelikte ISt 20 14  e in  Ruckgang um 9.8 % 

auf 49.620 Anzeigen festzustellen. 

Bilanz der SOKO Ost 2014 

• Festnahme von Straftatern Im Rahmen der SOKO Ost · 1 1 8 120 1 3. 1 291 

• SIcherstellungen: 1 92 1 20 1 3: 248) 

• Festnahmen.  vervvaltungspollzell lCh:  405120 1 3 :  5041 

• Fahndungsanfragen:  334.364davon 392 POSitiV 120 1 3: 442.561 /4001 
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Ziellahndung 

2014  konnten 1 6  120 1 3: 1 7) ZIe lfahndungsfalle poslllv abgesch lossen werden. 1 0  Festnahmen 

erfolgten Im Ausland, 6 Im I nland 

Kriminalprävention und Opferhille 

20 1 4  wurden Im Zuge von knml nalpraventlven Tatlgkelten osterreichweit 385.255 Personen 

beraten. Die Beratungen erfolgten kostenlos vor Ort oder In den Beratungsstellen. 

Rechtsextremismus 

2 0 1 4  wurden 750 rechtsextremistische, Iremdenfelndl lche/rasslst lsche, Islamophobe, 

ant isemitische sowie sonstige Tathandlungen bekannt, bel denen e lnschlaglge Delikte 

angezeigt wurden. Gegenuber 2013  bedeutet dies einen Anstieg um 2,3 %. Im Jahr 20 14  

konnten 448 Tathandlungen 1 59 .7  %) aufgeklart werden 120 1 3 : 67, 1 % 1 .  

Korruptionsbekämpfung 

Die Anzahl der beim BAK reglstnerten Geschaftsfalle sank um 9 % von 1 1 .  703 12013 1  auf 1 .548 

120 1 41 und d ie  Anzahl der Ermittlungsverfahren um 4 % von 1 .2 1 7  120 1 3) auf 1 . 1 7 1 120 1 41 .  

Asylwesen 

2 0 1 4  stellten 28.027 Fremde einen Antrag auf Gewahrung von Asyl, Im Jahr 201 3 waren es 

1 7.503. Dies bedeutet eine Steigerung von 60, 1 %. Stellten noch Im zweiten Halbjahr des 
Jahres 20 1 3  9.263 Personen e inen Asylantrag, so waren es Im Vergleichszeitraum des Jahres 

20 14  1 8.981 Personen, was einer Ste igerung von 1 04,9 % entspncht. 

Die Asylwerber kamen aus 99 verschiedenen Landern, wobei etwa 27,7 % aller Antragsteller 

aus Synen 17 .754 Personen I. 1 8  % aus Afghanistan 1 5.070 Personen) und 7 , 1  % aus der 

RUSSischen FoderatlOn 11 996 Personen) stammen.  Die EntWicklung zeigt, dass die Anzahl 

von Ant ragstellern aus Synen 1+  289,5 %1. dem Kosovo 1+  1 03 ,3  %) und Afghanistan 1+95,8 %) 

seit 20 1 3  sehr stark gestiegen Ist, wahrenddessen e i n  Ruckgang bel den Asylantragen der 

RUSSischen Foderatlon 1 -29 ,7  %1.  Nlgena 1 -4,6 %) und Pakistan 1- 42,4 %) zu verzeichnen 1St .  

ZU den zehn antragsstarksten Nat ionen 2 0 1 4  zahlten die Angehongen folgender Staaten I , n  

Personen ) :  Synen 17  7541. Afghanistan 1 5 0701. RUSSische Foderatlon 1 1  9961.  Kosovo 1 1 . 90 1 1. 

staatenlos 1 1 .2851. Somalia 1 1  1 621. Irak 1 1 . 1 071 .  Iran 1 7451. N lgena 1659) und Pakistan (597). 

Diese zehn Lander machten einen Anteil von 79,5 % 122.276) aller Asylantrage 128.027) aus. 

Mit 30. Dezember20 1 4 waren 3 1 .233 hllfs- und schutzbedurftlge Fremde In derGrundversorgung 

untergebracht. Das ISt ein Anstieg Im Vergleich zum Jahr 201 3 von + 42,46 % und gegenuber 

dem Jahr 2005 eine Steigerung von + 6,6 %. 
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Bereinigung der Dienststellenstruktur 

Von den geplanten 1 38 DIenststellenfUSIonIerungen konnten bis zum 3 1 .  Dezember 2014  

bereits 1 22 umgesetzt werden. 

Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten 

201 4  wurden 7 688 338.68 120 1 3: 9.467.800.061 Euro on bauloche Maßnahmen ,m Polizeibereich 

Investiert 

legistik 

201 4  erfolgten Im Zustandlgkeltsberelch des Bundesmlntsteroums fur Inneres leg ISt Ische 

Arbeiten fur folgende Gesetzesbeschlusse: 

• Bundesgesetz. mi t  dem das Bundesgesetz uber die Wahl der Mi tglieder des Europa lschen 

Parlaments I Europawahlordnung - EuWOI geandert wird IBGBl .  I Nr. 9/201 41 

• Budgetbegleltgesetz 201 4 1 BGBl.  I Nr. 40/2014 1  

• Bundesgesetz. mit dem das SIcherheitspolizeigesetz geandert wird ISPG- Novelle 20 1 41 

I BGBl . 1 N r. 43/2014 1  

• Bundesgesetz. mi t  dem das Personenstandsgesetz 20 13  und das  Staatsburger­
schaftsgesetz 1 985 geandert werden IBGBl .  I Nr. 80/201 41 

• Bundesgesetz. mit dem die Verwendung von Symbolen der GruPPierung Islamischer 
Staat und anderer Gruppierungen verboten wird ISymbole-Gesetzl 

• I BGBl . 1 N r. 1 03/20 1 41 

• Bundesgesetz. mit dem das Grenzkontrollgesetz und das Staatsburgerschaftsgesetz 

1 985 geandert werden IBGBl . 1 Nr 1 04/2014 1  

Veränderungen Sicherheitsbericht 201 4 gegenüber 201 3  

Um die Lesbarkeit des Berochts zu erhohen. wurden Im SIcherheitsbericht 20 14  d ie  Texte ku rzer 

und fokussierter gestaltet sowIe d ie Anzahl der Abbildungen und Tabellen reduziert. ohne 

dass es zu einem Verlust relevanter InformatIonen kam. Dazu wurde ein Te l l  der Abbi ldungen 
und Tabellen vom Hauptteil  on den Anhang ubergefuhrt. In den neuen KapItels 8 wurden a lle 

fremdenrechtl ichen Aspekte. I m  neuen Kapitel 1 0  alle onternatlonalen Aktovltaten des BM! 

zusammengefasst und damIt  t ransparenter dargestellt. 
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2. EINLEITUNG 

Normativer Rahmen des Handelns des SMI 

.SICHERHEITSBERICHT 2 0 1 4  

Das BMI  Ist mit seinen rund 3 1 .300 Mitarbeitennnen und M itarbeitern der 

S,cherhe,tsd,enstle,ster N ummer eins In Osterreich. Seine Aufgaben reichen von der 

Knmlnalltats-,  Terror- und Korruptlonsbekampfung uber Asyl- und M Igrat ionswesen, Knsen­
und Katastrophenschutzmanagement bis hin zum Z,v,ld,enst sowie der Durchfuhrung von 

Wahlen. 

Die Strategie des BMI  wird von den Gesetzen, dem Regierungsprogramm, gesamtstaatlichen 

Strategien, wie der Osterreichischen SIcherheitsstrategie, und der wlrkungsonentlerten 

Haushaltsfuhrung des Bundes best immt. 

Fur 20 14  b i ldeten das Arbeitsprogramm der Bundesregierung 2 0 1 3  - 201 8  und die I m  Jahr 

201 3  beschlossene Osterreichische SIcherheitsstrategie 10551 den pol it isch-strategischen 

Rahmen des B M I .  Die Ziel- und Ressourcensteuerung erfolgte Im Rahmen der am 1 .  Janner 

201 3  wirksam gewordenen Wlrkungsonentlerung des Bundes. 

Im Rahmen dieser externen Vorgaben wurde die Strategie I N N E N .SIC H ER.20 1 4  formuliert .  

Diese Ist Ausdruck des Gestaltungswillens der Ressort leitung fur  mehr Sicherheit In 

Osterreich. Sie ISt fur die Bewaltlgung der schlusselherausforderungen und zur Sicherung 

der Zukunftsfahlgkelt des B M I  unverlIchtbar. I N N E N.sICHER.  ISt Leitfaden und Maßstab fur 

die Entwicklung des B M I  In den nachsten Jahren und definiert die Aufgaben und Leistungen 

sowie die zukunft lgen Schwerpunkte, Projekte und Arbeitsfelder. 

I N N E N .s ICHER.20 1 4  wurde von der BundesmInIstenn fur Inneres gemeinsam mit  den 
spltzenfuhrungskraften des B M I ,m Rahmen der Fuhrungskraftekla usur am 1 9 .  und 20. Junl 20 1 3  

entwickelt. I m  Lichte der langfnstlgen UmfeldentwIcklungen und schlusselherausforderungen 
wurden fur 201 4  funf Arbeitsschwerpunkte des BMI  formuliert: 

1 .  Bekampfung der E,gentumsknmlnal,tat Insbesondere der Wohnungs- und HauseInbruche 

2. Gesamtstrategie Migrat ion sowie die Bekampfung der I l legalen Migration und der Schlepperei 

3. starkung der Cyber-s lcherhe l t ,  der Schutz kntlscher Infrastrukturen 

4.  Bekampfung der Korruptlon- und der Wlrtschaftsknmlnalltat 

5. Bekampfung des Extremismus und des Terronsmus 

6. Erhohung der subjekt iven Sicherheit. 

Zur Verfolgung dieser Arbeitsschwerpunkte wurden drei strategische stoßnchtungen des B M I  

fur 20 1 4  festgelegt: 

1 .  Sicherheit und Schutz 1511 

Knmlnalltat, In all  Ihrer Erscheinungsform, bedroht den sozialen Fneden. Hier erwarten 
sich die Menschen vom B M I  und seinen Mitarbeitennnen und Mitarbeitern Sicherheit und 

Schutz. Dazu kommen neue Herausforderungen wie der Schutz des Cyber - Raums und der 

Schutz der Menschen Im Cyber-Raum. 
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2. Asyl und Migration IAMI 

Steigende Mob111tat, demografischer Wandel  und Migration sind Tatsachen,  d ie  die 

osterreICh ische Gesellschaft bestimmen. Zur Starkung des sozialen Friedens ISt es 

notwendig, M igration zu steuern, Illegale Migration zu bekampfen und Menschen mit 

MIgrat ionshIntergrund erfolgreICh zu Integrieren. 

3. M itarbeiter und Organisation IMOI 

Damit das B M I  seinen gesellschaftlIChen Auftrag zur Starkung des sozialen Friedens 

erfullen kann, braucht es kompetente und motivierte M,tarbe,terInnen und M itarbeiter. 

Diese brauchen eine effiZiente und sachgerechte Organisat ion, um Ihre Aufgaben effektiv 

erfullen zu konnen. 

Diesen drei strategischen StoßrICht ungen wurden In I N N EN.SICHER.20 1 4  38 Projekte/ 

LInIenarbeiten zugeordnet. In den folgenden Kapiteln des S,cherhe,tsberIChtes 20 1 4  wird auf 

Jeweils fur diesen BereICh durchgefuhrte I N N E N .SICHER-Aktlvltaten verwiesen. 

Der Sicherheitsbericht als Leistungsbericht des S M I  

Der § 93  des SIcherheitspolizeigesetzes verpfl ichtet die Bundesreg ierung, dem NatIOnal­

und dem Bundesrat jahrllCh den Bencht uber die Innere SICherheit zu  erstatten. Der 

SlCherheltsbencht enthalt e inen Bericht uber die VollzIehung dieses Bundesgesetzes Im 
abgelaufenen Jahr, der uber die Schwerpunkte der Tatlgkelt der SlCherheltsbehorden, der 

SIcherheitsakademie und der Organe des offent llchen SICherheitsd ienstes Aufschluss g i bt .  

Uber d iese Verpflichtungen h inaus, sollen mit  dem SICherheitsberICht d ie  Leistungen der 

M , tarbe,terInnen und Mi ta rbeiter der B M I ,m Dienste der OsterreICherI nnen und OsterreICher 
dargestellt werden. Um die Lesbarkeit des Berichts zu erhohen, wurden Im SlCherheltsbencht 

20 14  die Texte kurzer und fokussierter gestaltet sowie die Anzahl der Abbildungen und 

Tabellen reduziert, ohne dass es zu einem Verlust relevanter Informationen kam. Dazu wurde 

ein Tell der Abbildungen und Tabellen vom Hauptteil In den Anhang ubergefuhrt. In den neuen 

Kapitels 8 wurden alle fremdenrecht lIChen Aspekte, Im neuen Kapitel 1 0  alle Internationalen 

AktlvItaten des BMI  zusammengefasst und damit transparenter dargestellt. 

Der SlCherheltsbencht ISt ein wIChtiges Element des Managementkreislaufes des BM! .  Dieser 

startet mit der strategischen Planung In  I N N E N .5 ICHER.  Darauf baut die Budgetplanung auf ,  
die mit den ControllIngberIchten operativ gesteuert wird. Mit dem SICherheitsberIcht, dem 

strategischen LeistungsberIcht des BMI ,  findet der Kreislauf seinen Abschluss. 
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3. ENTWICKLUNG DER KRIMINALITÄT IN ÖSTERREICH 2014 

3 . 1 .  Grundsätzliches zur Lesbarkeit 

Im Kapitel 3 des Hauptbandes und ,m Anhang IKapltel 22) werden die angezeigten und 

geklarten strafbaren Handlungen sowohl fur das gesamte Benchtsjahr 2 0 1 4  als auch Im 
JahresvergleICh dargestellt. Außerdem werden die ermittelten Tatverdacht lgen In Ihrer 

Allersstruktur ausgewiesen 

Im Hauptband werden funf DeliktsbereIChe I..Blg F lve') dargestellt. die fur  die Entwicklung 

der Knmlnalltat In  Osterreich von hoher Bedeutung sind und den großten Einfluss auf  das 

SIcherheitsempfInden der Gesellschaft haben: 

1 . E inbruche ,n Woh nungen und Wohnhauser 

2.  Kfz -D iebstahl 

3 Gewalldellkte 

4. Cybercnme 

5. Wlrtschaftsknmlnalltat 

Die Daten In diesem Kapitel und ,m Anhang wurden Im Rahmen der polizeil IChen 
Knmlnalstatlst l k  IPKS) elektronisch erhoben. Diese ISt eine Anzeigenstatistik. Das bedeutet. 

dass nur  die der Polizei angezeigten und an das Gencht ubermlttelten Straftaten erfasst 
werden.  Das Dunkelfeld der Knmlnalltat und der Ausgang der Genchtsverfahren wird nicht 

erfasst. 

Das BMI  arbeitet laufend an der Vebesserung der Oualltat der PKS. Dazu wurde Im Rahmen 
von I N N EN.SICHER.20 1 4  das Projekt . .  Knmlnalstat lst lk N EU" mit dem Ziel durchgefuhrt, die 
Datenqualltat und Datenaktualltat der polizeil ichen Knmlnalstatlstlk zu verbessern, um bessere 

Grundlagen fur knmlnalstrateglsche Arbeiten zu schaffen. Dazu werden d ie gegenwartlgen 

techn ischen Bedingungen, ,ndiViduellen Erwartungen und strategischen Zielsetzungen der 

Knmlnalstatlstlk erarbeitet und kntlsch hinterfragt, um jene Ansatzpunkte zu def in ieren, die 
zu einer nachhaltigen Verbesserung der Datengrundlage fuhren.  Dafur S ind weiterfuhrende 

knmlnalpollzelllCh-strateglsche sowie knmlnologlsche Grunduberlegungen notwendig ,  die I n  

der Folge I n  eine benutzerfreundlIChe I nfrastruktur uberfuhrt werden mussen. 

Daten der Verwaltungsstrafverfahren werden im Sicherheitsbericht nicht ausgewiesen. da 

sie nicht zentral erfasst werden. 

3.2 .  D ie  Entwicklung der Gesamtkrimi nalität 

3.2.1 .  Angezeigte strafbare Handlungen 

20 1 4  konnte neuerlich ein Tiefstand der Gesamtknmlnalltat In  Osterreich verzeic hnet werden. 

Im langfnstlgen Vergleich ISt der Abwartstrend seit 20 1 0  erkennbar und seit diesem Jahr auch 

auf diesem Niveau gehalten worden. Daher kann nach wie vor von einem konti nUierlIChen 

Ruckgang der Knmlnalltat In  Osterreich gesprochen werden:  Wurden Im Jahr 2005 noch 
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über 604.000 Fälle und 201 3 noch über 546.000 Fälle zur Anzeige gebracht, 50 waren es 2 0 1 4  

527.692 Anzeigen. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen Rückgang um 1 8.704 Anzeigen 

1- 3.4 %1. 

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Abb 1 Entw!c�dung der GesamtKrlmlnal.tat In Oslerrel(h von 2005 b·s 201 t. 

2 0 1 4  ging die KrimInalitat I n  allen Bundesländern zurück. Oie deutlichsten 

Knmlnalltätsrückgänge erreichten das Bundesland Burgenland mit 8,3 % gefolgt von Kärnten 

mlt 4,8 % und Wien mit 4,7 %. Die Bundesländer Kärnten,  Oberöslerrelch, T l rol und Vorarlberg 
erZielten 20 1 4  d ie  nledngsten Werte der letzten zehn Jahre. 

16 BM I BUNOESMINIQER1UM FUR INNERES 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)18 von 100

www.parlament.gv.at



'" 
o 
'" 
Cl' 

2013 

:g 
N 
'" 

N ...., 
'" '" ... ..... 

.2014 

" '" 
'" M '" co N 
'" M '" '" '" ... 

.,; 
'" 

Abb 2 Er· ...... C �du"9 de� K,.,m,"'a 'at n den Bundeslal'ldern 1013 ur"O 2011. 

'" 
..... 
M 

.,; '" 
'" � 

'" 
" 
" 

SICHERHEITSBERICHT20 14 

0 
.... 
Cl' 
M 
... 

... 
a) 
a) 
'" � 

'" 
Cl' 
'" 
Cl' 
.... 

M 
o 
'" 
N 
-
N 

Die GesamtentwIcklung der angezeigten strafbaren Handlungen f indet sich I n  Kapitel 22.6.  Im 
Anhang. 

3.2.2. Häufigkeitszahlen 

Die Entwicklung der Knmlnalitat In Osterreich wird auch In den Hauf lgkeltszahlen Ider Anzahl 

der Verbrechen pro 100 000 Elnwohnerl der letzten zehn Jahre deut lich: 

17 
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Angezeigte Fälle 

Burgenland 

Karnten 

N,ederasterre,c h  

Oberosterreich 

Salzburg 

Steiermark 

llral 

Vorarlberg 

Wien 

�errelch 

2005 

10.231.,7 

5.639,3 

5.581.,1 

5.672.6 

6,81.6,4 

5.403,0 

7 22 1 ,6 

5.797,6 

1 3.856,0 

7.39 1,4
,-

Tab 1 GesamtknmmatltatlHauflgkellszahl pro 100000 Einwohner 

3.2.3. Aufklärungsquote 

2013 2014 Veränderung 

in% 

3.581.,2 3.277,5 -8,6% 

5,01 8.1 1..780,5 -1.,7% 

4,7 1 8.8 4.647, 1 -1,5% 

4.705,9 4.489,4 -1.,6% 

5.887,7 5.673, 1 -3,6% 

4.695.6 4.649,5 -1.0% 

6.300,9 6. 1 1 2.1. -3,0% 

5.350,3 5.21. 1,1 -2,0% 

12.302,4 1 1.543,5 -6,2% 

6.1.84,1. 6 221..8 -1.,0% 
--

Seit 201 0  konnte die Aufklärungsquote von uber 40 % gehalten werden.  I m  Jahr 20 1 4  konnle 

mll 43,1 % zum drillen Mal der höchsle Werl der lelzlen zehn Jahre erreicht werden ,  Im Zehn­
Jahresvergleich Isl ein kont inu ierliches Ansteigen der Aufklärungsquote seit 2004 feststellbar, 
I n  den B undeslandern verzeichneten die höchsten Anstiege Karnten mit 1 ,8 %, Oberösterreich 

m i t  1 ,3 % sowie Tlral und Vorarlberg mll 0 ,9  %. Die GesamtübersIcht uber die Entwicklung der 

Aufklarungsquote In den B undesländern flndel sich In Kapitel 22.6. Im Anhang. 

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2013 2014 

Abb 3 Aufktarungsquoten Gesamtknminalllat von 2005 biS 2011. 
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3.3.  D ie  fünf  ausgewählten Del i ktsbereiche 

Einbrüche in Wohnungen und Wohnhäuser 

.SICHERHEITSBERICHT2 0 14 

201 4  sind E inbrüche in Wohnungen und Wohn häuser um 3.4 % auf 1 7. 1 09 Anzeigen geringfügig 

angestiegen 120 1 3 : 1 6.548 Fälle). Im Jahr 2005 lag d ie Fallanzahl noch ü ber 2 1 .000. 

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Abb " Einbruch In Wohnungen und Wohnhauser von 2005 b,s 2011. 

Im Rahmen von INNEN.SIC HE R.20 1 4  wurde das Projekt .. Masterplan gegen 
Elnbruchsknmlnalltät" mit dem Ziel  fortgeführt. d ie Elnbruchsknmlnalltät weiter 

zurückzudrängen. Dadurch sollte ein nachhalt iger positiver Einfluss auf das SIcherheitsgefühl 

der Menschen In Osterreich erreicht werden. Einbrüche ,n E infami lienhäuser oder Wohnungen 

rufen neben dem matenellen Schaden auch eine Beeinträcht igung des subjektiven 
SIcherheitsgefühls hervor. Im Mittelpunkt d ieses Projektes stand einerseits die Fortführung 

der seit Mitte 2009 ergriffenen Maßnahmen In fünf Stoßnchtungen und 30 Akt ionsfeldern. 
Andererseits wurden In einzelnen Bereichen Insbesondere das Controlling und internationale 

Tät igkeiten hinsicht lich Ihrer Wirkungen präZISiert und der positive Einfluss auf das subjektive 

SIcherhe itsgefühl analysiert. 

Die GesamtentWIck lung der angezeigten E inbrüche In Wohnungen und Wohn häuser findet 

Sich In Kapitel 22.6. Im Anhang. 
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Kfz-Diebstahl 

Die Zahl der Kfz- Diebslähle 10 Osterreich Ist seit fünf Jahren konstant nledng und hat 2014  mit 
3.347 als gestohlen gemeldeten Kraftfahrzeugen [Lastkraftwagen. Personenkraftwägen und 

Krafträder] elOen Tiefstand erreICht .  Der Rückgang von 20 1 3  auf 201 4 beträgt 1 3.8 %. 

Z005 ZOO6 ZOO7 zoos ZOO9 ZOIO 2011 2012 Z013 2014 

Abb 5 Kfz Drebstahl von 2005 b,s 2C 14 

Die GesamtentwICklung der angezeigten Kfz-Diebstähle ftndet Sich Im Anhang [Kapitel 22.6.6. J .  

Gewaltdelikte 

Sowohl bel der vorsätzlichen Totung und Korperverletzung als auch bel den Delikten gegen die 
sexuelle Integrität und Selbstbestimmung Sind d ie Anzeigenzahlen deutlich gesunken: 

20 

• 1 07 Fälle vorsätzlicher Tötung [davon 38 vollendete Taten und 69 Versuche] wurden 201 4 

10 Osterreich angezeigt. Dies bedeutet elOen Rückgang von 3 1 .8 % Im VergleICh zum 

Vorjahr. 

• Auf d ie  vorsatzliche Korperverletzung entfallen 37 .659 Anzeigen. was einem Ruckgang 

von 4.7 % gegenuber 20 1 3  entsprICht [ 20 1 3 : 39.525 Anzeigen]. 

• Die Zahl der Anzeigen wegen Delikte gegen d ie sexuelle I ntegnti:tt und Selbstbestimmung 

ISt von 2.662 Im Jahr 201 3 auf 2.4 1 8  Im Jahr 2 0 1 4  gesunken. 
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Die Aufklarungsquoten bel Gewaltdelikten sind ,n Österreich konstant hoch. Im Jahr 20 14  

erreichte s ie  m i t  82.8 % einen Höchstwert des letzten Jahrzehnts. Bei über 6 1  % der begangenen 

Taten gab es eine BeZiehung zwischen Täter und Opfer. 

r 

2005 2006 2007 2006 2009 2010 201 1  2012 2013 2014 

Abb b G�wal(deld<.tE' gesaml von 2 0 05 biS 2 0ll. 

I n  speziellen In i t iat iven setzt sich das BMI  mit besonderen Formen der Gewalt auseinander. 

So wurde Im Rahmen von INNEN.SICHER.20 1 4  das Projekt .. Komplexe Opfer" gestartet. Ziel 

Ist der Ausbau des Vertrauens von Gewaltopfern on die Polizei . on die Jugendwohlfahrt und on 

Opferschutzeinrichtungen. zur Erhcihung des Oplerschutzes. des Ermittlungserfolgs und des 

subJektoven SlcherheltsgelLihls. E ,  ne Verstärku ng und Optomlerung der Opfersch utzmannah men 
soll bel Kindern Im Bezlehungs-/Abhänglgkeltsverhältnls erfolgten. 

Hlerfur soll die Polizei beim Eonschrelten sensibiliSiert vorgehen und auf Grund einer 

mit einem externen wissenschaftlichen Berater erstellten Checkliste auf die besondere 
Opfergruppe der Kinder Im Bezlehungs-/Abhänglgkeltsverhältnls aufmerksam gemacht 
werden IVernachlasslgungNerwahrlosung. wiederholte GewaltausübungJ. Eone I ntenSIvierung 

der Zusammenarbeit mit der Jugendwohlfahrt und Opferschutzeonrlchtungen auf BaSIS klarer 

R,chl l,ooen gewährleistet die rechtzeitige Herstellung des Schutzes der Gefährdeten. 

Die Verwendung von Schusswaffen bel Straftaten stellt einen Indikator für die Gefährlichkeit 

der Tathandlung dar. Fur 201 4  ergeben Sich folgende Zahlen: 
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201 3  2014 
Geschossen: 263 336 

Gedroht: 503 585 

Mltgefuhrt: 125 270 

Gesamt: 89 1 1 1 91 

Davon legal besessene Waffen: 244 391 

Davon Illegal besessene Waffen 647 800 '-- - - - -- - -
Tab 2 Verwendung von Schusswaffen 

Die GesamtentwIcklung der angezeigten Gewaltdel ikte f lund die Gesamtzahlen zurVerwendung 

von Schusswaffen bel  Strattaten f inden s ich Kapitel 22.6.  Im Anhang. 

Cybercrime 

2 0 1 4  Ist die Zahl der Anzeigen wegen Cybercnme zuruckgegangen: Mit einem Rückgang von 

1 0,8 % sind sie deutlich unter die 1 O .OOOer-Marke gesunken. 2 0 1 4  waren es 8.966 Anzeigen. 
120 1 3 :  1 0 .051  Anzeigen).  

I 
2005 2006 2007 2008 2009 20tO 2011 201 2 2013 2014 

Abb 7 Cybercnme von 2005 bis 20\4 

Die Kr lminal i latsformen rund um das I nternet werden In zwei Bereiche unterteilt : Unter 

Cybercnme Im engeren Sinne versteht man Straftaten, die mit H i lfe der Tech nologlen 

des Internets begangen werden. E i n  Beispiel dafür ISt der Widerrechtliche Zugriff auf ein 
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Computersystem. Cybercrlme Im weiteren Sinn nutzt das Internet als Kommumkatlonsmlttel 

und umfasst auch Betrugsdelikte mit Tatort Internet. KInderpornographie und die Anbahnung 

von Sexualkontakten zu Unmündigen. 

Der RLickgang der Zahl der Anzeigen Ist vor allem Im weiter definierten Bereich von Cybercnme 
und h ier vor allem beim Internet betrug zu f inden. Die Zahl der Anzeigen wegen I nternetbetrugs 

Ist um 1 3.5  % von 7.667 [20 1 3) auf 6.635 Anzeigen 120 1 4) gesunken. l iegt aber dennoch uber 
dem Wert des Jahres 20 1 2 mit 6.598 Anzeigen. 

11 I I 
2005 2006 2007 2008 2009 2010 ZOl l ZOIZ ZO l3 2014 

Abb 8 Internetbetrug von 2005 bis 2014 
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Wirtschaftskriminalität 

Im Bereich der Wlrtschafts-, Betrugs- und Urkundendelikte Ist 201 4  ein Ruckgang um 9,8 % 

auf 49.620 Anzeigen festzustellen. 

2005 2006 2007 <.I(J8 cJ09 1012 2014 

Abb 9 W rlschalts.det kte gesamt V'ln lOCS b.s 2Cll. 

Der Großteil der Anzeigen der Wlrtschaftsknmlnalltat - 73,6 % - fallt auf die Betrugsdelikte, 
die Urkundenunterd ruckung und die Entfremdung unbarer Zahlungsmittel. Allein bel diesen 

Delikten Ist ein Ruckgang von 1 1  % feststellbar. 

Zur SIcherstellung eines effiZienteren Einsatzes von hochqualifizierten Bediensteten ,m 
Bereich der operativen und strateg ischen Bekampfung der W,rtschaftsknmlnal,tat durch 

Schaffung e ines Know-how-Pools und klarer Trennung von administrativer Tatlgkelt und 

Ermitt lungsarbeit und starkere Nutzung vorhandener Synergien wurde Im Rahmen von 

I N N EN.5ICHER.20 1 4  die L Inienarbeit SI 25 .. Schwerpunkt Wirtschaftsknmlnalltat ' gestartet .. 

Die GesamtentwIcklung der angezeigten Falle der Wlrtschaftsknmlnalltat findet sich In Kapitel 

22 6 . Im Anhang. 

24 B M  B U N  E)M N'�TE �IUM " INNEHES 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)26 von 100

www.parlament.gv.at



SICHERHEITSBERICHT 0 1 4  

3.4. Resümee 

Die Zahl der Anzeigen In  Osterreich konnte 20 1 1.  erneut gesenkt und somit ein neuer Tiefstand 

der letzten zehn Jahre erzielt werden. Die Aufklarungsquote Ist gleichbleibend hoch. 

D ie Zahl der angezeigten E inbruche In  Wohnungen und Wohnhauser Ist 201 1.  leicht angest iegen . 

Es gab aber weniger Dammerungselnbruche als 20 1 3. D ie Zahl der Kfz-Diebstahle Ist erneut 
auf ein Rekordtief gesunken. Die seit funf Jahren erfolgreich gesetzten Maßnahmen der 

SonderkommissIon ISokol Kfz haben nicht an I hrer Wirkung verloren. Ebenso ruckganglg 

In  Osterreich Ist d ie  Gewaltknmlnalltat . Phanomene wie beispielsweise der Diebstahl 

von Buntmetall oder die Schlepperknmlnalltat wurden und werden genau analyslerl und 

zlelgenchtete Maßnahmen erarbeitet. 

Die Cyberknmlnalltat ISt seit 20 1 2  rucklauflg. R icht ig  und wichtig waren d ie  Erarbeltung 

der Cyber-Slcherheltsstrategle und die Installierung des Cybercrlme-Competence­

Centers. kurz CI. 20 1 5  liegt der Schwerpunkt In der internationalen Zusammenarbeit der 
Strafverfolgungsbehorden. Die Eroffnung des I n terpol-Standortes In Sl ngapur und gemeinsame 

landerubergrelfende Operationen mit Europol werden als POSitiV bewertet. 

D ie  WIrtschaftskriminalitat ISt nach dem hochsten Wert 201 2  wieder deutl ich gesunken. Die 

Zahl der Massenbetrugsdeltkte ISt um fast 1 0  % gesunken. Die großen Herausforderungen 

liegen aufgrund Ihrer KomplexItat Im Internetbetrug und In den WIrtschaftsgroßverfahren . 

Weiterfuhrende Inlormalion lur Entwicklung der Kr,m,na('lal In Osterreich Sind aul den Internetse,ten des Bunoeskrlm,na,amts 
unter 'IoiW'h k 1 und der Broschure .Slcherhelt 2elt. Aktuelle Knm'r'lal,tatsentw,cklung zu entnehmen 
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4. ORGANISIERTE UND ALLGEMEINE KRIMINALITÄT 

4. 1 .  Organis ierte Krimina lität 

Organisierte Knmlnalltat lOK) steht fur Gruppierungen. die knmlnelle Ziele systematisch 

und dauerhaft verfolgen. um an Macht und vorrangig an  großes Vermagen zu gelangen. Die 

Gewinne werden großtentells durch Geldwasche der legalen Wirtschaft zugefuhrt. Der Begnff 
knmlnelle Vereinigung wird d u rc h  den § 278 StGB und der Begnff knmlnelle Organisation 

durc h  den § 278a StGB beg rundet. Im Jahr 20 1 4  kann zwar ein Ruckgang der Zahl der 

Anze igen gegenuber dem VOrjahr beobachtet werden. doch sie halt sich seit drei Jahren auf 

e inem gleichbleibenden Niveau und ISt meist davon abhanglg. zu welchem Zeitpunkt große 

OK-Verfahren abgeschlossen werden. 

Ein 2 0 1 4  anhaltender Trend ISt die zunehmende I nternat ionalisierung der knml nellen 

Organisationen. Die Bekampfung der Internationalen schweren und organisierten Knmlnalltat 

ISt ein knminalpollzeil icher Schwerpunkt. Dabei sollen knmlnelle Netzwerke bereits In 

I hrer Aufbauphase enttarnt und durc h  nationale und internationale Zusammenarbeit der 

Strafverfo lg ungsbehorden nachhaltig zerschlagen werden. 

Organisierte Kriminalität mit I nlandsbezug 

.. Rockerknmlnalotat'·. auch "Outlaw Motorcycle Gangs" I OMCG) genannt ,  ISt In vielen Landern, 
wie z. B.  In Deutschland Im Steigen begnffen. Diese Gruppen sind von hoher Gewaltbereitschaft 

gepragt , was zum Verbot der Gruppen I . .charter ·) des Hells Angels MC sowie weiterer Outlaw 

Motorcycle Gangs nach dem VereInsgesetz gefuhrt hat .  Da OMCG I Bandldos MC. Satudarah Me)  

versuc hen, I n  Osterre ich Fuß  z u  fassen. besteht die Gefah rgewalttatlger Auseinandersetzungen 

Dies macht eine bundesweite Beobacht ung und Analyse dieses Knmlnalltatsfeldes d u rc h  die 
Sicherheitsbehorden weiter erforderl ich.  

Organisierte Kriminalität mit Balkanbezug 

201 4  kam es wiederum zu einem Anstieg strafbarer Handlungen von Menschen, die aus 

diesen Staaten stammen, wie z. B .  serbische Tatergruppen. d ie europawelt Raububerfalle auf  

Juweliere begehen und meistens das Land unmittelbar nach den Uberfallen wieder verlassen. 

Weitere Tatergruppen Sind verstarkt Im Drogenhandel und der Elgentumsknmlnalltat tat lg 

Organisierte Kriminalität mit Bezug zur Türkei, arabischer Raum und Asien 

Turklsche k nmlnelle Organisationen Sind In Osterreich seit Jahren Im Suchtmittel­

und Waffenhandel, In der Schlepperei, der Schutzgelderpressung sowie zunehmend In 
WIrtschaftsdelIkten tat lg.  Vor allem Im letzten Jahr konnte e ine starke Zunahme an Tatern 

aus dem arabischen Raum. vor allem aus Knegsgebleten, festgestellt werden. Sie kommen 

uber die Turkel nach Europa und arbe iten oft mit turklschen Tatern zusammen. Nachdem 

es In den letzten Jahren zu Festnahmen wegen Suchtmitteldelikten gekommen ISt ,  f indet 

derzeit ein Prozess der Neuordnung statt, dem große Aufmerksamkeit geschenkt Wird, um 

eine Verfest igung der knmlnellen Strukturen zu verhindern,  
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ASiatische krlmmelle Gruppierungen arbeiten meistens Innerhalb der eigenen Ethnle.  Es 

werden kaum strafbare Hand lungen bekannt,  da sowohl Zeugen als auch Opfer den Kontakt 

mit der Polizei melden. Hauptbeti:lligungsfeider Sind Schlepperei, Suchtmittelhandei, 

Schutzgelderpressung sowie Wlrtschafts- und FInanzdelikte. Bel Wellbetrug sind die 

führenden H intermänner meist Im aSiatischen Raum zu f inden. 

Organisierte Kriminalität mit Bezug zu Eurasien ( EOK) 

In  Österreich smd vorwiegend Tätergruppen aus Georglen. Moldau und der rUSSischen 
FöderatIOn, msbesondere aus Tschetschenlen. akt iv. Sie begehen vowlegend Einbrüche und 

gewerbsmäßigen Diebstahl In  Geschaften. 

Die großten eurasischen Tatergruppen sind d ie ,  diesIch be l organisierten Diebstählen , 

E inbrüchen. Raubüberfällen, Kfz-Verschiebungen, Suchtg i ft handel und Schlepperei betät igen , 

Tschetschenlsche Gruppen stellen auch In  Zukunft die größte Herausforderung für d ie  

Strafverfolgungsbehörden dar,  da S ie In  Osterreich n iedergelassen smd und Sich daher Ihre 

knmmellen Strukturen I m  Bundesgebiet I mmer starker verfest igen,  Diesem Umstand wurde 

durch verstarkte mnereuropälsche Projekte als auch durch den weiteren Ausba u der bilateralen 

Kooperation mit den OK-Dlenststellen der Herkunftsländer besondere Beachtung geschenkt ,  
damit Sich der Einfluss und die Akt,v,ti:llen tschetschentscher Tätergruppen m Österreich n icht 

verfestigen, 

Organisierte Kriminalität mit Bezug zu Südwesteuropa. Amerikas und Ozeanien 

Die kriminellen Organisationen aus dem sudeuropaischen Raum zeichnen Sich vor allem 

durch einen hohen Grad an h ierarc hischer Struktur und Abgeschollethelt aus . In  Italien 

bestehen nach Erkenntnissen der JUStIZ- und Polizei behörden fünf große Ital ienische 

Maflaveremlgungen und organisierte kriminelle Gruppen anderer Ethnlen.  Oie bedeutendsten 
von Ihnen werden von Albanern, Nigerianern und ASiaten gebildet. Da ,n  i ta lien ,n den letzten 

Jahren der Verfolgungsdruck auf die Maflaverbmdungen wesentlich erhoht wurde, verlagerten 

die krlmmellen Vereinigungen Ihre SchallenwIrtschaft zum großen Tell Ins Ausland. Aufgrund 
von Verurteilungen und Inhaft ierungen von Mafiafuhrern entstanden Splittergruppen, die 

durc h  besondere Brutalität auffallen. 

Kriminellen Gruppen aus Südamenka Sind In  der Regel als kleine elgenstand ige E inheiten 

tätig, wobei sie bel Bedarf Unterstützung durch andere Klemgruppen erhalten und Personal 

austauschen. Meistens dienen In Osterreich ansasslge SüdamerIkaner, so genannte 

ReSidenten, als Anlauf- und Kontaktsteile für diese KlemgrUPPlerungen. 

Organisierte Kriminalität in der Wettbetrugs-. der Doping- und der Arzneimitlelkriminalität 

Mit Juni  20 1 4  wurde probeweise e in  eigenes Referat zur  Bekämpfung der Wellbetrugs-. 
der oopmg- und der Arznelmillelkrlminalltat eingerichtet und damit auf die stark steigende 

Knmlnalitätsform reag iert .  

I m  Rahmen der SonderkommissIon VIgorall konnte 20 1 4  eine InternatIOnal agierende 

Tätergruppierung zerschlagen werden, d ie  mit der weltwellen Versendung von gefälSchten 
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Lifestyle-Produkten Innerhalb von zwei Jahren Illegale E i nnahmen I n  MI ll ioneneu rohohe 

erwirtschaftete. Im Bereich der Doplngknmlnal l tat wurde ein Ansteigen der Falle verzeichnet. 

wobei hier das Augenmerk verstarkt auf den Breitensportbereich gelegt werden muss. I m  

SpItzensportbereICh wurde bel den Olympischen Spielen In  Sotchl e i n  osterrelchlscher 
Spltzenlanglaufer des DopIngmissbrauchs uberfuhrt und die H , ntermanner ausgeforscht. 

Der erste Fall von SpIelmanipulation In  Osterreich konnte 2 0 1 4  erfolgreich abgeschlossen 

werden. E ine Internallonal agierende Gruppierung korrumpierte Fußballspieler von 

osterre ichischen SpItzenvereInen. den SpIelverlauf oder versuchte den Ausgang des Spiels 
zu manipulieren. Auf die beeinflussten Matches wurden Im internationalen Weltmarkt hohe 

Summen gesetzt und dadurch enorme Gewinne erZielt .  Acht Mitglieder dieser Organisation 

wurden bereits zu mehqahngen Haftstrafen verurteilt. Weitere Verhandlungen stehen aus. 

4.2. Allgemeine Kriminalität 

Gewattkriminalität 

Morddelikte: Im Bereich der vorsatzlichen Totungsdellkte nach § 75 StGB konnte 20 1 4  ein 

histonscher Tiefstand erzielt werden. Seit dem Bestehen statistischer Aufze ichnungen wurden 

noch nie so wenige vorsatzllche Totungsdellkte reglstnert. Im Jahr 201 4  gab es 38 vollendete 

Totungsdellkte In Osterreich, die Aufklarungsquote lag bel uber 89 %. 

Raubüberfälle auf Banken und Postämter: Raububerfalle auf Banken Sind In  den letzten 

Jahren rucklauflg und erreichten 20 1 4  einen absoluten TIefststand. Dies ISt auf hohere 

SIcherhei tsstandards der Banken und eine IntenSive Zusammenarbei t ZWischen Polizei und 

Banken zuruckzufuhren.  Die meisten Raububerfalle ereigneten Sich In den Bundeslandern 

Wien. Nlederosterrelch und Oberosterrelch. Motive der Tater waren hauflg f inanzie lle Probleme 

auf Grund von Uberschuldung begleitet von Splel- oder Drogensucht. 

Raubüberfälle auf Juweliere: Ein hoher Anteil der Raububerfalle auf Juweliere geht In  den 

letzten Jahren auf das Konto der sogenannten "Plnk-Panther"-Grupplerung. In Gruppen 

von teilweise biS zu acht Personen sturmen die Juwellerrauber d ie  Geschafte, bedrohen 

die Angestellten mit Waffen oder waffenahnlichen Werkzeugen oder Elektroschockern 

und zertrummern die Glasvltnnen mit Axten oder Hammern. um vor allem hochprelslge 

Markenuhren zu erbeuten. 

20 1 4  war aufgrund der Aufklarungs- und Fahndungserfolge sowie der Zerschlagung mehrerer 

.P lnk-Panther"-Grupplerungen e in  markanter Ruckgang Ihrer knmlnellen AktlvItaten 

erkennbar. 

Kinderpornografie und Kindersextourismus: 20 1 4  wurden von der Im Bundesknmlnalamt 

angesiedelten Meldestelle "KInderpornografie und Klndersextounsmus ' 2.088 Hinweise 
bearbeitet, von denen 374 e inen Osterreichbezug aufWiesen. Dabei konnten 63 Tater 

ausgeforscht und angezeigt werden, die von Onllne-Tauschborsen kInderpornografisches 

Matenal bezogen und zum Download zur Verfugung  gestellt hatten. Die Tater stammten aus 

dem gesamten Bundesgebiet. Bel Hausdurchsuchungen konnten umfangreiche Datentrager 

mit kInderpornografischen Daten Sichergestellt werden. Ein Verdachllger wurde auf Grund 

mehrfach e inschlagiger Vorstrafen festgenommen . .  
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Eigentumskriminalität 

Diebstahl von Buntmetall: Die Zahl der Anzeigen wegen Buntmetalldiebstähle Ist von 2 . 1 76 

120 1 31 um 39 % auf 1 .3 1 7 1201 4) gesunken. 

Ursachen dieses Ruckgangs sind erhöhter Fahndungs- und Ermitt lungsdruck der 

SIcherheitsbehörden sowie verslärkte Maßnahme der Eigentümer zum besseren Schutz Ihres 

EIgentumes. Besonders zu nennen sind hier die Österreich ischen 8undesbahnen IÖ881 .  20 14  

wurde eine SIcherheitspartnerschaft begründet, der  das  8undeskrlmlnalamt, d ie  Ö88,  die 

Wlrtschftskammer Österreich IWKO) und der Verband deutscher Metallhändler IVDM!. Sektion 
Österreich, angehören. 

Der geografische Schwerpunkt der Buntmetalldiebstähle liegt Im Osten Österreichs und die 

Tatverdächllgen Sind überWiegend rumänische Staatsangehörige. Die Ermittlungen rlchteteten 

Sich verstärkt gegen die Hehler und hier Insbesondere Metallverwerter- und händler. Die 

"Absatz markte" der Buntmetalldiebe sollen ausgeschaltet werden. Wirksame internationale 

pol izeil iche Kooperation Ist auf Grund des Auslandsbezuges ein wesent l icher Erfolgfaktor. 

Kfz-Diebstahl: Der kont inuierl iche Rückgang der Zahl der Anzeigen wegen Kfz- Diebstahls 

Ist unter anderem auf die erfolgreiche Arbeit der "Soko Kfz" zunickzufuhren: 201 4  konnten 
32 Personen festgenommen und 92 gestohlene Kfz mit einer Schadenssumme von rund 
2,9 M illionen Euro Tatergruppen zugeordnet werden. 37 Kfz Im Gesamtwert von fast 1 ,4 

Mi llionen Euro wurden Im I n - und Ausland Sichergestellt. 1 69 Motoren und 1 43 Getriebe 

wurden 276 Kfz-D iebstählen mit einer Schadenssumme von ungefahr Sieben Mi llionen Euro 

zugeordnet. Die "Soko Kfz" fuhrt neben Ermittlungen gegen organis ierte Tatergruppen auch 

Schwerpunkt kontrollen an Hotspots durch. Sie unterstützt d ie  Polizei , m  In- und Ausland durch 

Abglelch von Fahrzeugdaten In  der Fahrzeugdatendatei der deutschen Hersteller I FADAI. 

Schwerpunkt Bekämpfung der Dämmerungseinbrüche: In  den Herbst- und Wintermonaten 

steigt Jährl ich die Zahl der Einbruche In Wohnungen und Wohnhäuser. Die Tater nutzen die 

fruhe Dunkelheit und Sind besonders In der Zelt ZWischen 1 7  und 21  Uhr unterwegs. 2 0 1 4  

wurden aufgrund kriminalstrategischer Analysen und Erkenntn tsse Hotspots Identif iZiert , die 
von November 20 1 4  biS Jimner 201 5 zu den DämmerungseInbruchszeiten verstärkt bestreift 

wurden. Dabei wurden rund 4.000 Personen kontrolliert. Weitere Maßnahmen waren eine 

intensive Prävent ionsarbe it ,  umfassende Fahndungs- und Ermittlungsarbeit sowie e ine 

effiZiente Öffentl ichkeitsarbeit .  Bel uber 1 .200 krImInalpräventiven Maßnahmen konnten rund 

1 7.500 Menschen erreicht werden. 

Dabei konnten 27 E inbruchsdiebstähle geklärt und 26 Tater festgenommen werden, bel denen 

es Sich um zwei osterreichische, zwei bosnlsche, vier rumänische, acht serbische, sechs 

kosovarlsche, drei ch i lenische sowie einen montenegrlntschen StaatsangehÖrigen handelte. 
Die ch i len ischen Staatsangehorlgen gehorten einer Tätergruppe an, der mehrere SerIendelikte 
zugeschrieben werden. 

Umweltkriminalität: Im 8erelch der vorsätzlichen Umweltkrtmlnal,tat I§ 1 80 5tGB) Sind die 

Anzeigen gestiegen. Dafurverantwortllch Sind Storfälle In  Bet rieben, d ie auf G ru nd ma ngelhafter 
Wartung und Instandhaltung der technischen Einrichtungen auftreten. Der RLickgang der Zahl 

der Anzeigen I m  Bereich der fahrläSSigen Beeinträchtigung der Umwelt I§ 1 8 1  5tGBI sowie 

bel vorsätzl icher und fahrläSSiger Verbrlngung von Abfallen I §  1 8 1 b H. 5tGBI lasst Sich darauf 
zuruckfuhren, dass gertngfuglge Verstoße vermehrt nach den verwaltungsstrafrechtl ichen 

30 BM 3UNrE�MINISTI R1UM FUR INNEHES 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)32 von 100

www.parlament.gv.at



SICHERHEITSBERICHT 2 0 1  4 

Best immungen, wie Wasser-,  Forst- oder Abfallrecht ,  angezeigt werden, Die Gesamtanzahl 

der Illegalen Abfallverbnngungen, strafrechtl ich und verwaltungsrechtl ich,  Ist gleichbleibend, 

wobei eine Steigerung der Anklagen und Verurteilungen erwartet. 

4,3, Suchtmittelkriminalität 

Die Suchtmlttelknmlnalltat I n  Osterreich wird durch die geografische Lage als TransItland 

entlang der Balkan- Route, durch das Angrenzen an Methamphetamln produzierende Lander 

wie zum Beispiel Tschechien, den internationalen Flughafen Wlen-Schwechat sowie durc h  das 

Auftreten von "neuen psychoakt iven Substanzen" und virtuellen Drogenmarkten best immt .  Die 

Balkan- Route ISt weiterhin eine der Haupttransportrouten von Heroin und Opiat produkten aus 

Afghanistan nach Europa, Osterreich spielt dabei als Drogenumschlagplatz und LogistikSItz 
Internationaler Drogennetzwerke eine bedeutende Rolle. Uber den Flughafen Wlen-Schwechat 

gelangen vor allem Drogen aus Sudamenka nach Osterreich und weiter In das internationale 

Verte i lernetz. In der Slowakei und ,n Tschechien gibt es zahlreiche Methamphetamln-Labore. 

Immer ertragreichere Cannabisplantagen ermogllchen vermehrt eine gewlnnonentlerte 

Produkt IOn, ohne dass die erzeugten Mengen an jene der Hauptproduktlonslandern wie etwa 

Marokko heranreichen. " Neue psychoaktive Substanzen" , d ie  meist uber das I nternet, dem 

sogenannten " Darknet" ,  aus Ch ina bestellt und mit virtuellen Zahlungsmitteln, wie zum 
Beispiel B,tcolns, bezahlt werden, verandern zunehmend die Dlstnbut lonsmogllchkelten der 

Dealer und das EInkaufsverhalten der Konsumenten 

Im Rahmen von I N N E N .5 ICHER,20 1 4  wurde das Projekt " I mplementierung der 

Drogenstrategie" durchgefuhrt. Dabei erfolgte eine Konzentration auf Erstkonsumenten zum 

Schutz vor einer Drogenkarnere. Ziele waren d ie  Neugestaltung der  mediZinischen Erst- und 

Folgeuntersuchungen sowie d ie  EfflZlenz- und Effektlvltatsstelgerung ,m Betreuungsbereich. 

Dazu wurde unter EInbindung der betroffenen Mln lstenen I Gesundhel t ,  SOZiales, Unterncht] 

e in  gemeinsamer Masterplan Detailkonzepte mit "kurz-,  mlttel- und langfnstlgen Akt lvItaten 
ausgearbeitet. Das PrOjekt Wird 20 1 5  fortgefuhrt. 

2 0 1 4  stiegen d ie  Anzeigen nach dem Suchtmittelgesetz ISMGI um 7,2 % gegenuber 2 0 1 3 .  

,....-
2013 2014 I 

Ver- Ver- Gesamt Ver- +/- Ver- +/- Gesaml +/-0/0 I 
brechen gehen brechen gehen 

Burgentand 1 73 679 852 1 0 2  -41 ,04 678 -0, 1 5  780 -8,45 

Karnten 1 08 1 388 1 496 1 0 5  -2,78 1 900 36,89 2005 34,02 

N lederosterr. 227 2978 3205 245 7,93 3427 1 5,08 3672 1 4,57 

Oberosterr 375 4 1 70 4545 375 0,00 4725 1 3, 3 1  5 1 00 1 2, 2 1  

Satzburg 1 67 1 206 1 373 1 1 7 -29,94 1 390 1 5,26 1 507 9,76 

Steiermark 1 33 2358 249 1 1 77 33,08 3 1 0 3  3 1 ,59 3280 3 1 ,67 

I Tlrol 223 3764 3987 1 84 - 1 7,49 3370 - 1 0,47 3554 - 1 0,86 

I Vorartberg 1 5 1  1 1 20 1 27 1  1 80 1 9, 2 1  1 233 1 0,09 1 4 1 3  1 1 , 1 7  

I Wien 599 8408 9007 698 1 6,53 824 1 - 1 ,99 8939 -0,75 

l Gesamt 2 1 56 26071 28227 2 1 83 1 , 25 28067 7,66 30250 7� -- -
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Beschlagnahmungen: 20 1 4  wurden 1 .325,9 kg Cannabisprodukte, 56 kg Hero in ,  3 1  kg Kokain, 

5.001 Stück Ecstasy, 1 5,9 kg Amphetamin,  4 ,7 kg Methamphetamln und 778 Stück LSD-Tnps 

beschlagnahmt. 

Tatverdächtige und Tätergruppen: 20 1 4  wurden 8.349 Anzeigen wegen strafbarer Handlungen 

nach dem Suchtmi ttelgesetz gegen Fremde erstattet. Das Ist e in  Anstieg von 1 5,38 % gegenüber 

201 3 . Zum Vergle ich: D ie Anzahl der Gesamtanzeigen stieg um 7 , 1 7  %. Die Nationalitäten 

der Schmuggler. - und Händlernetzwerke sind je nach Art der Illegalen Suchtmittel 

unterschiedl ich. Zumeist weisen s ie ein NaheverhältniS zu den Drogenursprungsländern 

bzw. jenen Ländern auf, die als Trans l t - und Depotland benützt werden. Schwarzafn kanlsche 

Tätergruppen agieren vorwiegend im Osten des Landes und Staatsangehönge aus Nordafnka 

hauptsächlich Im Westen.  Weitere Tätergruppen stammen aus Ländern, die an der Balkan­

Route l iegen. i nsbesondere mazedonische, serbische, kroatische, bulgansche und türkische 

Gruppen. Vereinzelt treten persische und kosovansche Gruppierungen auf. Mi t  Ausnahme 
In der Produktion von Cannabiskraut s ind österreichische Staatsangehönge kaum In 

FührungsposItionen der Gruppen sondern als Schmuggler oder Händler tät ig.  

Aufgabenschwerpunkte, Entwicklungen und Herausforderungen: Suchtmitteldelikte sind 

Kontrolldelikte. Die erhohte Kontrolld ichte 201 4 spiegelt s ich daher Im merkbaren Anst ieg der 

Anzeigen wider. Die bel der Bekämpfung der Straßenknmlnal ität gewonnenen Erkenntnisse 

sind auch Grundlage für Strukturermittlungen, die wiederum zu erfolgreichen internationalen 

Ermittlungen und dem Erkennen neuer Phänomene wie wie dem Drogenhandel l m  " Darknet" 

führen .  

E in  Schwerpunkt 2014 war der Schmuggel, Handel  und Konsum von "neuen psychoaktiven 
Substanzen", die vor allem uber chinesische Handelsplattformen Im Internet angeboten 
und per Briefe und Pakete an die Konsumenten gelangen. Das " Darknet" ISt eine neue 

Herausforderung bel der Bekämpfung der i nternat ionalen Drogenknmlnalltät und stellt hohe 
Anforderungen an die Expert Innen und Experten der Drogenbekämpfung. 

Unverändert hoch ISt die Bedeut ung der internationalen Zusammenarbeit ZWischen den 

Strafverfolgungsbehorden. Seit 2006 Wird dazu u nter österrelchlscher Federführung die von 

der E U  geförderte PrOjektsene "Drug Pol lc lng Balkan" durchgeführt .  Neben zahlreichen 

bilateralen KooperatIOnen wurden auch länderübergreifende Drogenprojekte umgesetzt . 

H ilfreich zeigte Sich die EXistenz des In Bu karest/Rumänlen installierten Southeast E u ropean 

Law Enforcement Center. 

Um den neuen Herausforderungen des Drogenhandels Im Darknet gerecht zu werden. 

ubernahm Österreich die Leitung des von der EU geförderten Projektes "JOint  Invest lgatlOn to 

combat d rug t raff lcklng via the vlrtual market Idarknetl wlth ln and also Into the EU" , In dem 

gemeinsam mit dem Projektpartner Deutschland Ermittlungen in diesem Bereich I ntenSIViert 

und " Best-Practlce"-Vorgangswelsen erarbeitet werden. 

Ergebnisse der " Meldestelle Drogenausgangsstoffe" : 201 4  wurden durch die " Meldestelle 

Drogenausgangsstoffe" Im Bundesknmlnalamt 326 Ermitt lungsfälle bearbeitet. was einer 

Steigerung von 3,45 % gegenüber dem VOrjahr  entspncht.  90 Hinweisen wurde nachgegangen, 
was u .  a .  zur Aufdeckung von 1 2  I llegalen Suchtmi ttellaboren führte, Indenen Methamphetamln 

ICrystal Methl  und In drei Fällen Amphetamin für  den E igenbedarf bzw. einem begrenzten 

Abnehmerkreis prodUZiert wurde. D ie  Ausstattung der Suchtmittellabore Wird profeSSioneller, 
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die Mengen der vorgefundenen Chemikalien hat stark zugenommen und es wurden neuartige 

Synthese- und Herstellungsverfahren verwendet .' 

4_4. Menschen- und Prostitutionshandel 

Prostitution 

201 4 wurden dem Bundeskrtmlnalamt I nsgesamt 770 1201 3: 7721 Rotlichtbetriebe gemeldet. d ie 

hauptsächl ich als Bordelle. Laufhäuser. Saunaclubs. Go-Go- Bars, Bars. Stud iOS, Anlmlerlokale 

sowie Peep-Shows gefuhrt werden. In Vorarlberg besteht keine Bordellgenehmigung und  

bel den  20  gemeldeten Lokalen handelt es s i ch  ausschl ießl ich um Go-Go-Ba rs. In  Tlrol ISt 
die Anzahl der Go-Go- Bars mit 50 gegenüber zehn Bordellen Im Verg leich zu den östlichen 

Bundesländern ebenfalls hoch. Die meisten Rotllchtlokale fanden sich 2 0 1 4  In Wien 130 1 1 .  der 

Steiermark 1 1 1 41 und Oberösterreich 1 1  0 1 1 . Die restlichen Lokale fanden sich In  N Iederösterreich 

1641. Salzburg 1491. Kärnten 14 1 1  und dem Burgenland 1301 .  

Der Trend der letzten Jahre zur Eröffnung bzw. Umwldmung von bestehenden Bordellbetrteben 

In Laufhäuser und Sauna-Clubs sowie die Errichtung von Großbetrteben mit 50 bis 70 

Sexdienstleistertnnen u nd -d ienstleistern hält nach wie vor an.  

2 0 1 4  waren mit  rund 7.400 Personen um 900 Sexdienstlelsterinnen und -d ienstleister mehr 
als 2 0 1 3  tät ig ,  wobei d iese Schätzungen auf  Strukturermittlungen und Kontrollmaßnahmen 

beruhen. Die Top d re i  NatIOnen der Herkunftsstaaten waren 20 1 4  waren wie schon I m  Vorjahr 

Rumänien,  U ngarn und Bu lgarten. Wie bereits In den letzten Jahren konnte eine Steigerung 

der Anzahl männlicher Sexdlenstlelster festgestellt werden, die vorwiegend als Transvest i ten 
In La ufhäusern oder In Gay-Clubs bzw. Gay- Escortservlces tät ig sind.  D iese Personen besitzen 

meist die Ital ienische bzw. spanische Staatsburgerschaft und stammen ursprüngl ich aus 

Sudamertka. 

Menschenhandel und Grenzüberschreitender Prostitutionshandel 

Österreich ISt aufgrund seiner geografischen Lage Im Zentrum E u ropas Ziel- und Transltland fur 

Menschenhandel .  Haupterscheinungsform ISt der  Menschenhandel zum Zwecke der  sexuellen 
Ausbeutung bzw. des grenzüberschreitenden Prost i tut ionshandels, wobei d i e  uberwlegende 

Anzahl der Opfer aus Rumänien, U ngarn und Bulgarten stammten. Ermitt lu ngsverfahren 

wegen Verdachts des Menschenhandels zum Zwecke der Organentnahme hat es b islang keine 

gegeben. 

Fälle von Arbeitsausbeutung wurden Im Jahr 20 1 4  vor allem In den Branchen Baugewerbe, 

Relnlgungs- und  Haushaltsarbeiten In klUSive Pflege, Gastronomie und Land- bzw. 

Forstwirtschaft festgestellt. Die Hauptherkunftsländer der Opfer Sind Rumänien,  Serbien, 
Phi l ippinen und Ch ina.  

D ie  Opfer des KI nderhandels stammen beinahe ausschl ießl ich aus Rumänien,  Bulgarten sowie 

Bosnien Herzegowina und Sind vorwiegend Angehörige der eth nischen Minderheit der Roma 

We,terfuhrende Information zur Suchtmlltelknmmat,tat In Osterreich und den Bundeslandern Sind auf den Internetselten des 
Bundesknmlnatamts unter NI K t' und In dem Jahrllch erschetnenden Lagebencht ,Suchtmrltellmmlnalltat 
Zu entnehmen. 
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und Sint I .  D ie  Opfer werden vor allem zur Bettelei und zu Taschendiebstählen missbraucht. 

Hauptherkunftsnationen für Opfer des Menschenhandels zum Zwecke der Ausbeutung durch 

Bettelei s ind Rumänien,  Bulgarien und die Slowakei. 

Das BundeskrImi nalamt betreibt seit April  2010 eine Meldestelle, um den Kampf 

gegen Menschenhandel zu i ntensivieren. BurgerInnen und Bürger 

Menschenhandel per Telefon unter +43 1 /24836-85383 oder unter Ln 

bzw. hun lantraff , nglabml gV.31 melden,' 

4.5. Organisierte Schlepperkriminalität 

können H inweise zu 

hl'nhandlilabmi gv.at 

Österreich Ist ein Ziel- und Transltland fur Illegale Migrat ion .  Der von der Türkei und 
L ibyen ausgehende hohe MIgrat IOnsdruck, verstärkt die En tstehung In ternationaler 

Sc h le pperorgan Isatl on en. 

201 4  wurden Insgesamt 34.070 Personen aufgegriffen.  Das bedeutet ,m Vergleich zu 201 3  

[27.486 Personenl eine Steigerung von rund 24 %. 

S Icherheitspolit ische als auch wirtschaftl iche Veränderungen Wirken Sich unmi ttelbar auf 

MIgrationsströme aus. Nach dem Abzug der ISAF-Truppen [ I nternat ional Asslstance Forcel aus 

Afghanistan ISt e in  deutl icher Anstieg von Flüchtl ingen zu verze ichnen. Der Krieg I n  Synen und 

Im I rak hat einen enormen Flüchtl Ingsstrom I n  d ie  Nachbarländer und nach Europa beWirkt .  

O ie Destabil isierung von Libyen hat zur Folge, dass Schlepperorganisationen ungehindert 

agieren können. Aufgrund dessen gibt es einen anhaltend Zustrom aus dem afr ikan ischen 
Raum. 

D ie E inrichtung der belden SonderkommissIonen Schlepperei Nord und Süd und die Zunahme 

von Schleppungen I n  Kleingruppen führte zu einer Steigerung aufgegriffener Schlepper [2014: 

5 1 1  Schlepper; 2013:  352 Schlepper!.  wobei S ich die Anzahl der geschleppten Personen [2014: 

20.768, 2013 : 12.3231 um 69 % erhöht hat.  

Bel den Aufgriffen von rechtswidrig eingereisten und rechtswidrig aufhält lgen Personen kam 
es zu einem Rückgang von 14 % [2014: 1 2.791  Personen, 20 1 3 :  14.8 11 Personen! .  

We,terfuhrende InformatIon z u r  EntwIcklung d e s  Menschenhandels n Osterrerch s·nd a u f  den Internetse,ten des 
Bundesknmmalamts unter WWoN bundeslmmlnalamt at und dem LageberLcht .Menschenhandel' zu entnehmen 
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E ine effektive Bekampfung der organisierten Schlepperknmlnalltat umfasst nat ionale und 

I nternatIOnale Maßnahmen. So wurde die bilaterale Zusammenarbeit mit den tschechischen, 

slowakischen und unganschen Ermlttlungsbehorden und der Austausch akt ueller 

knminalpollzeil icher I nformationen und Analysen 201 4 weiter vertieft. 

Die seit Janner 20 1 3  elngenchteten SonderkommissIonen Schlepperei Nord ILPD 

NIederosterreich - Sitz In Tralsklrchenl und Sud I LPD Burgenland - Sitz In  Elsenstadtl wurden 

mit dem Ziel fortgefuhrt. Schleppernetzwerke nachhalt ig zu bekampfen. 

Osterreich arbeitet auch an den von Europol koordinierten Projekten EMPACT I European 
Multldlsclpl lnary Platrorm agalnst Cnmlnal  Threatsl und FIMATHU I Facll ltated Illegal 

migrat IOn effected Austna Hungaryl fuhrend mit, an denen sich auch U ngarn Deutschland, 

Slowakei, Polen, Bulganen, Tschechien, Rumanlen, Slowenien, Kroatien, Serbien, Bosnien und 
Herzegowina sowie die Schweiz beteil igen: 

.. We �e'fuMre""de !r.':)fmat,on lur E"rw (K,ung der Organ $ ene" SCh,epperl<r,m,na, ta' ,n Osterre et, So I'1d a\Jf den In1(" et�e,ten 
oes Bl,lndeSKr,m'r'!a,am!s Llnte" und dem ,ahrllch e'sc�e nenden lageber C'" Organ s e·te 
SchlepperKr,,,, nal lat 1".J (>f '''ehmen 
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5.  WIRTSCHAFTS- UND FINANZERMITTLUNGEN 

5.1 . Wirtsc haftskr iminalität 

Im Bereich der Wlrtschaftsknmonalotat waren Im Jahr 20 1 4  noch Immer die Auswi rkungen 
der Wlrtschaftsknse spurbar. Mi t  dem Im Jahr 20 1 3  aufgebauten Kompetenzzentrum 

Wlrtschaftsknmonalltat fKWK! soll dieser Entwicklung entgegenget reten werden . Zu 

dessen Aufgaben zahlen StrategieentwIcklung und Steuerung sowie d ie  FunkIIon als 
Ansprechpartner der Zentralen Staatsanwaltschaft zur Verfolgung von WIrtschaftsstrafsachen 

und Korruption fWKStA!. Eone hohe Zahl der Knmlnalbeamt lnnen und -beamten waren 20 1 4  

I n  funf SonderkommissIonen und Taskforces gebunden. die sich mit  den Großverfahren Im 

Bankenbereich und anderen komplexen onternat lonalen Wlrtschaftsknmonalfallen befassten. 

201 4  wurden vom BMI  und der WKO das strategische Projekt , U nternehmen Sicherheit ' 
erfolgreich fortgefuhrt, on  dem Unternehmen vor Gefahren gewarnt werden. 

5.2. Betrugsdelikte 

Bel den Betrugsdelikten war Im Jahr 201 4 - ausgenommen der Urkundenfalschung - eon 

leichter Ruckgang gegenuber 2013  zu verzeichnen Signifikante Modi Operandl waren · 

Betrug mit Kredit- und Bankomatkarten: 20 1 4  verringerte sich d ie  Zahl der Anzeigen wegen 

Sklmmlngs feone Forum der Manipulation von Bankomaten! um rund 50 % gegenuber 20 1 3  

Die Kred i tkartendaten wurden vorwiegend fur Behebungen I m  aSiatischen Raum verwendet 

Drei bulgansche Staatsangehonge konnten wegen S klmmongs festgenommen werden. M it der 

Eonfuhrung des Geo-Controll ongs Im Dezember 20 1 4  ISt weiter mit eoner stark rucklauflgen 

Tendenz zu rechnen. Geo-Controllong bedeutet, dass osterreichische Bankomatkarten fur 

einen E insatz außerhalb Europas und der USA mittels Antrags beim kartenausstellenden 

Unternehmen freigeschaltet werden mussen. Widerrechtlich erlangte Zahlungskartendaten 
konnen damit n icht mehr außerhalb Europas und der USA eongesetzt werden. Kreditkartendaten 

werden I mmer hauflger zu Betrugszwecken Im Internet f . .card- not-presenf' - Betrug! 

eingesetzt, was zu Anzeigensteigerungen I m  Jahr 2 0 1 4  fuhrte. 

Rip Deal: Dies sond Betrugs-, Raub- und DIebstahlsdelikte, bel denen die Tater als angebliche 

Kreditgeber oder als Kaufinteressenten auftreten und vom Opfer fur die versprochene 

Leistung e ine ProvIsion on bar fordern. Die Tater verschwonden dann mit dem Bargeld ohne 

e ine Gegenleistung zu erbnngen. 201 4  wurden In  vier Fallen osterreichische Staatsangehonge 
mit eoner Schadenssumme von 850.000 Euro Opfer dieser Betrugsform und In  zwei Fallen kam 

es In  Osterreich es zur Verhaftung ru manischer Staatsangehonger. 

Internetbetrug: Der I nternetbetrug Ist e in  vIelfaltiger Deliktsbereich, der z .B.  das Anbieten 

von nicht eXistenten Waren oder Dienstleistungen. uber Webshops oder Verkaufsplattformen 

oder Mlet- und Kautionsvorauszahlungsbetrug umfasst. 

Betrügerischer Datenverarbeitungsmissbrauch:  Bel dieser Betrugsform werden Computer 

mit einem Mon lmalprogramm onflzlert,  das es den Tatern ermogllcht ,  uber einen sogenannten 

.. command & controt" Server die Kontrolle uber diese Computer zu ubernehmen. Die Infektion 

erfolgt entweder mittels Spam- Malls, d ie  als Anlage ein eingebettetes Schadprogramm 
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enthalten, oder beim Surfen durch einen sogenannten .. drlve-by-download". Das eigent l iche 

Schadprogramm wird dann wahrend einer E-banklng-Sesslon auf den Computer des Opfers 

geladen und es wird eine Illegale Uberwelsung zu Gunsten der Tater vorgenommen. Auch 
Mobiltelefone konnen mit Schad programmen Infiziert werden. Die Tater sind meist arbeitsteil ig 

organisiert. 

Phishing: Ziel von PhishIngattacken ISt es, personllche Daten von Internetbenutzern, wie 

Zugangsdaten zu Accounts, zu erlangen. Die Kontaktaufnahme zWischen Tater und Opfer 

erfolgt durch Spam-Mal ls, die den Anschein eines offiziellen Schreibens erwecken. Die Opfer 

werden dabei aufgefordert, Zugangsdaten zu den Bankkonten sowie personllChe Kontaktdaten 

bekanntzugeben. 

Enkel- und Neffentrick: Diese Form der organisierten Krlmlnalltattrltt  vor allem Im 

deutschsprachigen Raum auf .  Die Tater geben sich gegenuber den meist betagten Opfern als 

Verwandte oder Bekannte aus und ersuchen sie wegen einer angeblichen finanziellen Notlage 

um finanzielle Hilfe. In  Wien konnten Tater In  einem einzigen Fall einem Opfer 540.000 Euro 

herauslocken. 

5,3,  Geld- und Urkundenfälschung 

Geldfälschung 

2 0 1 4  wurden In Osterreich 8.461 Banknotenfalschungen aus dem Umlauf genommen 
und sichergestellt. Dies ISt Im Vergleich zum VOrjahr e ine Steigerung um 3,3 % oder 268 

Falschungen. Die am hauflgsten gefalschte Banknote war die 50-Euro-Note mit 44,4 %, gefolgt 
von der 20-Euro-Note mit 29,8 % und der l OO-Euro-Note mit 1 7  %. Die meisten Falschungen 
traten mit 39,3 % In Wien auf. Der Gesamtschaden betrug 463. 1 40 Euro, was I m  Verg lei ch  zum 

VOrjahr einen Ruckgang um 1 1 9.2 1 0  Euro oder 20,S % darstellt . Weiters konnten 1 .042 Stuck 

Falschnoten, noch bevor sie In  Umlauf gebracht wurden, sichergestellt werden 

201 4 wurden 1 0.204 Stuck gefalschter Euromunzen sichergestellt .  Am hauflgsten waren dabei 

Zwe l -Euro-Munzfatschungen 1 58 %1. gefolgt von 50-Cent-Munzfalschungen 128 %1 und E ln­

Euro-Munzfalschungen 1 1 4  %1. 

Urkundenfälschungen 

201 4  war eine Steigerung von gefalschten und verfalschten Ident l tatsdokumenten, I nsbesondere 

von Reisepassen und Personalausweisen aus den Landern der EU feststellbar. Hauptbetroffen 

waren belglsche und franzoslsche Dokumente. Bel der Verwendung von gestohlenen oder als 

verloren gemeldeten Dokumenten war ein Ruckgang erkennbar. Dies ISt vor allem auf den 

verstarkten Abglelch von Dokumenten aus den nationalen Melderegistern mit der Interpol­

Datenbank der gestohlenen und verloren gemeldeten Dokumente zuruckzufuhren. 

Ge- und verfalschte Identltatsdokumente werden vor allem Im Bereich der I l legalen MigratIOn 

und ,m Betrugsbereich verwendet. Hier vor allem zur Eroffnung von Konten zum Zwecke 

des Kreditbetruges oder der Geldwascherel. Vereinzelt werden solche Dokumente bel der 

Grundung oder Ubernahme von Firmen verwendet, uber d ie  In Folge kriminelle Handlungen 

38 SM BUN E)� NI�TE uM " NNE ES 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)40 von 100

www.parlament.gv.at



.SICHERHEITSBERICHT 1 1 4  

durchgefuhrt werden. U m  den steigenden Zahlen In  diesem Deliktsbereich entgegenzuwirken, 

wurden Senslbil isierungsveranstaltungen fur den Bankensektor, die Notanatskammer und 

Meldeamter verstarkt durchgefuhrt. 

5.4 Vermögenssicherung 

Mit der E l nfuhrung des strafrechtlichen Kompetenzpakets wurde die Sicherung pnvatrechtl lche 
Anspruche vereinfacht.  20 14  konnten In  2.620 Fallen 120 1 3 :  2.43 1 )  Vermogenswerte In  Hohe 

von 39.2 M i l lionen E uro 120 1 3 : 32,0) polizeil ich sichergestellt werden. 

Diese Steigerung ISt auch auf den E insatz geschulter Ermitt lungsteams zuruckzufuhren. 

die s ich Insbesondere bel der organisierten  Knmlnalltat,  der Wlrtschaftsknmlnalltat und bel 

Korruptionsdelikten als sehr effizient erwiesen haben. Durch d ie  E inziehung des knmlnell 

erwirtschafteten Vermogens konnen nachhalt ig weitere Straftaten verhindert, Schuldige 

uberfuhrt und die Opfer finanziell entschad lgt werden. 

Im Rahmen von INNE N.5 ICHER.20 1 4  wurden die Arbeiten am Projekt .vermogensslcherung 

Neu" fortgefuhrt. M i t der St PO - Novelle 20 1 2  wurde die rechtl iche Grundlage geschaffen. 

dass 20 % der genchtllc h  fur verfallen erklarten Vermogenswerte dem BMI zukommen, Auf 

diesem Wege sollen zusatzllche Budgetmittel fur die Knmlnalpollzel luknert werden. um die 

EffektlvItat der Knmlnalltatsbekam pfung zu steigern. Dazu wurde Im knminalpollzei l ichen 

Bereich e ine Verstarkung und Spezialisierung der FInanzerm itt lungsteams vorgesehen. um 

eine Erhohung der SIcherstellungen und , n  der Folge auch der fur verfallen zu erklarenden 

Vermogenswerte zu erreichen . 

Aufgrund einer Empfehlung des Rechnungshofes wurde 20 14  e ine Serie Intermlnlsteneller 

Workshops durchgefuhrt . Dabei wurde ein Leitfaden fur vermogensrechtll che Anordnungen 

erarbeitet. der den Bedurfmssen der Praktiker gerecht wird und den Betroffenen konkrete 

Handlungsanleitungen bietet. 

5.5. Geldwäsche und Terrorism usfinanzierung 

Geldwasche ISt  das Verbergen oder das Verschleiern eines Illegalen Ursprungs von Ertragen 

aus knmlnellen AktlvItaten; Terronsmusflnanzlerung. die Bereitstellung oder Sammlung von 
Vermogenswerten zur Ausfuhrung eines terronstlschen Aktes. 

Nationale Zusammenarbeit 

201 4  kam es zur verstarkten EInbIndung des Fachbereichs Geldwasche I F,nanclal l ntelllgence 

Unl t )  bel Vortatermlttlungen. Dazu wurden wie In  den VOrjahren Schulungen durchgefuhrt .  um 

das Wissen zur Geldwaschebekampfung zu erhohen und prakt ische Zugange fur d ie nationale 

Kooperation zu vermitteln. Strategisches Ziel ISt es. Geldwascheermittlungen ausgehend von 

bereits bekannten Vortaten zu intensIvieren. 2014  wurden durch Inlandische Behorden 1 00 

AssIstenzanfragen gestellt. d ie  zu einer erheblichen Steigerung der Verurteilungszahlen von 
15 auf 46 fuhrten. 
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Multidisziplinäre Sitzungen 

Von besonderer Bedeutung sind die regelmaßlg stattfindenden multidiszIpl Inaren 
Sitzungen mit operativer und strategischer Ausnchtung zum Thema Geldwascherel und 

Terronsmusflnanzlerung - Insbesondere Im H inblick auf die Im Jahr 20 1 5  bevorstehende 

Landerprufung durch die Flnanclal Action Task Force on Money Laundenng I FATFI .  An 

diesen Besprechungen nehmen, abhanglg vom Themenschwerpunkt, neben Bediensteten 

des Fachbereichs Geldwasche IF lnanclal Intelligence U nlt l  Vertretennnen und Vertreter des 

Bundesamts fur Verfassungsschutz und Terronsmusbekampfung, der FInanzmarktaufsIcht, 

der Osterreichischen Nationalbank, des Bundesmlnlstenums fur E uropa, Integration und 

Außeres, des Bundesmlnlstenums fur Finanzen und des BundesmInIstenums fur JustiZ teiL 
Zusatzl lch wirkte der Fachbereich Geldwasche Im Jahr 2 0 1 4  maßgeblich an der Erstellung der 

Nationalen RIsIkoanalyse mit .  

Geldwäschemeldestelle 

2014 gingen bel der Geldwaschemeldestelle Im Bundesknmlnalamt 2.301 Meldungen ein, von 
denen 1 .673 auf die meldepflichtigen Berufsgruppen entfielen, Auf Grund dieser Meldungen wurden 

3 . 1 50.430 Euro sichergestellt und 1 . 1 95.000 Euro genchtllch beschlagnahmt. Weiters ordnete der 

Fachbereich Geldwasche drei Transaktlonsverbote In der Gesamthohe von 594.550 Euro an. 

Analyse 

E Ine Analyse derVerdachtsmeldungen ergab, dass eine Vielzahl der gemeldeten Erscheinungen 
mit Formen der Wlrtschaftsknmlnalltat, Insbesondere Betrug, Steuerdelikten und Korruption, 

der Sucht mlttel- und Elgentumsknmlnalltat und dem Menschenhandel In  Zusammenhang zu 

bnngen waren In  58 Fallen fand e in  I n formationsaustausch mit  dem BVT statt .  Wie bereits 

In  den vergangenen Jahren erkannt, stellt die Nutzung von alternativen FInanzsystemen Wie 

Money- Remlttance-Systeme, Offshore-Banklng und Hawala-Flnanzsysteme eine Relevanz 

fur die Geldwascherel dar Etwas neuer ISt In d iesem Bereich das Phanomen der vi rtuellen 

Wahrungen, das derzeit und ,n Zukunft verstarkt untersucht werden wird,  

Internationale Tätigkeit 

Der Fachbereich Geldwasche war Im Jahr 2 0 1 4  wie auch bisher In zahlre ichen InternatIOnalen 

Gremien, Insbesondere bel Treffen der EGMONT-Gru ppe, der F l nanc lal  Act ion Task Force 

on Money Laundenng, der F IU .NET-Plattform und EUROPOL vertreten. Die 20 1 1  inS Leben 

gerufene landerubergrelfende I nformationsplattform von Osterre ich ,  Ungarn, Tschechien, 

Polen und der Slowakei wurde weltergefuhrt. Auch Im Bereich der deutschsprachigen 

Geldwaschemeldestellen I Deutschland, Llechtensteln, Luxemburg, Schwelzl fand ein Treffen 
statt .  ZusatzllCh wurde das EGMONT -Netzwerk dazu genutzt. um den Kontakt bereich der 

osterreichischen VerbindungsbeamtInnen und VerbIndungsbeamten ,m Ausland auszuweiten. 

Das Angebot mit den Geldwaschemeldestellen vor Ort Kontakt aufzunehmen, wurde vielfach 
genutzt 

We 'ed..Jh ende Ir":Jrma'If'l<'l l.Jr Enlw (K,lUrg der Ge,dwascre ,n Osterrp,ch So nd du' oen Ir 'ernet'ile·!en dpSo Bundes�'lmlna,a'T1:s 
ur>'er und dem jahr ,(1"1 ers.cne,nendel"l lagebericht Geldwaset>e Zu ent"ehmen 

40 !:I M  e. � E S M I N  e: M ,.. I N N E REc:. 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)42 von 100

www.parlament.gv.at



SICHERHEITS BERICHT 

6. POL ITISCH UND WELTANSCHAULICH MOTOVIERTE 
KRIMINALITÄT 

6 . 1 .  Isla m istischer Extremismus und Terrorismus 

1 4  

Extremismus In allen seinen Auspragungen stellt sowohl auf in ternationaler als auch auf 

europalscher Ebene eine permanente Bedrohung dar, wobei derzeit der Islamistische 

Extremismus und Terronsmus salaflstlscher bzw. dschihadistische Gruppierungen Im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit steht .  

Die Entstehung des sogenannten ., Islamlschen Staates" 1 15)  hat dem Phanomen 

" Islamlstlscher Extremismus und Terronsmus ' e ine zusatzllche Dynamik verliehen und 

Islamistische Extremisten und Terronsten weltweit Insplnert,  rad ikal isiert und mobiliSiert . Das 

Engagement von Dschlhad lsten aus EU-Staaten, Insbesondere Im Raum Synen und I rak, ISt 

uberdurchschnltl l ich groß und die In  dieser Region erworbenen Kampferfahrungen sowie die 

Vernetzung mit anderen Kampfern, I nsbesondere aus Europa, tragen zur erhohten potenziellen 

Gefahrdungslage In Europa und auch In Osterreich wesentlich bel. Reisen zu Dschlhadlsten­

Schau platzen und die Ruckkehr ausgebildeter Kampfer erhohen die Gefahrdung,  die von 
Radlkallslerungsaktivltaten biS zu mogllchen Anschlagen reicht. 

Seit Beginn des Synenkonfllktes und dessen Ubergrelfen auf den I rak wurde vermehrt 

beobachtet, dass Personen aus der "Home-Grown" Extremismus-Szene Reisen In die 

Unruhegebiete unternehmen, um sich dort dem bewaffneten Dschihad anzuschließen, Das 
Erkennen von Reisebewegungen ISt fur d ie  I dentif izierung von potenziellen Dschlhadlsten und 

die Praventlon terronstlscher Anschlage von zentraler Bedeutung. 

Bislang konnte kein einheitl iches Profil der aus Osterreich stammenden auslandischen 

Kampfer festgestellt werden. Uberwlegend Sind es junge Manner ZWischen 1 8  und 35 Ja hren, 

d ie unterschiedlicher ethn ischer Herkunft Sind . Vereinzelt f i nden sich Konvertiten darunter 
Die osterreich ischen Erkenntnisse decken sich m i t  denen anderer betroffener Staaten. 

201 4  konnten u,  a auch Reisebewegungen jlhad lstlscher Kampfennnen und Kampfer aus dem 

West balkan nach Synen und In  den Irak festgestellt werden. Durch Ideologische und operative 
Vernetzung ZWischen den AktiVistinnen und AktiVisten am Balkan und Gruppen In West­

Europa ergibt sich e in  wichtiger Osterrelch-Bezug. Dieser manifestiert s ich vor allem bel der 

Rekrutlerung sowie bel Reisebewegungen europalscher bzw. osterrelchlscher Kampfer uber 

den Westbalkan nach Synen. 

Fur das BVT ISt neben der Identif ikat ion und Abwehr extremistischer und terronstlscher 

Gefahren, die Terronsmuspraventlon In  einem sicherheitspolizei lichen Ansatz ein wesentlicher 
Bestandteil  I hrer Arbeit. 

Seit 20 14  werden In  Kooperation mit dem Bundesknmlnalamt PolizeibeamtInnen und 
Polizeibeamte fur das Thema Radlkallslerung senSibilisiert, um H i nweise aus der Bevolkerung 

uber beginnende Radl kallslerung nchtlg zu deuten. Im Rahmen des Projektes werden 
Unterlagen erstellt und ein strukturierter I n formationsfluss geschaffen. 

Eine weitere zentrale Praventlonsmaßnahme ISt die Senslbi lisierung von Justizwachepersonal 

zum Thema "Radlkallslerung und Rekrutlerung In  Justizanstalten ' .  Grundlage dieser 

Senslbil isierung ISt das Handbuch . .vlolent radlcallsatlon - recognil ion of and responses 

to the phenomenon by profeSSional groups concerned ', das von Osterreich gemeinsam 
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mit Deutschland und Frankreich I m  Rahmen des E U-AktlOnsplans zur Bekampfung von 

Radlkallslerung und Rekrutlerung entwickelt wurde. Jusl izanstalten werden von Extremisten 

als Rekrutlerungsräume genutzt. Dem soll durch Wissensvermittlung und I ntensIvierung 

der Zusammenarbeit von Staatsschutzbehörden und Just i zanstalten entgegengewirkt 

werden. Einer der Schwerpunkte der Praventlonsarbelten des Staatsschutzes 20 1 4  war die 

Unterstützung beim Aufbau der .. Beratungsstelle Extremismus" des Bundesministeriums 

fur Familie und Jugend I B M FJ! .  als als Anlauf- bzw. KoordInationsstelle von Radlkallslerung 

und Rekrutlerung betroffenen Menschen. Dieser E lnrrchtung liegt die Prämisse zu Grunde. 

dass Radlkallslerungstendenzen prrmär durch die Arbeit zIvIlgesellschaftl icher Elnrrchtungen 

begegnet werden soll und Sicherheitsbehorden erst bel Vorliegen strafrechtsrelevanter 

Tatbestände aktiv werden. Osterreich setzt damit Empfehlungen des DIalogforums Islam 

und E U -Ratsschlussfolgerungen zur .. de-radlcallzat lon and disengagement from terrorist 

actlvllies" aus dem Jahr 20 1 2  um.  Die .. Beratungsstelle Extremismus" Ist seit Dezember 20 14  rn  

Betrieb und richtet sich an Betroffene aus den Bereichen der  polit ischen und weltanschaulich 
motivierten Radlkatrslerung I Lrnks- und Rechtsextremismus sowie Islam lstlscher Extremismus 

und Terronsmus). 

Daneben setzt das BVT zur Bekampfung von Radlkalislerung und Rekrutlerung verstärkt auch 

auf internationale Kooperalionen und Elnrrchtungen 

Die sIcherheitspolit ische EntWicklung In Synen und , m  I rak Wird als anhaltend Instabil bewertet. 

womit auch In den kommenden Jahren mit einem Zust rom an .. Forelgn Terronst Fighters" zur 

rechnen 1St .  

Wie durch Ermittlungen. Strafverfahren und Verurteilungen dokumentiert .  haben Sich 
Islamistische Strukturen und Befurworter des sogenannten .. Globalen Dschihad" sei t  mehreren 
Jahren I n Österreich etabliert. Terroristische Anschläge mit Islamistischen H intergrund können 

zur verstärkten Moblt lslerung Islamfeindlicher Bewegungen fuhren .  d ie  Sich gewaltsam 
entladen könnten. Potenzielle AngriffszIele Sind musl imische Glaubenselnnchtungen 

IMoscheen etc.l .  Asylwerber-Unterkünfte sowie EInzelpersonen. die als muslimlsch 
Identif IZIert werden. Weiters d iplomatische Elnnchtungen vor allem der Türkei und Russlands. 

rnternatlonale Organrsatlonen IUNO!. E inrichtungen Iz . B Kulturverernel der In den Konflikt 
rnvolvlerten Gruppierungen sowie E Inzelpersonen. die e iner Konfliktparteien nahestehen.  

Ebenfalls relevant fur d ie  EntWicklung des Phanomens Extremismus und Terrorismus war Im 

Jahr 20 1 4  die Abhaltung der Olympischen Winterspiele. Die XXI I .  Olympischen Wrntersp,ele 
fanden vom 7.  bis 23. Februar 20 1 4  Im rUSSischen Sotsch l  statt .  Osterreich nahm mit einem der 

gronten Tei lnehmerkont ingente an diesem sportlichen Großerelgnrs tell. Aufgrund der Nahe 

der SpIelorte zum Unruheherd Nordkaukasus stellte die SIcherheitsfrage die Organisatoren 

vor große Herausforderungen .. 

6_2. Rechtsextremismus 

Für  d ie  SIcherheitsbehörden Wird Rechtsextremismus In  Form von Straftaten und polit isch­

Ideologisch motivierten Agltatronen Sichtbar. Diese belden Erscheinungsformen decken Sich 

nur te i lweise. 

42 )M I B NOEC:;� N t;;TER IM FUR INNtRl: 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)44 von 100

www.parlament.gv.at



SICHERHEITSBERICHT 14 

201 4 wurden durch fremdenfelndilch/rassislisch motivierte Taten drei Personen 120 1 3 : 01 .  

durch eine antisemit isch motivierte Tat eine 120 1 3: 21 und durch e ine Islam fei ndl ich motivierte 

Tat eine weitere Person 120 1 3 :  OJ verletzt .  

201 4  wurden Im Rahmen der Bekampfung rechtsextremer AktlvItaten 559 Personen 

angezeigt, darunter 45 Frauen und 68 Jugendl iche. Von den Angezeigten konnten 25 Personen 

der rechtsextremen Szene zugeordnet werden. 436 Personen waren ke i ner e lnschlaglgen 

Gruppierung angehong oder es war deren Zugehongkelt unbekannt .  

Anzeigen 2013 

Anzeigen nach dem Verbotsgesetz 529 

Anzeigen nach dem Abzeichengesetz 1 7  

Anzeigen nach Art. 1 1 1  Abs.1 Zift. 3 u. 4 EGVG 48 

Anzeigen nach dem 5tGB 

Korpervertetzung I§ 83 5tGBI 1 0  

Schwere Korpervertetzung I §  84 StGBI 1 

Gefahrdung der korperlichen Sicherheit I§ 89 StGBI 2 

Raufhandet I§ 9 1  StGBI 1 

Notlgung I §  1 05 StGBI 2 

Schwere Notlgung I §  1 06 StGBI 1 

Gefahrliche Drohung I §  1 07 StGBI 46 

Beteldlgung I§ 1 1 5  StGBI 2 

Sachbeschadlgung I§ 1 25 StGBI 3 1 5  

Schwere Sachbeschadlgung I §  1 26 StGBI 20 

D,ebstahl l §  1 27 StGBI 2 

Diebstahl durch Einbruch oder mit Waffen I §  1 29 StGBI 0 

Raub 1 1 42 StGBI 0 

Herabwurdlgung religioser Lehren I§ 1 88 StGBI 4 

Storung der Totenruhe I§ 1 90 StGBI 1 

Pornographische Darstellungen Mlndeqahnger I§ 207a 0 
StGBI 

Widerstand gegen die Staatsgewalt I§ 269 StGBI 4 

Aufforderung zu mit Strafe bedrohten Handtungen und 4 
Guthelßung mit Strafe bedrohter Handlungen I §  282 
StGBI 

Verhetzung I§ 283 StGBI 1 52 

andere StGB Delikte 1 7  

Anzeigen nach anderen Gesetzen oder Verordnungen 

Waffengesetz I§ 501 6 

Suchtmittelgesetz 2 

W,ener Landes-S,cherhe,tsgesetz IWLSGI 0 

Summe 1186 

Tab 5 Anze. e'" strafbare Hand! r. 9 u 9" n mit r h xtr m n H,r'I r r·,'1 C ,  n , ec Ise e e te 9 d 2 3 u d 2( I.. 

INNE�ES 

2014 

663 

1 3  

1 9  

1 6  

2 

1 

5 

3 

2 

43 

2 

1 82 

2 1  

5 

4 

1 

1 0  

1 

1 

4 

4 

1 8 2  

0 

1 5  

1 

1 

1201 
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Eine Tathandlung kann mehrere Deli kte mit gesonderten Anzeigen belOhalten. 20 1 4  slOd 

den Sicherheitsbehorden 750 rechtsextremistische, fremdenfelOdl iche/rasslst lsche, 

IslamfelOdl,che, antisemitische sowie sonstige Tat handlungen bekannt geworden, bel denen 

emschlagige Delikte zur Anzeige gelangten. Gegenuber 201 3 bedeutet dies emen Anst ieg um 
2,3 %, 448 Tat handlungen, das slOd 59,7 %, konnten aufgeklart werden. 

Im IOternatlonalen Vergleich bewegt sich der Rechtsextremismus In Osterreich nach wie vor auf 

emem niedrigen N iveau Von rechtsextremistischen Akteursgruppen, Szenen und Bewegungen 
glOg 2 0 1 4  eme n icht  unbetrachtllche Gefahr fur die offentllche Ruhe, Ordnung und Sicherheit 

aus. Eme akute oder absehbare Bedrohung fur die demokratische Ordnung Osterreichs ISt 

derzeit nicht erkennbar. Veranderungen ,n  den gesellschaftspolIt ischen RahmenbedlOgungen 

konnten zu neuen BedrohungsszenarIen 1 0  diesem Bereich fuhren. 

Indikatoren fur die Planung terrorist ischer Anschlage oder den Aufbau terroristische 

Strukturen sind derzeit 10 der rechtsextremen osterreIChischen Szene nicht erkennbar. 

Im europalschen Umfeld haben 20 1 4  IslamfelOdl lchkelt, Konflikte .Llnks gegen Rechts ' und 
mogllche Elnzeltateraktlonen das großte GefahrenpotenzIal dargestellt Die Entwicklungen In 

Osterreich liegen Im IOternatlonalen Trend.  

201 4 prasentlerte sich die rechtsextreme Szene verstarkt der Offent llchkelt .  Wesentlichste 

Entwicklung war 20 14  die deutlich gestiegene Agitationsbereitschaft der .. Neuen Rechten ' ,  

deren besondere Gefahr 10 deren Vernetzungs- und Integrat lonsfahlgkelt l iegt.  Fur die 
osterreichischen Sicherheitsbehorden zahlt d ie  Beobachtung des Rechtsextremismus weiterhin 

zu den wesentl ichsten Aufgaben, die aber durch gesamtgesellschaftl iche Maßnahmen, wie die 

Schaffung der .. Beratungsstelle Extremismus" , erganzt werden muss. 

6.3.  L inksextrem ismus 

Die L Inksextreme Szene In Osterreich ISt  seit Jahren durc h  Interne Differenzen und d ie 

Spaltung 1 0  emen marxlst lsch/lenlOlstlsch/trotzk lstlschen Bereich und 1 0  em autonom­

anarchistisches Spektrum gekennzeichnet. Gemeinsame StoßrIchtung der unterschiedl ichen 

llOksextremlstlschen Stromungen ISt die Beseitigung des burgerl lch-kapltal lstlschen Systems, 

das entweder durch emen sozialistischen Staat oder durch e ine herrschaftsfreie Gesellschaft 
abgelost werden soll. 

Wie bereits 10 den VOrjahren, waren auch 201 4  die autonom-anarchistischen Gruppen der 
akt ivste Szenebereich.  deren Aktionen und Agitationen sich auf die Themen .. Antifaschismus ' . 

. Antl represslon", Asylthemen. Kap'tallsmus-. Wlrtschafts- und Sozialkrit ik sowie das Erlangen 

von .. Frelraumen 
. 

fokUSSierten. Kundgebungen und Protestaktionen fuhrten zu gewalttatlgen 

Auseinandersetzungen mit Korperverletzungen und Sachschaden. 

Von den marxlstlsch/lenlnlstlsch/trotzklstlschen Gruppen glOg 201 4  nur eme geringe 

Bedrohung der offentllchen Ruhe, Ordnung und Sicherheit aus. Vorherrschende Themen waren 

wie 10 den VOrjahren .. Antifaschismus" . Wlrtschafts- und Sozialkrit ik sowie das osterreichische 

Asylwesen. 

Die IOternen Differenzen. Anlmosltaten und Spaltungen der llOksextremlstlschen Szene In 
getrennt ag ierende Spektren wurden 20 1 4  led igl ich anlass bezogen und temporar 1 0  Form von 
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Kooperationsplattformen überwunden, deren wichtigstes Thema der "Antifaschismus" war. 

Gegenstand der Proteste wurden nicht nur radikale und extremistische Gruppierungen des 
rechten Spektrums, sondern auch Im Parlament vertretene Parteien. 

Zentrales ProtestzIel der gesamten österreichischen LInksextremen Szene, Insbesondere 

des autonomen Spektrums, war der Wlener Akademiker BaII IWAB) .' Am 24. Jänner 20 1 4  

fanden I n  Wien zwei Protestdemonstrationen gegen den WAB statt ,  an denen sich rund 6.000 

Personen beteil igten, Während die eine der belden Kundgebung weltegehend ruhig und 

geordnet verlief, kam es bel der zweiten Kundgebung, an  der s ich Gruppierungen und Personen 

des LInksextremen Spektrums, darunter auch aus Deutschland, betei l igten, zu schweren 

Ausschreitungen, Nach dem offtzlellen Ende der Kundgebung, verubten Angehonge des 

"Schwarzen Blocks" Gewaltakte, d ie  In Umfang und Intensität eine neue Oualltät aufwiesen. 

20 14  s ind 371 Tathandlungen mit erwiesenen oder vermuteten LInksextremen Tatmotiven 

bekannt geworden 1201 3 :  1 82 Tathandlungenl. wobei eine Tathandlung mehrere Deltkte mit 

gesonderten Anzeigen beinhalten kann, 94 Tathandlungen. das Sind 25,3 %. konnten au fgeklart 

werden lAufklärungsquote 201 3:  24,2 %1 .  

Im Zusammenhang mit  den 371  Tathandlungen wurden Insgesamt 545 Anzeigen erstattet 

1 20 1 3 :  4 1 1 Anzeigen). 

Anzeigen 2013 2014 

Korpervertetzung I §  83 StGBI 1 6  1 5  

Schwere Korperverletzung I§ 84 StGBI 20 3 1  

Korpervertetzung mot schweren Dauerfolgen I §  85 0 1 
StGBI 

AbSichtl iche schwere Korperverletzung I §  87 StGBI  0 1 

Raufhandet I §  9 1  StGBI 0 7 

Notogung I§ 1 05 StGBI 5 3 

Schwere Nologung I§ 1 06 SIGBI 0 1 

Gefahrllche Notlgung I§ 1 07 StGBI 0 2 

Widerrechtlicher Zugriff auf ein Computersyslem I§ 0 1 
1 1 8a SIGB I 

Sachbeschadlgung I §  1 25 StGBI 99 239 

Schwere Sachbeschadogung I§ 1 26 StG BI 21 50 

Diebstahl I§ 1 27 StGBI 1 1 1  

Raub I §  1 1.2 SIGBI 0 5 

Untreue I §  1 53 SIGBI 0 3 

Urkundenunlerdruckung I §  229 StGBI 0 1 

Widerstand gegen die Staatsgewalt I §  269 SIGBI 1 8  73 

Tallicher Angroff auf eonen Beamlen I §  270 SIGBI 1 1  6 

Landfriedensbruch I §  274 StGBI 3 1  20 

SeJm WAS handelt es sich um d;e Nach folgeveranSlolLtung des :etztmallg m Jahr 2012 abgeha.tenen Balls des W,ener 
Korporations-RInges !WKR-Ba: II 
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Kromlnelle Vereinigung I§ 278 51GB] 35 1 

Verheizung I§ 283 51GBI 2 1 1  

Verhinderung oder 510rung einer Versammlung I §  285 0 29 
51GBI 

Andere 5lGB- Delokle 3 0 

Sonstige Gesetze / Verordnungen 15PG. 1 49 34 
VersammlungsG. PyrolechnlkG. WaffenG. MeldeG eid 

Summe 4 1 1  545 

Im BenchiSjahr wurden 1 79 Personen angezelgl 1 20 1 3 :  2061. darunler 56 Frauen 1 20 1 3 :  591 

und zwei JugendlIche 120 1 3, ke i ne!. 

20 14  kam es zu einer deutlIchen Zunahme llnksexlremlstlsch motIvIerter Tat handlungen 1 +  
1 03.8 % 1  und der dazu erstatten Anzeigen 1 +  32.6 % 1 .  wobeI von den 3 7 1  lInksextrem motIVierten 

Tathandlungen 1 67 145 %l lm Zuge des WAB 20 1 4  verubt und von den 545 AnzeIgen 20B 138 %1 

bel dIeser Kundgebung erstattet wurden. 

Mit 69 % aller l Inksextrem motIvIerten Tathandlungen und 74 % aller Anzeigen war Wien auch 

20 1 4  der geografische Hotspot der l Inksextremen Szene. 

6.4. Nachr ichtendienste, Wirtschaft-und Industriespionage 

AuslandIsche Nachnchtend lensle stellen ein n icht  quantlf lzlerbares GefahrenpotenzIal dar 
und gefahrden dIe SIcherheItslage OsterreIchs. D,e Akt,v,talen fremder Nachnchtend lenste 

erstrecken SIch uber das gesamte Bundesgebiet. wobei Sich d ie  traditionelle Bedeutung 
Oslerrelchs als Operationsgebiet fur auslandische Nachnchtend lenste widerspiegelt. 

Osterreich Ist nIcht nur aufgrund der geopolltlschen Lage. sondern auch wegen der 

hIer bef ind lIchen Internallonalen Elnnchtungen IUNO.  IAEO. OSZE usw.1 und der 
zahlreIchen InternatIonalen Konferenzen und wIssenschaftl ichen Zusammenkunfte von 

nachnchtendlenstllcher Bedeutung. 

Wlrtschafts- und Industnesplonage bedrohen die Wettbewerbsfahlgkelt jedes Unternehmens 

und fuhren zu einer Schwachung des WIrtschaftsstandorts OsterreICh. Die Bundesregierung 

hai SIch In  Ihrem Arbeitsprogramm fur die XXV. Gesetzgebungspenode der Jahre 201 3-20 1 8  

d i e  , Bekampfung von Wlrtschafts- und Industnesplonage auch I m  ZusammenWIrken mIt der 

W,rtschaft ' als Ziel gesetzt. 

Auf In itiative der lnnenmlnlstennvon OsterreIch und des InnenmIn Istersvon Deutschland fand Im 

November 2 0 1 4  In Berlln die erste .. I nternat ionale Tagung zum WIrtschaftsschutz" statt .  an der 
neben Deutschland und OsterreIch dIe SchweIZ und das Furstentum L,echtensteln teilnahmen. 

Z,el der Tagung war es. den d i rekten Austausch ZWischen den Sicherheitsbehorden. den 
WIrtschaftsverbanden und den Unternehmen zu IntensIVIeren. So wurden die Jeweils natIonal 

bestehenden Praventlonsprogramme sowie Aufgaben und BefugnIsse der Slcherheltsbehorden 

vorgestellt. und In Workshops mogllche konkrete Handlungsfelder und Kooperationen mit der 

Wirtschaft erortert. 
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Bereits Im Fruhjahr 201 4  wurde erstmals der Lehrgang "Managerln fur WIrtschaftsschutz 

- WIS- M ' durchgefuhrt. der on  Kooperation zWischen dem BVT mit der FH Campus Wien. 

Fachbereich Rlslko- und SIcherheitsmanagement. und unter Mitwirkung des deutschen 
Bundesamtes fur Verfassungsschutz konzipiert wurde. In  diesem Lehrgang werden spezifische 

Kenntnisse uber die rechtl ichen Grundlagen Im Bereich Spionage. SpIonagemethoden. die 

Rolle der Mi tarbeiter eones Unternehmens zum Schutz vor Wlrtschafts- und Industnesplonage 
sowie erprobte Methoden onternat lonaler Unternehmen on diesem Bereich vermittelt. 

Mehrere Szenanentra ln lngs erlauben die unmittelbare Umsetzung dieser Inhalte on eoner 
LaborsItuation und sohon wicht i ge Ruckschlusse der Teilnehmer fur adaquate Maßnahmen , m  
eigenen Unternehmen. 

Die I nformationsprodukte. Kontaktmogl,chke,ten und das [WIS)sen Bulleton des BVT sond auf 

der Homepage des BMI abrufbar. Das [WIS)sen Bullet in wird zweimal jahrllch an Interessierte 

Unternehmen ubermlttelt und bietet unterschiedliche Themenschwerpunkte. die sich an 

aktuellen Entwicklungen Im Bereich Wlrtschafts- und Industnesp,onage bzw. Schutz von 

WIrtschaftsgeheimnissen IGeschafts- und Betnebsgehelmnlssen) onentleren 

6.5 .  Proliferat ion 

Die Verhonderung der Proliferation von chemischen. biologischen. radiologischen und 

nuklearen Massenvernichtungswaffen und der entsprechenden Tragersysteme stellte auch 

201 4  fur das BVT eone zentrale Aufgabenstellung dar 

Wie on den Vorjahren. baute diese Tatlgkelt auf drei strateg ischen Saulen auf :  Exportkontrolle. 

pr ave n t I ve Sensl b i l l  SI e ru n g pro II fe ra t I on sreleva n t er Wirt sc h a f t sbet n e be und WI ss e n sc h a f t I I  C he r 
Eonnchtungen sowie Setzung von sIcherheitspolizeilichen und strafrechtl ichen 

Maßnahmen ,n  Verbondung mit nachnchtendlenst l lcher Informat ionsgewInnung nach dem 

SIcherheitspolizeigesetz. 

Zur E ondammung bzw. Verhonderung stehen als zentrale Maßnahme Exportkontrollen ,m 

Vordergrund. Diese stellen d ie erste Saule der osterreich ischen NonprollferatlOnsakt lvltaten 

dar Dabei unterliegen spezielle Waffen sowie sonst ige Guter und Produkte des " Dual 

Use 
. 
-Bereiches eoner Melde- und Genehmigungspfl icht .  Neben den vorstehend 

angesprochenen ExportkontrOllen stellt die Praventlon die zweite Saule der osterreichischen 

Nonprollferatlonsaktlvltaten dar. So Wird seitens des BVT eon sogenanntes "Awarness­
Programm" angeboten. Dadurch sollen die In Osterreich tat lgen Firmen. wissenschaftlichen 

Eonnchtungen und Fonanzdlenstlelster honslChtl ,ch der von Proliferation ausgehenden 
Gefahren und Konsequenzen senSibil isiert werden Die dntte Saule stellen die ErmItt lungs­

und Analysemaßnahmen nach dem SIcherhei tspoLIzeigesetz und Maßnahmen der Straf just iz 

dar Maßnahmen zur Unterbondung von Proliferation stehen jedoch hauflg I m  Spannungsfeld 
Widerstreitender politischer. nationaler und wirtschaftlicher In teressen. 

Im Benchtsjahr ergaben Sich konkrete Verdachtsfalle von Proliferat ion onsbesondere 

,n Verbondung mit Nordkorea und der Islamischen Republik lran. Auch auf der polit isch 
strategischen Ebene der Proliferat ion standen diese belden Staaten Im Mittelpunkt des 

Interesses. In  Bezug auf Nordkorea standen 20 1 4  die Entwicklungen In Bezug auf die 
zahlreichen Raketentests I m  Vordergrund der Internationalen Beobachtungen. Im H onbllck auf 

die Islamische Republik I ran war eon Entgegenkommen der EU und der USA Im Bereich der 
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SanktIOnen Im Atomprogramm zu verzeichnen. Im Juli 20 1 4  stimmten die E3+3 Staaten IChlna, 

Deutschland, Frankreich, Großbntannlen, Russland und die USAI der weiteren Aussetzung 

der Im Janner 20 1 4  getroffenen Sanktionen zu D ie  geplante te i lweise Aufhebung der EU­

Sanktionen gegen den Iran haben keine unmittelbaren Auswirkungen auf  Osterreich. 

6.6.  Staatssc hutzreleva nte D rohu ngen 

2014 wurden 45 staatsschutzrelevante Drohungen, Notlgungen oder Angnffe gegen 

oberste Organe und verfassungsmaßlge E l nncht ungen erfasst. Davon waren Mi tg lieder des 

Nationalrates, Bundesmlnistennnen und -minister, Burgermeistennnen und Burgermelster, 

der Bundeskanzler, Landeshauptleute und M i tglieder von Landesreg ierungen betroffen. 

Weitere Drohungen richteten sich gegen den Bundesprasldenten, Landesrate ,  Stadtrate, 

M i tg lieder des Bundesrates und von Landtagen sowie gegen ein Landesverwalt ungsgencht .  

Auf Grund der Drohungen wurden sIcherheitspolizeiliche Maßnahmen, wie In  1 8  

Fallen verstarkte mobile Uberwachung sowie unmittelbarer Personen-, ObJekt · ,  und 

Veranstaltungsschutz geleistet. D ie Betroffenen wurden I n  1 6  Fallen verstandlgt und es wurden 

5 S Icherheitsberatungen durchgefuhrt. E inmal intervenierte der Entscharfu ngsdlenst 

Die Tater konnten In 21 Fallen ausgeforscht und bel der Staatsanwaltschaft angezeigt werden 

In e inem Fall war eine genchtl lche Rufdatenruckerfassung angeordnet worden.  

Die Analyse erbrachte fur 201 4  die folgenden Mot rve der anonymen Tater ;  personllche Mot ive 

1 1 81 .  unbekannte 1 71. politische 15 1 .  Rechtsextremismus 141.  L inksextremismus 1 1 1 . Extremismus 

mit Auslandsbezug 141. sonstige Motive wie alkoholisierte oder verwirrte Person 141 sowie 
religiose 1 1 1  Grundlegende Anderungen Im Modus Operandl  konnten dabei n icht festgestellt 

werden, auch bel TatwIederholungen ISt keine Steigerung des Grades bzw. der Intensltat der 
Gefahrdung erkennbar. Tatmittel waren 2 0 1 4 .  Internet-E intrage 1 1 51 .  Bnefe 1 1 21 .  Droh-E·Malls 

151. verbale Drohungen 131. Drohungen mittels SMS 131. sonstige Tatmlttel 12 1 .  Beschmlerungen 
und Klebeaktionen 121 .  telefonische Drohung 1 1 1 . Bombendrohung 1 1 1  und e ine Drohung mittels 
Flugblatt. 

201 4 konnte festgestellt werden, dass das I nternet, Insbesondere Soclal Networks wie 

TWltter oder Facebook, vermehrt fur Drohungen genutzt wurden. Dabei ISt ein Sinken der 

Hemmschwelle zu beobachten, das dazu fuhrt, dass Drohungen oder Besch impfungen von 

Internet nutze rn mit Klarnamen und Foto erfolgen. 

Fur potenzielle Opfe ware ein senslblerer Umgang mit Daten bel Auftntten ,m Internet 

wichtig Es sollten keine person lichen Informationen auf Homepages veroffent l lcht werden. 

Weiters ware ein aufmerksamerer Umgang mit konventionellen oder elektronischen 

Drohschreiben seitens der Mi tarbeiter ntowendlg Damit konnten fruhzeltlge H inweise auf  

e ine EskalatIOn geliefert werden. Ein dokumentierter Drohverlauf ware e ine zusatzllche H i lfe 

zur Gefahrdungselnschatzung. 
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7. CYBER-SICHERHEIT 

7. 1 .  Allgemeines 

SICHERHEITSBERICHT 1 1 4  

Die d ig i tale Revolution hat on  allen Lebensbereichen der modernen Welt Fuß gefasst. 

Postondustnelle Gesellschaften und hochentwickelte Staaten nutzen mehr denn je den Cyber­

Raum fur Ihre technosche. wirtschaftliche. soziale. ku lturelle. wissenschaftliche und politische 

Entwicklung. 

Angnffe aus dem Cyber-Raum' sond eone unmittelbare Gefahr fur unsere Sicherheit und 

haben das Potenzial. Staat. Wirtschaft. Wissenschaft und Gesellschaft nachhaltige Schaden 

zuzufugen. Der Cyberspace kann von Knmonellen oder Terronsten aber auch von staatl ichen 

Akteuren wie Geheimdiensten und dem Mi litar fur Ihre Zwecke missbraucht werden. was 
zu eoner Beelntracht lgung der Funktion der Informations- und Kommunikationstechnologie 

fuhren kann. 

Es gehort somit zu den obersten Pnontaten fur Osterreich national und o nternatlonal an 

der Abslcherung des Cyber-Raums zu arbeiten. D ie  von der Bundesregierung am 20. Marz 

201 3 vorgestellte Osterreichische Strategie fur Cyber-Slcherhelt (OSCSI stellt den Rahmen 

der Arbeiten des B M I  on  diesem Bereich dar In  der B M I -Strategle INNEN.SICHER . die auf 

dem Regierungsprogramm und auf der Osterreich ischen SIcherheitsstrategie ( OSSI aufbaut. 

wurde das Thema Cyber-Slcherhelt (gemeonsam mit dem Schutz kntlscher I nfrastrukturl als 
eoner der sechs Arbeitsschwerpunkte des BMI fur das Jahr 201 4  festgelegt. Dazu wurde I n  

Umsetzung der OSCS eon Projekt zur Schaffung e iner eigenen Cyber-Slcherheltsstrategle - als 
Teilstrategie der OSCS - gestartet. on dem die Pronzlplen. strategischen Ziele und geplanten 

Maßnahmen des B M I  zur SIcherstellung der Cyber-Slcherhelt Im e igenen Ressort festgelegt 

werden .  

Daneben beteil igte sich das B M I  I m  Jahr 201 4  a n  den ontermonlstenellen Arbeiten zur 

Umsetzung der OSCS Insbesondere bel der Schaffung eoner Struktur zur Koordonatlon auf 

der operativen Ebene. zur E onnchtung eines Cyber Knsenmanagements und eoner Cyber 
Sicherheit Plattform 

7.2. Cybercrime 

Im Gegensatz zum stetigen Anstieg der Zahl  der  Anzeigen on  den Voqahren. ISt d ie  IT  -Knmlnal ltat 

In Osterreich Im Jahr 20 14  gesunken. In  der langfnstlgen Entwicklung zeigt S ich jedoch In den 

letzten zehn Jahren ein deutl icher Anst ieg. Daher bleibt Cybercnme auch welterhon ein nicht 

zu vernachlasslgender Illegaler WIrtschaftszweig ' .  Wie bereits on  den Voqahren feststellbar. 

war auch 201 4  eon Anstieg der ProfessionaliSierung sowohl der Tatmittel als auch der Tater 

erkennbar. Dabei kommt onsbesondere der vermehrten Verwendung von Verschlusselungs- und 
Anonymlslerungstechnlken erhohte Bedeutung zu. Waren es Im Jahr 20 1 3  noch 60 Terrabyte 

an Daten. die Im Rahmen von Amtshandlungen forenSisch gesichert und ausgewertet wurden. 

so stiegen sie Im Jahr 20 1 4  auf mehr als 500 Terabyte. Diese Datenmenge wurde mehr als 

1 00.000 DVDs oder 7 1 0.000 CDs fullen. 

D.e Beg� ffe Cyber Raum, Cyberspace und v'({uel ier Rilum werden sy .... "nym verwendet 
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Die grundlegenden Vorgehenswelsen der Täter haben sich gegenüber den VOrjahren nicht 

sign ifikant geändert . Vor allem Sind Variationen In der Abfolge und Dauer der AngrIffswellen 

zu beobachten. Folgende wichtige Trends waren Im Zeitraum 20 1 4  feststellbar: 

• Ungezielte Verteilung von Schadsoftware via Spam oder Drlve-by-Explolts [bezeichnet 

die automatisierte Ausnutzung von Sicherheitslücken! mit Fokus auf Ident itätsd iebstahl. 

• Drlve-by-Explolts zum Beispiel In Werbe bannern zur Verbreitung von Schadsoftware 

beim Surfen, mit dem Ziel, d ie  Kontrolle über die betroffenen Rechner zu übernehmen. 

• Gezleltes Hacklng von Webservern, um Schadsoftware zu platZieren oder weitergehende 

SpIonageangrIffe In  angeschlossenen Netzen oder Datenbanken vorzubereiten. 

• Gezlelte SchadsoftwareInf i ltratIOn mit H i lfe von Social Engineering über E-Mai l ,  mit dem 

Ziel, die Kontrolle uber den betroffenen Rechner zu übernehmen . 

• Mehrstufige Angriffe, bel denen beispielsweise Sicherheltsdienstieister oder zentrale 

Zert l f lzlerungsstellen kompromittiert werden, um In weiteren Schritten dann die 

eigentlichen Ziele anzugreifen. 

• D Dos-Angriffe mit Botnetzen, um d ie Erreichbarkelt von Webservern zu stören oder die 

Netzanblndung der betroffenen Institution zu unterbrechen. 

Aufgrund des Ausbaus der mobilen Netze und der stetig steigenden Verbrei tung von 

Smartphones und Tablets, Sind Immer mehr Menschen für Immer längere Zelt onllne. Neben 
den positiven Effekten dieser EntWicklung erhoht dies aber auch die Gefahr, einem Angriff 
ausgesetzt zu sein. Den mobilen Endgeräten Wird daher In den nächsten Jahren erhohte 

Aufmerksamkeit zu Widmen sein. 

Das Cybercr lme-Competence-Center [C4! Im BundeskrIminalamt Ist die nat ionale und 

internationale Koordlnlerungs- und Meldestelle zur Bekämpfung der Cyberkr lml nalltät. Das 
Zentrum setzt Sich aus technisch und fachlich hoch spezialisierten Expertinnen und Experten 

zusammen. Im Jahr 201 4 konnte der organisatorische und technische Aufbau abgeschlossen 

werden. Um auf dem Stand der Technik zu blei ben, Wird der weitere Ausbau und d ie  Stärkung 
des C4 im Rahmen der Umsetzung der Österreichischen Strategie fur Cyber-Slcherhelt [ÖSCS! 

sowie der Cyber Sicherheitsstrategie des BMI  erfolgen. 

Da es Sich bel Cybercrlme um eine internationale KrImInal i tätsform handelt, gibt es sowohl 

In der EU als auch daruber hinaus Bestrebungen und Ini t iativen die Zusammenarbeit der 
Staaten auf d i esem Gebiet zu IntensIvieren. Nach der Eröffnung des European Cybercrlme 

Centre [EC3! bei EUROPOL Im Jahr 20 1 3  markieren die tei lweise Inbetriebnahme des neuen 

I N TE RPOL Global Complex for Innovation In  Slngapur sowie der damit e inhergehende Start 
der operativen Phase des In terpol Digital  Crlme Centers einen weiteren Meilenstein, wenn es 

um d ie Bekämpfung von I nternetkrimInalität auf internat ionaler Ebene geht. 
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7.3.  Cyber Security Center - I KT -Sicherheit 

. SICH ERHEITSBERICHT 1 4 

Das Jahr 20 1 4  war vom Bekanntwerden schwerwiegender technischer Schwachstellen 

gepragt: 

• Shellshock: Durch die Ausnutzung dieser Schwachstelle war es mogllch. beliebige 

Befehle auf verwundbaren Systemen auszufuhren. Der Bug war emfach auszunutzen 

und es wurden weltweit Angnffe nach d iesem Schema festgestellt. 

• Heartbleed: Durch emen Programmlerfehler In OpenSSL, emer Software die zum 

Absichern von Verbindungen verwendet wird, war es mogllch Speicherbereiche 

auszulesen. Dadurch gelang es den Angreifern z. B.  pnvate Schlussel, Benutzernamen 

oder Passworter zu stehlen. 

In belden Fallen konnte die Lucke durch entsprechende Patches der Hersteller geschlossen 

werden, dessen ungeachtet wurden weltweit Fälle uber Kompromlttlerung von Systemen 

sowie Datendiebstahl bekannt .  

I n  weiterer Folge machte die VeroffentllChung von Detallmformatlonen zur Schadsoftware 
.Regm" durch anerkannte SIcherheitsunternehmen auf sich aufmerksam. " Regm" ISt als 

sogenannter Advanced Persistent Threat zu klassifizieren. dabei handelt es sich um emen 

komplexen, zlelgenchteten Angnff auf IKT -Systeme. Die Angreifer nehmen dabei hohen 

Aufwand auf s ich,  mit dem Ziel. mogllchst lange unentdeckt zu bleiben und uber emen 

langen Zeitraum an mogllchst sensible Informationen zu gelangen oder anderweitig Schaden 

anzunchten. Weltweit waren Behorden und Grollunternehmen betroffen. 

In Umsetzung der OSCS und des Arbeitsprogramms der Bundesregierung wird seit Mitte 2 0 1 4  
I m  Rahmen emes INNEN.5 ICHER- ProJekts I m  BVT e m  Cyber Secunty Center ICSCI aufgebaut. 

In  den letzten Jahren wurden Cyber-Secunty-Plansplele zu einem wIchtigen Lerninstrument. 

Der Vorte i l  von Planspielen ISt ,  dass AusnahmesItuationen m emer kontrollierten U mgebung 

Simuliert werden konnen und so das Ausprobieren und Erlernen von Best-Pract lce­

Handlungsweisen m derartigen Situat ionen ermogllcht Wird .  

7.4. IKT -Sicherheit 

Die Sicherheit der IKT - Infrastruktur, die fur den taglichen Betneb des BMI von hochster Pnontat 

ISt ,  Sieht Sich einer stark ste igenden Anzahl von Angnffen und aufgedeckten Sicherheitslucken 
konfront iert .  Die Abslcherung der Datenanwendungen des BMI stellt das I KT-Slcherheltsteam 

des BMI taglIch vor neue Herausforderungen. Diese mussen sowohl operallv, durch em 

Support-Team und durch die Analyse der Log-F iles laufend Sichergestellt werden 

Mobile Devices - Netzwerk 

Die E ntwicklung mobiler Technologlen hat m den letzten Jahren enorme Fortschntte 
gemacht. nicht zuletzt durch verlassllChe, drahtlose und damit ortsunabhanglge Breltband­

Internetverbmdungen. Immer leistungsfahlgere mobile Gerate. geandertes Arbeitsverhalten 
und das Interesse, auch aullerhalb des Arbeitsplatzes erreichbar zu sem und auf Malls 

reagieren zu konnen, hat Sich das Smartphone bzw. das Tablet als effektives Arbeitsmittel 

etabliert . Da es Sich bel den Smartphones mi t t lerweile um Personal Computer handelt, 
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sind be l I hnen dieselben SIcherheitsmallstabe anzuwenden wie bel einem mit dem Internet 

verbundenen PC. 

Das BM I hat Im Jahr 201 4  daher Mallnahmen zur weiteren Abslcherung mobiler Endgerate 

gesetzt, um kontinuierl ich die SIcherheitsvorkehrungen an die sich verandernden R,s ,ken 

anzupassen. 

Sicherheit der Rechenzentren 

Die Informatlons- und Kommunlkatoonssysteme des BMI  stellen mittels geeigneter IKT­

Komponenten die fur die Lelstungserbrongung aller OrganisationseInheiten benotlgten 

Informationen zur Verfugung,  Die Abslcherung der Rechenzentren, d ie  das B M I  als grollte 

Reglsterbehorde Europas betreibt, der Zugroffsschutz sowie die Abslcherung und Performance 

der Applikat ionen, stellen eine Rund-um-dle-Uhr-Aufgabe dar. 

ISMS 

Cyber Sicherheit kann nicht durch technische Mallnahmen allelne gewahrlelstet werden.  Erst 

eon bewusster Umgang mit  den R,s,ken ermogllcht ein erfolgreiches SIcherheitsmanagement. 

Sicherheit bedarf somit eoner ganzheitl ichen und strukturoerten SIcherheitskonzept ion ,  bel der 

die I KT -Sicherheit alle technischen, organlsatoroschen und personellen Maßnahmen umfasst, 

um Informationen vor Verlust oder Verfa lschung zu schutzen. Im Rahmen eines permanenten 
ISMS I Informatlonsslcherheltsmanagementl Im BMI  werden die notwendigen Prozesse zur 

Aufrechterhaltung der InformationssIcherheit und d ie  SIcherheitsmaßnahmen fur einzelne I KT­
Verfahren definiert ,  dokumentiert und I mplementiert, sowie zlelgruppenoroentlerte Berochte 

und SIcherheitskennzahlen erstellt. Durch ein Informatlonsslcherhelts-R lslkomanagement 

soll in formationssIcherheit bel großtmogllcher Res,l ,enz Im laufenden Betrieb sichergestellt 

werden. 

Schaffung von Bewusstsein 

Jede M,tarbeiteron und Jeder Mitarbeiter ISt fur die IKT-Slcherhelt und den Datenschutz 

relevant .  I hre Senslbilisierung erfolgt In  Schulungen, bel denen auch auf die Weitergabe des 

Wissens an deren Familien und Freunde gesetzt wird, Ziel ISt, eine einheitl iche und erfolgreiche 

InformationssIcherheitskultur Im B M I  zu etablieren. 
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8. FREMDENWESEN 

8 . 1 .  Allgemeine Entwicklungen 

Das Bundesamt fur Fremdenwesen und Asyl lBFAI hat mi t  1 Janner 2014 seine operative Arbeit 

aufgenommen Die wesentl ichen Aufgaben des B FA Sind die Durchfuh ru ng von erstInstanzlichen 

asyl- und fremdenrechtlichen Verfahren sowie die Ertellung von Aufenthaltstiteln aus 

beruckslchtlgungswurdlgen Grunden. KoordInat ionsmaßnahmen Im Bereich der freiwilligen 

und zwangswelsen Ruckkehr fallen ebenfalls In  den Kompetenzbereich des BFA. 

Die VIsaverfahren, St rafverfahren, Zuruckwelsungen, Zuruckschlebungen, Durchbeforder­
ungen, die Kontrolle des Aufenthalts sowie der Vollzug In den Anhaltezentren und der Vollzug 

der Abschiebungen werden weiterhin von der Fremdenpolizei wahrgenommen. 

Mit der Neustruktunerung wurden Im fremden rechtlichen Bereich Doppelglelslgkelten 

abgebaut, da bis zum Jahr 2 0 1 4  sowohl die Fremdenpollzelbehorden als auch das 

Bundesasylamt aufenthaltsbeendende Maßnahmen setzten. 

Die Schaffung einer Gesamtstrategie Migration, wie d ies auch vom Arbeitsprogramm der 
Bundesregierung gefordert wurde, sowie die Bekampfung der I llegalen M igration und  der 

Schlepperei waren Arbeitsschwerpunkte des BMl lm Jahre 20 14  

Das Bundesamt fur  Fremdenwesen und  Asyl lBFAI nahm am 1 Janner 2 0 1 4  seinen operativen 

Betneb auf. Dazu waren noch letzte Anpassungen Im Schmttstellenmanagement ZWischen 
dem BFA und den Sicherheitsbehorden notwendig. Dazu wurden Im Rahmen von INNEN.  

SICH ER.20 1 4  e ine  Reihe von PrOjekten und LIn Ienarbeiten durchgefuhrt: 

AM 1 Implementierung BFA und Fremdenpolizei/LPO 

Aufgrund der Inhaltl ichen Schnittstellen, Insbesondere auch Im Rahmen des bel den 

Landespolizeidirektionen ILPDI angeSiedelten fremdenpolizeilichen Vollzuges Im Anschluss 

an die Verfahren Im BFA, kommt einer funktionierenden Kooperation ZWischen dem BFA und 

der LPD ein hoher Stellenwert zu und hat Insbesondere Im Rahmen der Bekampfung der 

Illegalen Migration hohe Bedeutung. Eine enge Kooperation ZWischen dem BFA und den LPDs 

ISt Insbesondere notwendig bel Aufgnffen von Illegalen Fremden und bel Schubhaft, gelInderen 

Mitteln und Abschiebungen. Die Ergebnisse des Projektes flossen In die neue AktlvItat AM 7 
Kooperation BFA und Fremdenpollzel/LPD ein. 

AM 2 Integrierte Fremdenadministration I I FAI 

Im PrOjekt wurde mit dem neuen zentralen Fremdenregister und dem seit 1 .  Janner 20 1 4  

In Betneb gesetzten BFA-Verfahrenstell ein umfassendes, zentrales Auslandennformatlons­

system bel gleichzeitiger Ablose der bestehenden E Inzelsysteme AIS und FIS geschaffen. Das 

neue e inheitl iche, plattformunabhanglge, modulare System gewahrlelstet, aufbauend auf 
einem gemeinsamen Personendatensatz, bestmögliche Verfugbarkelt und DatensIcherheit 

und onentlert sich an den Geschaftsprozessen der betroffenen Orgamsatlonselnhelten. FleXible 
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statistische Auswertungen opt imieren d ie  AufgabenvollzIehung sowohl In der Abwicklung als 

auch In  der Eff iz ienz fremdenrechtl icher Verfahren und fuhren letztendlich zu  einer Reduktion 

der Verwaltungskosten. Das PrOjekt wird zur Erarbeltung der noch offenen NAG-Komponenten 

unter M i twirkung der Bundeslander 201 5  fortgefuhrt. 

8.2. Außerlandesbringungen 

Eine funkt ionierende Ruckfuhrungspollt lk Ist unverlIchtbarer Bestandtei l  einer geordneten 

MIgrationspol i t ik .  Dabei wird der freiwilligen Ruckkehr Pnontat e lngeraumt.  Wird eine 
aufenthaltsbeendende Entscheidung durchsetzbar und kommt der Fremde seiner Verpfl ichtung 

zur Ausreise nicht nach. so Ist er zur Ausreise zu verhalten lAbschiebung!. Abschiebungen 

erfolgen In  den Herkunftsstaat oder In  den fur das Verfahren zustandlgen EU-Mi tg liedsstaat 

bel sogenannten Uberstellungen nach der Dublln-Verordnung. 

20 14  sind die Außerlandesbnngungen gegenuber 201 3 bel Zuruckwelsungen um 1366 zu 4561 

20 % und die Zuruckschlebungen 13.067 zu 5.9001 um 52 % gestiegen. Dabei wurden mit 5.900 

Personen 2.833 Personen mehr zuruckgeschoben und mit 456 Zuruckwelsungen 90 Personen 

mehr an der Grenze zuruckgewlesen als 2013 .  

Freiwillige Rückkehr 

Die freiwillige Ruckkehr bildet einen wichtigen Grundpfeiler des nationalen Ruckkehrkonzepts. 

Die Gesamtzahl der freiwilligen Ausreisen umfasst jene Personen, die mit Unterstutzung durch 
das BFA freiwillig ausreisen, jene Personen, d ie  selbstandlg oder a ls  sogenannte .5elbstzahler" 

ohne Unterstutzung d u rch das BFA ausreisen und enthalt d ie  freiwilligen Ausreisen, die Im 

Rahmen des § 1 33a StVG erfolgen. 

Fur das Jahr 2 0 1 4  betrug d ie  Gesamtzahl der nachweislich aus dem Bundesgebiet erfolgten 

freiwilligen Ausreisen 3.020: dabei reisten Insgesamt 1 .989 Personen Im Rahmen einer 
unterstutzten freiwilligen Ruckkehr Iz.  B.  Flugticket , Relntegratlonshllfel aus dem Bundesgebiet 

aus; bel 578 Personen erfolgte eine sonstige freiwi ll ige Ausreise IZ .B .  Selbstzahler; Kenntnis 

aufgrund des abgegebenen und , m  BFA eingelangten Ausrelseauftragsl und 453 freiwillige 

Ausreisen erfolgten aus Strafhaft nach § 1 33a StVG 

I m  Jahr 201 4  wurden auch Ruckkehr- und Reintegrationsprojekte fur Staatsangehonge aus 

den Herkunftslandern Afghanistan, N lgena, Pakistan, RUSSische Foderatlon und dem Kosovo 

durchgefuhrt. Es wurden Insgesamt 374 Antrage auf Aufnahme In e in  ReintegrationsprOjekt 

gestellt. In allen Fallen wurde der Projekttellnahme zugestimmt, In e inigen Fallen kam es 

jedoch nach der Zustimmung zu einem Abbruch oder Zuruckzlehung seitens des Fremden. 

283 Personen sind ,m Rahmen eines Relntagratlonsprojektes 201 4  In Ihr Herkunftsland 

ausgereist. 
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Abschiebungen/Dublinüberstellungen 

Im Jahr 201 4  wurden 2.946 Außerlandesbnngungen durchgefuhrt . davon 1 .6 1 9  Abschiebungen 
und 1 327 Dubll n- Uberstellungen . Bel den zwangswelsen Außerlandesbnngungen liegt das BFA 

Im BereICh des VOrjahres. 20 1 4  wurden um 1 2  % mehr Dubll n-Uberstellungen durchgefuhrt 

als Im Vorjahr. 

Charterabschiebungen 

Außerlandesbnngungen konnen auf dem Land- oder Luftweg bzw. auf dem Luftweg per L in ie 

oder einer Charter- Maschine erfolgen. Bel der Durchfuhrung von Charterabsch iebungen 

werden hohe I Menschenrechts- IStandards eingehalten. So wird jede Charteroperation auch 

von einem Menschenrechtsbeobachter, Notarzt und Dolmetscher begleitet. 20 1 4  wurden 1 3  

Charteroperationen per Flug oder Bus durchgefuhrt und Insgesamt 1 57 Personen auf diesem 

Wege außer Landes gebracht und In  I hre Heimatstaaten IAlbanlen, Georglen. Kosovo. Nlgenal 

ruckgefuhrt bzw. In  den fur das Verfahren zustandlgen EU-Mitgl iedsstaat I Polen, Bulganen) 

uberstellt. 

Bel den C harteroperationen liegt das B FA uber den Zahlen des VOrjahres ( 1 1  Charteroperationen 

mit 1 1 4 PersonenJ. 8 der 1 3  Charteroperationen fanden unter der Koord ination von FRONTEX 

gemeinsam mit anderen E U -Mitgliedstaaten statt und wurden von FRONTEX f inanziert bzw. 

koflnanzlert. 

Damit setzte OsterreICh den bislang eingeschlagenen Weg einer engen internat ionalen 

Kooperation und intensiven Zusammenarbeit mit FRONTEX auch 201 4  fort. Hervorzuheben ISt 

auch das weiterhin große Engagement bel den Bestrebungen, neue Charter-Destinationen zu 

erschließen und die MogllChkelten von Ruckfuhrungen In diese Lilnder zu verbessern. 

Heimreisezertifikate 

Fur d ie Beschaffung bzw. Ausstellung der notwendigen Ersatzrelse-Dokumente fur eine 

Ruckkehr In das Herkunftsland Sind einerseits die M i tWirkung des Fremden und andererseits 

die Zusammenarbeit mit dem Jeweiligen Herkunftsstaat fur die notwendige Ident if iZierung 

Ihrer Staatsangehongen erforderlICh. 

Dementsprechend hat das BFA die Zusammenarbeit mit Botschaften sowie anderer E U ­

Mitgliedstaaten Im BereICh der Beschaffung von Ersatzreisedokumenten 201 4  weiter 

IntensIviert und den bisher eingeschlagenen Weg fortgesetzt. 

So fanden 201 4 beispielsweise - auch hochrang lge - Botschaftstreffen statt. Vor allem 

die Zusammenarbeit mit der Islamischen Republik Pakistan und dem Kosovo konnte 

Im Rahmen der abgeschlossenen Ruckubernahmeabkommen weiter ausgebaut und 

vertieft werden. Georglen hat 201 4  ein neues elektronisches System zur Beantragung von 
Ersatzreisedokumenten elngefuhrt, das nun fur die Beantragung seitens des BFA vervvendet 

wird und große ErleIChterungen mit  SICh bnngt, wie z. B. Verkurzung der Antwortfnsten von 

Georglen. 
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Die Kooperation auf internat ionaler Ebene wurde ausgebaut und dabei an EU-Projekten 

und Workshops Iz. B.  Projekt .. EURINr - European Integrated Return Managementl sowie 

Netzwerken In diesem Themenbereich teilgenommen. Ziel ISt  dabei Insbesondere Hürden. 

die bel der Beschaffung von Ersatzreisedokumenten auftreten konnen. z u  beseitigen und 

Erfahrungen a uszutauschen. 
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9.  UMFASSENDE SICHERHEITSVORSORGE 

SICHERHEITS BERICHT 1 1 4  

Das B M I  beobachtet und analysiert maßgebliche Entwicklungen In Politik. Gesellschaft. 

Wirtschaft. Umwelt und Technologie In Hinblick auf grundsatzl lche und gesamtstrategische 

Angelegenheiten der Inneren Sicherheit .  U nter Beruckslcht lgung der europalschen und 

internatIOnalen SIcherheitspol i t ik  erarbeitet das B M I  entsprechende I nitiativen . Maßnahmen 

und Programme zur Entwicklung und Umsetzung gesamtstaatlicher sIc herheitspolit i scher 

Konzepte 

Konkrete Vorgaben ergeben sich aus der am 3.  Juli 20 1 3  vom Nat ionalrat verabschiedeten 

Entschließung betreffend eine neue Osterreichische SIcherheitsstrategie (aSS! sowie dem 

Arbeitsprogramm der Bundesregierung 201 3-20 1 8. 

Umsetzung der Österreichischen Sicherheitsstrategie lÖSS! 

Zur Umsetzung der am 3.  Juli 201 3 beschlossenen ass ersuchte der Nationalrat die 

Bundesregierung das Konzept der . .  Umfassenden SIcherheitsvorsorge" (USV! koordiniert 

umzusetzen und weiterzuentwickeln. Dabei sind d ie  Teilstrategien laufend zu evaluieren 

und anzupassen. Zur koordinierten Umsetzung der 055 Im BMI  wurde Im Rahmen von 

INN EN.SICHER.20 1 4  das PrOjekt SI 24 gestartet. das auch die grundlegende Anpassung der 

Teilstrategie Innere Sicherheit zum Ziel hat.  

Gesamtstaatliches Lagebild 

Das B M I  wirkt als SIcherheitsressort an der Erstellung des gesamtstaatlichen Lagebildes 

mit. Aktives Engagement bel der Erstellung dieses Lagebildes ISt Tell einer praventlven und 

umfassenden SIcherheitspolit ik. Ziel ISt es. den sIcherheitspolit ischen Verantwortungstragern 
ein besseres und vor allem gemeinsames Verstandnls der SIcherheitslage bzw. zukunft iger 

sIcherheitspolit ischer Herausforderungen sowie der vorhandenen strateg ischen 

Handlungsoptionen zu vermitteln. 20 1 4  wurden die "Terms of Reference" zur Flexlbilisierung 

der Prozesse und Erweiterung der Methoden bzw. Produkt palette angepasst. Des Weiteren 

wurde mit der KI RAS SIcherheitsforschungsstudie .Gesamtstaatllche RIsIkoanalyse" (GeRIAn! 

begonnen. Methoden fur eine gesamt staatl iche Rlslko- und Bedrohungsanalyse zu entwickeln. 

Schutz kritischer I nfrastruktur 

Dem Schutz kritischer Infrastruktur wird mit zwei Programmen Rechnung getragen: dem 

Europalschen Programm zum Schutz krit ischer I nfrastruktur ( EPCIP! und dem Osterreichischen 

Programm zum Schutz krit ischer Infrast ruktur (APCIPI. 

Das Im Jahre 201 3 Im Rahmen der BMI-Strategle INNEN.S ICHER gestartete PrOjekt 

BewusstseInsbildung bel Betreibern kritischer I nfrastruktur".  unter der Leitung 
des Bundesamtes fur Verfassungsschutz und Terrorlsmusbekampfung. konnte 2 0 1 4  

erfolgreich abgeschlossen werden und trug wesentlich dazu bel. d i e  Kommuni kation mit 

Kooperat ionspartnern sowohl BMI- lntern als auch -extern mit den Unternehmen zu verbessern. 
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Neu gestartet wurde Im Jahr 20 1 4  das Projekt WeiterentwIcklung Masterplan SKI.  Ziel Ist die 

weitere Verbesserung des Schutzes kritischer I nfrastruktur durch effektive Maßnahmen auf 

der strategischen und operativen Ebene. Dazu wurde gemeinsam mit dem Bundeskanzleramt 

unter EInbezIehung weiterer Stakeholder aus Verwaltung und Wirtschaft der neue APCIP­

Masterplan 20 14  vorbereitet und am 4. November 2014  von der Bundesregierung beschlossen. 

Mit der Umsetzung des Masterplans wurde begonnen, der Maßnahmen wie die E i nr ichtung 

eines Beirats SKI .  die Schaffung eines .. Early Warnlng Systems" fur Betrelber kritischer 

I nfrastrukturen sowie den Aufbau eines Publlc Private Part nership vorsieht. 

Sicherheilsforschung 

Im Ca1l 20 1 3!20 1 4  des nationalen SIcherheitsforschungsprogramm KI RAS wurden vom B M I  35 

Projekte eingereicht, von denen 1 3  ausgewahlt wurden. 

Damit erhöhte sich Im Jahr 20 1 4  die Zahl der Betei l igungen des B M I  an laufenden und 

abgeschlossenen PrOjekten der natIOnalen und EU-Slcherheltsforschung [FP 7 und Horizon 
20201 auf 1 1 2. 
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1 0 . INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT DES BMI 

1 0 . 1 .  Internat ionale Strategie des B M I  

Da die meisten Osterreich betreffenden R,s ,ken und Bedrohungen e ine t ransnationale D , ­

menSion haben. muss die Poli t ik  der Inneren Sicherheit zunehmend europalsch und Internat i ­

onal  ausgenchtet sei n .  Auch d ie  Wahrnehmung von Chancen erfordert heute zumeist e in  

Zusammenwirken mit Partnern In  der EU und daruber hinaus. D ie bilaterale. regionale. 

europalsche und internationale Zusammenarbeit ISt daher ein wesentlicher Bestandteil der 

Politik der Inneren Sicherheit .  

Die Leit l in ien u nd Schwerpunkte der internationalen Arbeit des BMI auf b i lateraler. regionaler 

und mult i lateraler Ebene werden In  der Jahrl lch aktualisierten " In ternationalen Strateg ie"  
festgelegt. HauptzIele fur 20 1 4  waren: 

1 .  Bekampfung I l legale M igration und Schlepperei 

2. Bekampfung der E lgentumsknmlnalltat - Insbesondere der Wohnungs- und HauseInbruche 

3. Starkung der Cyber-S,cherhe,t. des Schutzes kntlscher In frastruktur sowie der Daten- und 
I nformat Ion sSlcherh el t 

1 0 .2.  Bi- und multilaterale Zusammenarbeit 

Fur das BMI  sind das Forum Salzburg. das neben Osterreich. B ulganen. Kroatien. Polen. 

Rumamen. die Slowakei. Slowenien. die Tschechische Republik sowie Ungarn umfasst. die 
Plattform . .  Freunde des Forum Salzburg" fur Kooperationen mit Landern am Westbalkan. die 

jahrl lchen Treffen der deutschsprachigen InnenmInIster. d ie  Gruppe der .L lke Mlnded ' In der 

EU sowie der .. Strateglc C l rcle I nternal Secunty" die wichtigsten Kooperationsformate. M it 

weiteren strateg ischen Partnern wird zusammengearbeitet. wenn d ies der I nteressenlage 

entspncht und die Zusammenarbeit auf der Grundlage gemeinsamer Werte stattf indet.  I m  

Sinne dieser strateg ische Ausnchtung u n d  basierend a u f  den Leitl inien und Schwerpunkten der 

. Internatlonalen Strategie" des B M I  fur 20 14  wurden Insbesondere umfassende internationale 

AktlvItaten umgesetzt BeispIelshaft werden dazu angefuhrt 

• 

• Arbeltsgesprache mit dem deutschen InnenmInIster de MaizIere und der deutschen 

Verte id igungsmInIstenn von der Leyen Im Marz 20 1 4  In Berl in.  mit dem franzoslschen 

Innenminister Cazeneuve Im Apnl 20 1 7  In  Pans und ,m Oktober 20 1 4  das jahrllche 

mult i laterale MInIstertreffen mit der SchweiZ. Deutschland. Llechtensteln und 

Luxemburg In Zurich.  

• 20 1 4  konnte auch nach mehqahngen Verhandlungen mit  I tal ien.  der Slowakei und 

der Tschechischen Republik angepasste Polizeikooperationsabkommen unterzeichnet 

werden. die eine weitere Starkung der operativen Zusammenarbeit ermogllchen. 

• Zentrat bleibt fur  das Innenmlnlstenum die Zusammenarbeit Im Rahmen des Forum 

Salzburg. Dazu fanden Im Jahr 2014  zwei Ministerkonferenzen statt lJunl  20 1 4  In  Modra/ 

Slowakei und November 20 1 4  In Brdo/Slowenlenl .  
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Das B M I  leistet e inen proaktiven Beitrag zur Stabil ität und Entwicklung von Staaten, d ie  für 

die Innere Sicherheit Österreichs und der EU von kritischer Bedeutung s ind.  Dabei geht es 

Insbesondere um die Unterstützung der Länder am Westbalkan bel der weiteren Heranführung 

an EU-Standards, die bedarfsonentlerte Zusammenarbeit mit Ländern In der östlichen und 

sudlichen Nachbarschaft sowie die z lelgenchtete Kooperation mit strategischen Partnern. 

Erfolgreiche Aktlvltaten waren dazu Im Jahre 20 1 4  Insbesondere: 

• Der Abschluss des I PA-201 O-Prolekts .. Support to the Area of Law Enforcement" 

unter österrelch lscher Leitung, zur Heranführung Bosnien-Herzegowinas an EU­

Sicherheitsstanda rds. 

• Die Laufende Unterst ützung bel der Umsetzung der PolizeikooperatIonskonventIOn für 

Südosteuropa, beisp ielsweise durch österreichische Entsendung ab 1 .  Dezember 201 4  

I n  das Sekretariat zur Konvention. 

• Die IntensIvierung der Zusammenarbeit mit Tuneslen durch die Unterzeichnung emes 

Memorandums of Understandmg Im Ausbildungsbereich am 23. Mal 201 4  In Wien sowie 
eines Besuchs des tunesIschen I nnenministers Ben Jeddou In Wien am 3. September 

201 4, bel dem e in  Memorandum of Understandmg uber die bilaterale Zusammenarbeit 

unterzeichnet wurde. 

• Ein Treffen mit dem Israelischen I nnenminister Sa'ar am 7. März 20 1 4  zur 

Terronsmusbekampfung, MIgrationsfragen und der Zusammenarbeit Im Bereich 

Gedenkstätten sowie ein gemeinsames Gespräch mit der Israelitischen Kultusgememde. 

• Bilaterales Treffen mit dem Innenmin ister der Republik Gambia Sonko am 1 9 .  August 
2 0 1 4  zur Vertiefung der Zusammenarbeit Insbesondere Im M igrationsbereich. 

Wichtige AktiVitäten Im Rahmen der Zusammenarbeit mit internationalen OrganisatIOnen 
waren 201 4 :  

• Die Eröffnung der Konferenz .. Not for Sale - JOlnmg Forces Against Trafflckmg In 
Human Belngs" , die von 1 7. biS 1 8. Februar 2 0 1 4  anlässllch des österreichischen 

EuroparatsvorsItzes und des Schweizer Vorsitzes der Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit In Europa [OSZE) zur Bekämpfung des Menschenhandels In  Wien 

stattfand. 

• Das MIn Istertreffen mit Hochkommissär Guterres am 20. Februar 2 0 1 4  und 

Westeuropavertretenn Moreau am 28. Mal  20 1 4  zur Vert iefung der Zusammenarbeit mit 

UNHCR Insbesondere bel der Aufnahme syrischer Fluchtl inge. 

• Die Teilnahme am MInIstersegment der I NTERPOL-Generalversamm lung am 3 .  und 4. 

November 2 01 4  In Monaco anlässl lch des 1 OO-Jährlgen JubllilUms der Internat ionalen 
Polizei zusammenarbeit und Arbeitsgespräch mit dem neuen INTERPOL-Generalsekretär 
Stock .  

1 0 ,3 .  Europäische Union 

Die Europäische Union a ls  Fnedens-, Sicherheits- und Sotldargemelnschaft bildet den 
zentralen Handlungsrahmen fur d ie  osterreichische SIcherheitspolit ik und die .. Internatlonale 

Strategie" des BMI .  Osterreich gehorte daher 20 1 4  zu Jenen EU-Mitgliedsstaaten, die d ie  

Polit ik der  Union I m  Bereich der  I nneren Sicherheit maßgeblich aktiv mitgestaltet haben, etwa 
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bel der weiteren Stärkung der polizei lIChen Zusammenarbeit sOWie m den Diskussionen über 
eine europäische Asyl- und MIgratIonspolit ik. 

Das wurde auch durch die Zusammenarbeit mi t  Partnern aus dem Forum Salzburg und 

vor allem mit anderen .. l lke-mmded·· Mitgliedstaaten ermogl lCht .  Insgesamt konnte die 

Zugehongkelt zur laktlschen .. EU-Spltzengruppe·· I m  J I -Berelch weiter ausgebaut werden, zu 

der Osterreich schon seit mehreren Jahren gehört . 

Zur Formulierung der grundlegenden PosItionen zur mstltutlonellen und Inhaltl ichen 

Weiterentwicklung der EU aus der Sicht des BMI wurde Im Rahmen von I N N E N .5ICHER.201 4  

das Projekt M O  1 3  Grundsätze e iner umfassenden EU-Pol i t ik  des B M I  fortgefuhrt und a n  die 

neuen E ntWicklungen auf EU-Ebene angepasst. Dieses Papier soll die tägliche E U-Arbeit m 

allen Bereichen des B M I  unterstutzen, Indem es Onent lerung zur Frage der grundlegenden 

Interessen und Schwerpunkte des Innenressorts gibt .  

Folgende Vorhaben der EU wurden 2 0 1 4  mit  Unterstutzung von Osterreich erfolgreich 

abgeschlossen: 

• Annahme der strategischen Leit l inien fur die gesetzgebensche und operative 

Programmplanung für die kommenden Jahre ,m Raum der Freiheit. der Sicherheit und 

des Rechts ( Post Stockholm Programm) für die Jahre 201 5  biS 2020; 

• Annahme des Beschlusses des Rates vom 24. Juni  201 4  über die Vorkehrungen für die 

Anwendung der Solldantätsklausel durch die U n ion (20 1 t.!4 1 5/EUI .  

• AbschlussderVerhandlungen sowIe Annahme der R,cht l inie 20 1 4/66/EU des Eu ropillschen 
Parlaments und des Rates vom 1 5. Mal  über die Bedingungen für die E inreise und 

den Aufenthalt von Dnt tstaatsangehöngen Im Rahmen eines unternehmensInternen 

Transfers Im Bereich der legalen M igrat ion ;  

• Annahme der Verordnung lEU)  N r. 5 1 6/20 1 4  des Europalschen Parlaments und des 

Rates vom 1 6. Apnl 2 0 1 4  zur E lnnchtung des Asyl-, MlgratlOns- und Integrat ionsfonds, 

zur Anderung der Entscheidung 2008/38 1 /EG des Rates und zur Aufhebung der 

Entscheidungen Nr. 573/2007/EG und Nr. 575/2007/EG des Europalschen Parlaments 

und des Rates und der Entscheidung 2007/435/EG des Rates; 

• Annahme der Verordnung (EU )  N r. 5 1 3/20 1 4  des Europä ischen Parlaments und des Rates 

vom 1 6 .  Apnl 20 1 4  zur Schaffung emes Instruments für die f inanZielle Unterstützung der 
polizeilichen Zusammenarbeit, der KrlmlnalpraventlOn und Knmlnalltätsbekampfung 

und des Knsenmanagements Im Rahmen des Fonds fur die Innere Sicherheit und zur 
Aufhebung des Beschlusses 2007/125/JI des Rates; 

• Annahme der Verordnung (EU)  Nr. 5 1 5/20 1 4  des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 1 6 .  Apnl 20 1 4  zur Schaffung emes Instruments für d ie  f inanZielle Unterstützung 

für Aunengrenzen und Visa Im Rahmen des Fonds für die Innere Sicherheit und zur 

Aufhebung der Entscheidung 574/2007/EG: 

• Annahme der Verordnung (EU )  Nr. 5 1 4/20 1 4  des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 1 6. Apnl 2 0 1 4  zur Festlegung allgemeiner Best immungen für den Asyl-, M IgratIons­

und I ntegrat ionsfonds und das I nstrument für die f inanZielle Unterstützung der 
polizeil ichen Zusammenarbeit. der KnmlnalpräventlOn und Knmlnalltätsbekämpfung 

und des Knsenmanagements. 
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1 0.4. I nterpol 

2014 fand die 1 0 ,  Tagung der Leitennnen und Leiter der nat ionalen I nterpol-Zentralburos 

und die 83, Interpol-Generalversammlung statt .  bel der unter anderem der Generalsekretar 

von I nterpol neu gewahlt wurde, 201 4  wurde der ..Interpol Global Complex for Innovat ion 

I IGC I )  In  Slngapur eroffnet Dort werden Expertinnen und Experten aus aller Welt I n  den 

Bere ichen I nnovation . Forschung und dig itale Sicherheit tat'g sein und sich verstarkt dem 

Thema Cybercnme Widmen, Auch Osterreich hat einen Vertreter, den ASSistent D ,rector for 

International Partnershlps and Development. entsandt 

1 0. 5. Europol 

Auch 2014 nutzte Osterreich d ie vom Europol-System gebotenen Mogllchkelten zum polizei­
l ichen I nformationsaustausch mit anderen Mi tgliedstaaten der EU, Mit 1 4,820 empfangenen 
und gesandten Nachnchten lag Osterreich 20 1 4  an 9,  Ste lle der Nutzer von S IENA I Deutschland 

lag mit 36,702 Nachnchten an 1 ,  Stelle) 

Europol Ist auch fur die Koordinat ion gemeinsamer Operationen ZWischen den EU 

Mi tg liedstaaten von zentraler Bedeutung. 20 14  fanden zwe i groß angelegte Operat ionen statt :  

Im Rahmen der Operat IOn VIgorall wurde In einer gemeinsamen Erm itt lungsgruppe IJ IT) 

mit OsterreICh. Frankreich. Spanien, dem Verei nigten Kontgrelch, Europol und EuroJust 
eine international ag ierende Tatergruppe ausgehoben, d ie e inen Handel mit gefalschten 

Arzneimi t teln betneb und gesundheitlich bedenkliche Produkte weltweit verkaufte. Dabei 
konnten rund 20,000 Pakete mit rund 300.000 gefalschten Arzneimitteln Sichergestellt werden, 
wobei die Kundi nnen und Kunden In etwa drei Mil l ionen Euro dafur bezahlten. Bel den Zugnffen 

In Osterreich und U ngarn wurden acht Fest nahmeanordnungen. 20 Durchsuchungs- und 

S Icherstellungsanordnungen sowie vier Vorfuhrungsanordnungen zur sofortigen Vernehmung 

vollzogen. Bel 1 5  Bankkonten In  Belgien. Osterre ich ,  Slowakei, Ungarn und Zypern wurde etwa 
e i ne Million Euro Sichergestellt. Daruber h inaus wurden 1 30.000 Euro In Bargeld und ,n etwa 

e ine M ill ion gefalschter Tabletten zu einem Verkaufswert von ungefahr zehn M i l lionen Euro 

vorgefunden, Zeitgleich wurden I m  Verein igten Konlgrelch Sieben Festnahmeanordnungen 

und Durchsuchungen durchgefuhrt und 49 Bankkonten gesperrt. 

Von 1 5, biS 23, September 2 0 1 4  hat Europol die großte Je stattgefundene Akt ion gegen d ie  

organisierte Knmlnalltat,  d ie  Operation Arch,medes, koordiniert. wobei , n  ganz  Europa 

H underte Schwerpunktaktionen auf Flughafen. Grenzstationen. Hafen und Knmlnalltats­

Hotspots In Stadten durchgefuhrt wurden, Dabei wurden 1 ,027 Personen festgenommen. 599 

kg Kokai n .  200 kg HerOin und 1 .3 Tonnen CannabiS sichergestellt. Im Bereich Menschenhandel 
konnten 30 rumanlsche Kinder befreit werden. In Osterreich lag der Schwerpunkt auf I llegaler 

M igration Es konnten 1 3  Schlepper festgenommen und 65 geschleppte Personen aufgegnffen 

werden, Europawelt wurden 1 0,000 I llegale E inwanderer uberpruft und dabei 1 70 Verdachtlge 

festgenommen. 
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1 0.6.  Fahndungseinheiten- und Systeme 

Zielfahndung 

.SICHERHEITSBERICHT20 1 4  

I m  Jahr 201 4  wurden Insgesamt 1 6  mit internationalem Haftbefehl gesuchte Straftäter von 

der Zielfahndungseinheit I m  BundeskrImInalamt festgenommen. Zehn der Insgesamt 1 6  

Festnahmen wurden I m  Ausland vollzogen. davon drei I n  Deutschland. zwei I n  Italien und Je  

eine in den USA. In Thailand. auf  den Phil ippinen. In Spanien und In  Rumänien. Von den sechs 

Festnahmen Im In land wurden zwei In  Wien und je eine In NIederösterreich. In  Salzburg. In 

Kärnten und eine in  Vorarlberg vollzogen. Bei den festgenommen Personen handelte es Sich 

um 1 5  Männer zwischen 22 und 54 Jahren und eine 38-Jährige Frau. Zu  den Haupdelikten 

zählten achtmal der schwere Betrug mit einem Gesamtschaden von rund 1 4 .9 Millionen Euro. 

je zweimal Mord und schwerer Raub und Je einmal schwere Erpressung. Suchtgifthandel. 

K i ndesmissbrauch und schwerer Dlebslahl. 

Zusätzl ich zu den Festnahmen wurden vier Häftl inge aus dem Ausland zurück nach Österreich 

geholt und zwar aus Rumänien. i tal ien. Thailand und den Phil ipPinen. 

Im Rahmen des Österreichischen Mltfahndungsersuchen S ind für österreichische 

Sicherheitsbehörden 1 7  Mltfahndungsersuchen. Im Rahmen ausländischer 

MItfahndungsersuchen sind Insgesamt 61 MI t fahndungsersuchen für ausländische 
Sicherheitsbehorden bearbeitet worden. 

Schengener Informationssystem 

SIS I I  ISt das gemeinsame elektronische Fahndungssystem der Schengenstaaten. an dem 
sich derzeit 28 Staaten beteiligen. von denen 20 1 4  rund 56 Millionen Fahndungsdatensatze 

gespeichert wurden. davon rund 41 2.000 In Osterrelch. Davon entfielen 22.880 Datensätze 

auf Personenfahndungnen [Gesamt 796.009) und 389.891 Datensätze auf Sachenfahndungen 

[Gesamt 55.233.478), 

Seit 2007 kam es zu einer Steigerung der Trefferanzahl. die auf die ständig steigende Anzahl 

der teilnehmenden Staaten am SIS sowie die Inbetriebnahme des SIS 1 1  zuruckzufuhren ISt :  
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Treffer in Österreich 

• Treffer in Schengenstaaten 

1007 1008 2009 2010 2011 201.2 20ll 20" 

Abb 1 t Enlw·ck,ung Schengenlretfer In Oster reich/Sc engen staaten 2007 - 201l. 

Die Pflege des osterreic hischen Datenbestandes Im SIS II umfasste 2 0 1 4  46.848 Neuzugange, 

1 29.024 Benchtlgungen, 30.539.354 Anfragen sowie 228,499 Updatlngs, 

Kulturgutfahndungen 

20 1 4  wurden Insgesamt 1 62 BIldervor allem aus Pnvathaushalten gestohlen. Ein Anstieg wurde 

bel Musik instrumenten verzeichnet: Wurden 20 1 3  noch Sieben Instrumente als gestohlen 

gemeldet, so waren es Im Jahr 2 0 1 4  36 Musikinstrumente, 

Im Rahmen der Kulturgutfahndung kannen 20 1 4  in Österreich 41 gestohlene Kunstgegenstände 

Sichergestellt und Ermittlungen Im In - und Ausland eingeleitet werden. Die Ausforschung der 

Täter gelang In Salzburg und T l rol. wo der Täter durch Aufnahmen einer Videokamera In den 
Raumen einer Kunstmesse bzw. eines Museums von Ermitt lern des Landesknmlnalamts 

ausgeforscht werden konnte,  

I nterpolfa hndungen 

lnterpolfahndungen sind alle Fahndungsmaßnahmen, die über den Bereich von Schengen 

h inausgehen. Im Schnitt laufen täglICh rund 1 00 neue Fahndungsersuchen aus Nlcht­

Schengen-Landern und rund 1 00 Änderungsersuchen oder Widerrufe ein .  
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Weitere I n terpol-Datenbanken sind.  

• " NOMinal  Data · .  Beinhaltet Personenfahndungen und enthielt mit 3 1 .  Dezember 2 0 1 4  

etwa 1 55.000 Datensatze. 

• .. Stolen Motor Vehlc les" · Beinhaltet Kraftfahrzeugfahndung und enthielt mit 3 1  

Dezember 201 4  etwa 6.8 Millionen Datensatze. 

• "Stolen/Lost Travel Documents ' . Beinhaltet gestohlene oder verlorene Reisedokumente 

und enthielt mit 31 Dezember 20 14  etwa 46.7 Millionen Datensatze. 

Kompetenzzentrum abgängige Personen IKAP) 

201 4  wurde vom Kompetenzzentrum fur abganglge Personen IKAP) eine Buslness-Intelligence 

Plattform elngenchtet. uber die es Jetzt erstmals mogllch Ist. samtllche Im Elektronischen 

Knminalpolizei l ichen I n formalionssystem IEK IS )  gespeicherten Ausschreibungen von 

abganglgen Personen In Ihrem gesamten Umfang stat,slisch auszuwerten D ie  Entwicklung 

dieser Stalistlkanwendung bildet d ie Grundlage fur viele weiterfuhrende Maßnahmen des KAP 

In den Bereichen zentrales Informatlons- und Qualltatsmanagement. WIssenstransfer sowie 

fur die Wahrnehmung anderer Grundsatzangelegenheiten der Fahndung nach abganglgen 
Personen . 

I n  sieben Fallen war das KAP mit der Betreuung Angehonger von Langzeltabgang lgen bzw. 

mit  der Bearbeitung von Beschwerden dieser Personen tatlg. Die Betreuung dieser Personen 

durch das KAP dauert In Jenen Fallen. In denen die abganglge Person noch nicht gefunden 

wurde. noch an .  

1 0 .7. Ausla ndseinsätze auf Grundlage des KSE- BVG 

Mit der Teilnahme von BMI- Bediensteten an AuslandseInsatzen ,m Rahmen der EU und sonst Iger 

internationaler Organlsalionen leistet das Ressort einen wichtigen Beitrag zur Verfolgung 
osterrelchlscher strategischer Interessen Im Ausland 2 0 1 4  nahmen osterrre ,ch ,sche 

Pollzlstmnen und PoliZisten an den folgenden Auslandseinsatzen te l l :  

EUMM - EU Monitoring Mission in Georgien 

Begmn der MIssion . 

Kontmgentsstarke gem MRV' 

E ingesetzte Pollzlsten/mnen 20 14  

EUlEX - R ule of law M ission i n  Kosovo 

Begmn der M ,ss,on 

Kontmgentsstarke gem M RV' 

Emgesetzte Pol,z,sten/lnnen 2 0 1 4  

"'1 B N M N  S'f � NN[REC; 

1 Oktober 2008 

bis zu 3 

6 Imk! .  Rotat lonenl 

9 .  Dezember 2008 

b is zu 22 

2 1  Imk!.  Rotat ion )  
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EUPOL - European Police M ission in Afghanistan 

Beginn der MISSion: 

Kontingentsstarke gem. M RV: 

Eingesetzte PolIZisten/innen 20 1 4  

Beendigung osterr. Beteil igung' 

1 2 . Oktober 20 1 0  

bis zu 5 

6 l inkt. Rotat IOn!  

20 1 2.20 1 4  

EUPOL - COPPS EU-Police Mission für die Palästinensischen Gebiete 

Beginn der M,ss,on: 

Kont Ingentsstarke gem MRV· 

Eingesetzte POllzlsten/innen 20 1 4  

1 4. November 2005 

bis zu 2 

2 l inkt. Rotation! 

U N M IK-Kosovo IUnited Nations Interim Administration Mission! 

Beginn der MISSion: 1 0 . 08 1 999 - 05. 02 2009 sowie ab 29. 0 1 .  20 14  

Kont Ingentsstarke gem. MRV, 

Eingesetzte Pollzlsten/lnnen 20 1 4 :  

1 0.8. Internationale polizei l iche und grenzpolizeil iche Zusa mmenarbeit 

Internationale polizeiliche Zusammenarbeit 

Mit der Ratif izierung bilateraler Polizeikooperationsvertrage m i t  den Nachbarstaaten stehen 
der Polizei Wirkungsvolle Instrumentanen wie der Einsatz gemischter Streifen oder der 
I nformatIonsaustausch uber Polizeikooperationszentren zur Verfugung. OsterreICh nahm 201 4  

I m  Rahmen verschiedener internationaler Projekte a n  gemeinsamen Schwerpunktaktionen 

tell ,  die Im Besonderen auf die Bekampfung der I l legalen Migration In der Europalschen Union 
abZielten. 

Gemeinsame Maßnahmen mit den Nachbarlandern wurden In Form von bilateralen 

Strellen entlang der BI nnengrenzen und bilateralen SchwerpunktaktIonen zur Bekampfung 

grenzuberschreltender Knmlnalltat sowie I l legaler Migration durchgefuhrt.  Daruber hinaus 

wurden tnlaterale Zugsstreifen mit Italien durchgefuhrt .  

I m  Rahmen b i lateraler Kooperationen nahmen osterreich ische Exekut ivbedienstete an der 

Uberwachung von Großveranstaltungen tell .  wie dem Formel- 1 -Grand-Pnx In Budapest 

I Ungarn!. dem Motorrad-Grand-Pnx In Brunn ITschech len! .  am Sommer-Tounsmuselnsatz 
20 14  In  Kroatien und an der grenzpolizeilichen Hospitation zur Unterstutzung In  den Seehafen 

In Barl und Ancona I l tal,en ! .  
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Dokumenten berater 

2014  standen dem Bundesmlnlstenum fur Inneres 34 ausgebildete Dokumentenberatennnen 
und -berater zur Verfugung. D iese waren 20 1 4  on  Bangkok, Kalro, New Delhl, Amman, 

Athen, Moskau, Dubal/Abu Dhabl, Pnst lna, Turkemnlstan, Sofia, Tadschikistan, Usbekistan, 
Sarajewo, Armenoen, Baku, Belgrad, Bukarest und Mlnsk eingesetzt. Zu I hren Aufgaben 

zahlten die Schulung und Beratung der Flugl inien, der M itarbeiter von osterreichischen 

Vertretungsbehorden und von Pol,ze,- und M lgratlonsbehorden ,n  Drottstaaten ,m Erkennen 

von ge- und verfalschten Dokumenten. 

Österreichische Beteiligung an  Frontex 

2014  wurden zahlreiche grenzpolizeiliche Schwerpunktaktionen an den Land-, See- und 

Flughafenaunengrenzen der Mitgliedstaaten von der Grenzschutzagentur Frontex koordiniert 

Osterreich hat durch die Beteiligung an den Frontex-Eonsatzen als Schengen-B lnnenland 

die Mogl lchkelt , die Bekampfung der Illegalen M igration an den E U-Außengrenzen aktiv 
mltzugestalten und vor Ort auch osterreichische I nteressen zu  vertreten bzw. nationale 

Schwerpunkte zu setzen. Osterreich gehort weiterhin zu jenen Mi tg l iedstaaten, die sich 

operativ am starksten engagieren. 

Osterreichische Schwerpunkte waren 20 1 4, die Beteil igung an Focal POints {Grenzkontroll­

steIlen an der EU-Aunengrenzel. jOint Operations mit Schwerpunkt ungansch-serblsche 

bzw. turklsch-grlechlsche Landgrenze {Westbalkan- Routel und der Italienischen Seegrenzen 

{Operation Trltonl sowie an gemeonsamen Ruckfuhrungsmannahmen Mit der Besetzung 

der Nat ional und Local Coordlnatlon Center" sowie Entsendungen In  das .. Frontex Sit uation 

Center" In Warschau wurden wichtige Positionen durch osterreichische Expertinnen und 

Experten eingenommen 

Um den Verpflichtungen zur Entsendung von Polizeibeamten entsprechen zu konnen, wurde 

Im Bundesmlnlstenum fur Inneres ein Pool mit 1 43 Bediensteten aufgebaut 

1 0.9.  Schengen beitritte/Evaluierungen 

Nachdem die halbjahngen Berochte der Europalschen KommiSSion zu den Fortschntten 

Bulganens und Rumanlens ,m Bereich der Korruptlonsbekampfung on  den letzten belden 

Jahren nicht die erwarteten Verbesserungen aufzeigen konnten, bleiben die von einzelnen 

Mi tgliedstaaten erhobenen politischen Widerstande gegen den ursprungllch fur das Fruhjahr 
201 2  aVIsierten Vollbeltntt dieser belden Staaten zum Schengener Uberelnkommen weiter 

aufrecht. E in voraUSSichtliches Beitrittsdatum kann derzeit n icht genannt werden. 

20 14  wurden d ie  erste Anwenderevalulerung der Schweiz durchgefuhrt sowie mit der 

Beltrlttsevalulerung des Verein igten Konlgreochs begonnen. Weiters wurden d ie Fortschrotte bel 

der Umsetzung des Aktionsplans .. Schengen" an der Aunengrenze Griechenlands beobachtet. 

Im November 201 4  trat die Verordnung des Rates zur E lnfuhrung eones neuen Evalulerungs­

und Uberwachungsmechanlsmus In Kraft. 
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1 0 . 1 0. Visums pol it ik 

Der Roll-out des seit dem 1 1 .  Oktober 201 1 operativen Vlsa- Informatlonssystem IV IS !  wurde 

20 1 4  fortgesetzt. Seit 1 1 .  Oktober 20 1 4  wird bel der E inreise von Inhabern e ines VIS-Vlsums 

deren Identltat und die Echtheit des Visums mittels Vergleich der Nummer der VIsummarke 
mit den FIngerabdrucken des VIsumInhabers venflzlert. 

20 1 4  traten E U -Vlsaerlelchterungsabkommen mit Armenlen, mit Kap Verde sowie die 

Verordnung In Kraft, nach der Staatsburger der Republik Moldau, die Im Besitz eines gult lgen 

b lometnschen Reisepasses sind,  von der Visum pflicht befreit sind. Von der Europalschen 

Kommission wurde das Mandat fur Verhandlungen mit Tuneslen uber den Abschtuss eines 

EU -V,sae rlelchterun gsa bkomme ns erha lten. 

Am 9.  Juni 20 1 4  ISt die Verordnung lEU !  Nr. 509/20 1 4  des Europalschen Parlaments und des 

Rates vom 1 5. Mal 201 4  zur RevIsion der VIsalisten lVIsumpflichte und vIsumfreie Dnttstaaten! 

In Kraft getreten. 

Die Europalsche Kommission hat am 1 .  Apnl 20 1 4  Im "VIsapaket ·' Vorschlage zur Neufassung 

des E U -Vlsakodexes sowie zur Elnfuhrung eines Rundreise-Visums ITourlng Visa! vorgelegt, 

die seither In der hlerfur zustandlgen Ratsarbeitsgruppe Visa behandelt werden. 

1 0. 1 1 .  Rücknahmeabkommen 

Bilaterale Rückübernahmeabkommen und Durchführungsprotokolle: 

• Anderungen bzw. Anpassung Im Laufen: Deutsch land, Ungarn, Schweiz und Furstentum 
Llechtensteln, Frankreich 

Gemeinschaftsrückübernahmeabkommen: 

• laufende Verhandlungen: Algenen. Marokko, Kap Verde, Aserbaldschan 

• weitere offene Mandate. Belarus. Ch ina 

• abgeschlossene Verhandlungen. Armenlen I Unterzelchnung 20 1 3. In  Kraft getreten am 

1 Janner 201 41 .  

Nationale Durchführungsprotokolle: 

• unterzeichnete Protokolle' Georglen IUnterzelchnung 20 1 3 ,  In Kraft getreten 1 .  Janner 

2 0 1 4! 

• laufende Verhandlungen: Pakistan 

1 0 . 1 2. Internationale Antikorruptionsarbeit 

Internationale Zusammenarbeit bel  der Pravent lon und Bekampfung von Korruption ISt Tell 
des Vler-Saulen-Modells des BAK: Praventlon, Edukation. Repression und Kooperation. 

Das BAK zur Zusammenarbeit mit relevanten auslandischen Behorden sowie europalschen 

und Internationalen E lnnchtungen verpflichtet und fungiert Ihnen gegenuber als zentraler 

nationaler Ansprechpartner 
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SIENA for Anti-Corruption Authorities (S4ACAI 

Im Jahr 20 14  startete das Im Rahmen des E U-Programms .. Knmlnalpraventlon und 

Knmlnalltatsbekampfung 2007-201 3 I 1SECI ' ko-ftnanzlerte Projekt .. S,ena for Antl-Corrupt lon 

Authontles (S4ACAr. das zum Ziel hat, den operativen und strategischen I n formationsaustausch 

zWischen europalschen Antl -Korruptlonsbehorden bzw. zWischen diesen und Europol durch die 

sukzessive Anblndung an das gesicherte Europol-System SIENA sowie die verstarkte Nutzung 

von Europols Onllne-Plallform fur Experten zu verbessern 

ProJekt partner s ind das polnische Zentrale Antlkorruptlonsburo ICBAI und Europol. 

Bi- und multilaterale Zusammenarbeit 

Die Schwerpunkte der bl- und multi lateralen Zusammenarbeit lagen 201 4  In  Europa und ASien 
Dazu wurden unter anderem: 

• Memoranda of U nderstand lng (MoUI  mit der Malayslan Ant l -Corruptlon Commlsslon 

( MACCI. der bosnlsch-herzegowlnlschen Agency for Preventlon of Corruptlon and 
CoordInation of the Fight agalnst Corruptlon IAPIKI und dem algenschen National Body 

for Preventlng and Combatlng CorruptlOn [ONPLCI unterzeichnet, 

• Studienbesuche der thailand Ischen Nationalen Anll-Korrupllons-Kommlsslon INACCI .  

der Malayslan Ant l -Corruptlon Commlsslon ( MACCI. der Ant l-Korrupllonsbehorde 

Polens sowie verschiedener Westbalkantander nach Osterreich wurden organisiert, 

• gemeinsam mi t  der SIAK e in  M E PA-Fachsemlnar .. Korruptlon·· veranstaltet, 

• Internatlonate Amtshltfeersuchen zu Korruptionsdelikten. auch unter Verwendung des 

E uropots Secure Information Exchange Network Appllcat lon (S I ENAI. erledigt 

UNCAC (United Nations Convention against Corruptionl 

201 4  wurde Im Rahmen des EvalUierungsmechanlsmuses der U N - Konventlon gegen 

KorruptIOn [UNCACI die Uberprufung Osterreichs abgeschlossen und dabei Osterreich 

ein hoher Umsetzungsgrad beschei nigt .  Empfohlen wird eine Informat ion  des BAK uber 

genchtllche Urteile, d ie  auf Ermitt lung des BAK grunden. 

20 14  bete,t'gte sich das BAK an den EvalUierungen Luxemburgs, Zyperns und Danemarks. 

GRECO (Groupe d'Etats contre la Corruptionl  

Dem mullidlszl plinaren Ansatz des Europarates bel der Korruptlonsbekampfung folgend hat 

. .5taatengruppen gegen die KorruptIOn" (GRECOI d ie  EInhaltung bzw. Umsetzung der vom 

Europarat verabschiedeten elnschlaglgen RechtsInstrumente zu evaluieren. 

201 4  wurde von der Staatengruppe des Europarates gegen Korruption der Bencht uber d ie  

osterre ich ische Umsetzung der Themen .. Knmlnallslerung · und  .Transparenz ' angenommen. 

Dabei wurde festgestellt, dass Osterreich 1 2  der 21 der Im EvalUierungsbencht der dnllen 

Runde ent haltenen Empfehlungen In  zufnedenstellender Welse umgesetzt hat.  

" NDE M NI T E  69 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original) 71 von 100

www.parlament.gv.at



. SICHERHEITSBERICHT20 14 

European Partners Against Corruption/Europäisches Anti-Korruptionsnetzwerk 

Im Rahmen der Netzwerke .. European Partners Agalnst CorruptlOn" [EPAC) und .. European 

Ant l -Corruptlon Network" [EACN) fand Im Oktober 20 1 4  an der Internationalen Antl­

Korruptionsakademie [IACA) In Laxenburg ein vom BAK organisierter Workshop zum 

Thema Informat ionsa ustausch zwischen Ant l -Korrupt lons- u nd PolizeIaufsIchtsbehörden 

! . . I nformatIon Exchange among Ant l -Corruptlon Author l t les and Police Overslght Bodles" ) 

statt .  Die ErgebnIsse dIeses Workshops wurden Im November 20 1 4  bel der 1 4. EPAC/EACN 

ProfessIonal Annual Conference In SofIa prasentlert. 

EU-Gremien 

Auf G rundlage der 201 1 von der Europäischen KommiSSion veröffent lichten M itte i lung 

zur KorruptlOnsbekampfung In  der EU wurde Im Februar 20 1 4  der erste EU -Antl­
KorruptionsberIcht veröffentl icht .  Im Bericht wIrd ÖsterreIch verstärkte Anstrengungen bel 

der KorruptIOnsbekämpfung beschein Igt .  
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1 1 .  KRIMINAL POLIZEILICHE UNTERSTÜTZUNG 

1 1 . 1 .  Kr imi nalstrategie 

Um Trends und Entwicklungen rasch zu erkennen und schon Im Vorfeld wirksame Strategien zu 

entwickeln. bedarf es des Zusammenspiels aller Sicherheitsbehorden. und SIcherheitspartner 

sowohl nat lona lalsa u c h  In te rnat lonal .  Das Bu ndesk n ml na lamt unterst utzt  da bel  alsZent ralstelle 

In Osterreich alle Landesknmlnalamter und d ie nachgeordneten Polizeid ienststellen bel 

der Entwicklung und Umsetzung wlrkungsonentlerter Strategien zur Knmlnalitatskontrolle 

und -bekampfung. Knminalpollzeil iche Strategien sind dabei kein Selbstzweck. sondern 
ermogllchen den Fuhrungskraften und umsetzungsverantwort lichen Bediensteten Einblick 

In die strategischen Stoßnchtungen. Ziel ISt es. durch effiZiente Strategien eine nachhalt ige 

Wirkung zu erZielen und durch strategische Arbeit Knmlnalltatsentwlcklungen In  Osterreich 

vorzubeugen und Straftaten aufzuklaren. 

Im Rahmen eines INN EN.SICHER.201 4- ProJektes wurde begonnen. weitere effektive 

knmlnallstlschen Methoden als Tell der Krlmlnalltatsstrategle zu entwickeln Im Mittelpunkt 

steht dabei die Erforschung bestimmter Knmlnal ltatsformen wie E inbruchsdiebstahl oder 

Gewaltdelikte h inSichtl ich Ihrer Entstehung und Ausbreitung. Daraus werden neue Methoden 
entwickelt und In die Polizeiarbeit Integnert. 

1 1 . 2. Kr iminalpolizeiliche Aus- und Fortbi ldung 

Aus- und Fortbildung ISt e in  wIchtiger Bestandteil der Knmlnalpollzel, um sich auch an 
d ie laufend andernden Modi Operand l ,  Slrukturen und Phanomene anzupassen. I m  Jahr 
201 4  wurden vom Bundesknmlnalamt bel 1 2 1  Schulungsveranstaltungen uber 2 .500 

Te llnehmennnen und Teilnehmer vor allem aus den Landesknmlnalamtern uber die neuesten 
Erkenntnisse In den verschiedensten Fachgebieten, wie Internetknmlnalltat ,  Schlepperei und 

Menschenhandel, Diebstahl, Wlrtschaftsknmmalltat und KnmmalpraventlOn informiert. 

1 1 .3. Informationsmanagement und Si ngle Point of Contact (SPOC) 

1 1 .3.1 Fernmeldestelle Interpol 

In Osterreich lauft  der gesamte Internationale knmlnalpollzell iche Informationsaustausch uber 

die Im Bundesknmmalamt angeSiedelte Fernmeldestelle I nterpol. Im Jahr 2 0 1 4  bearbeitete 
diese Stelle 1 67 526 eingehende und 1 59.830 ausgehende Nachnchten. 

1 1 .3.2 Inlormationsmanagement und Single Point 01 Contact (SPOCI 

Der S ingle POint of Contact ISt der Journaldienst Im Bundesknmmalamt, der 24 Stunden am 

Tag besetzt ISt und biS zu 1 .000 Aktenvorgange tagllch koordiniert 
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1 1 .4. Kriminalprävention und Opferh ilfe 

1 .000 Pravenl lonsbeamtlnnen und -beamte beneten 2014  bel österreichweit 358.255 Personen 
aller Altersgruppen kostenlos, vor Ort oder auf e iner Beratungsstelle. 

Anzaht Beratene 

Beralung In der Dienststelle 9.837 1 8.239 

Beratung per E - Malt 1 8 1  1 . 877 

Beratung per Tetefon 6.579 1 2.859 

Beratung vor Ort 1 0.428 52.799 

Messe n/ Au sst ell u ng en/Vera n sta t tun gen 4 1 2  27.861 

Offen t t lC h kel t sa r be I t 502 keine Erfassung 

PrOJektarbeit 5.356 1 43.345 

Vortrag 3.074 1 0 1 .275 

Gesamt 36.369 358.255 

Tab 6 Beratungsstatistik. der Krlm,na,pravent1on 201 t. 

E in  Schwerpunkt der Knml nalpräventlOn Ist d ie Kommunikat ion mit  den Burgerinnen und 

Bürgern,  durch I nformatlons- und WIssensweitergabe. Zu den PrOjekten 201 4  zahlten :  

Kreativer Wettbewerb " Kunst gegen Gewalt": Ziel  des PrOjekts . .  Kunst gegen Gewalt " war 
es, auf das Thema Gewalt gegen Frauen aufmerksam zu machen.  D ie  Polizei lud kunstlensch 
Tatlge, Kunstst ud ierende und kreative J ugendl iche ein, sich mit  dem Thema Gewalt 
kunstlensch ausei nanderzusetzen. Aus den 325 eingereichten Motiven wurden acht  Werke 

prämiert, die gemeinsam mit PraventlOnstlpps und Kontaktadressen auf Karten abgedruckt 
wurden und somit Tell einer bundesweiten I nformationskampagne sind. 20 1 5  werden diese 
Karten In Krankenhausern, Arztpraxen und öffentl ichen Elnnchtungen aufgelegt. 

Präventionskampagne gegen Handyraub:  Gemeinsam mit der I nternetoffensIve Osterreich 
1 1001 .  der WI rtschaftska mmer IWKO I sowie den Telekom munikations-u nternehmen Al , 
T- Moblle und Hutchlson Drei Austna startete das I n nenmln istenum 2 0 1 4  e ine Kampagne 

zum Schutz vor Handyraub.  Mit dieser Präventionskampagne sollen d i e  Handybenutzer 
über die .. K l ll-Switch-Technologie" I nformiert werden. D iese Technologie macht gestohlene 

Smartphones für die Tater unbrauchbar. Dazu wurde e ine  I nformationskarte mit T Ipps 

gestaltet. Die Polizei wird davon 200.000 Stück verteilen. 

Neue Funktionen in  der Polizei-App: 201 4  wurde die Pollze l-App verbessert: Seit dem VOrjahr 

kann mit  einem Notruf-Button eine rasche Telefonverbindung zur Polizei hergestellt werden. 
Zusatzllch kann der Standort des Anrufers mittels GPS-Funktlon auf dem Handy ermittelt und 

angezeigt werden.  Die Daten können Im Notfall vom Anrufer rasch an die Bediensteten der 

ortl lchen Polizeidienststellen weitergegeben werden. 

Schwerpunkt Jugendliche: Fur den Bereich Jugendl iche S ind speziell ausgebi ldete 

Praventtonsbedlenstete der Polizei cisterrelchweit Im E insatz, die an  Schulen gemei nsam mit 
den Eltern, dem Lehrpersonal sowie den Schülennnen und Schülern PraventlOnsprojekte 

umsetzen. Für eine österreichweit e inheit l IChe Vorgangswelse wurden die Jugendprojekte .. All 
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Right - Alles was Recht ISt l "·
. "C llCk & Check" und " B L E I B  SAUBER - Jugend OK" umgesetzt. 

Im Jahr 201 4  konnten Im Rah men d ieser drei Projekte I nsgesamt 97.074 J ugendl iche erreicht 

werden. 

Komplexe Opferarbeit: Um die Zusammenarbeit zWischen der Klnder- und Jugendh ilfe 
und der Polizei zu verbessern, wurde das Projekt "Komplexe Opferarbeit " umgesetzt. Im 

Mittelpunkt steht d ie Senslbll islerung der Polize ibeamtInnen und -beamten, um bel i hrer 

tägl ichen Arbeit Vernac h lässigung oder Gewalt gegen K i nder und  J ugendliche rascher 

erkennen zu können .  20 14  wurde mit wissenschaftl icher Unterst ützung eine "C heckliste 

zur Gefährdungsabschätzung für  die Klnder- und J ugendfürsorge" erstellt .  Die techn ische 

Umsetzung wird 201 5  abgeschlossen. 

Präventionsprojekte im Rahmen I N N E N ,SICHER,20 1 4  

I m  Rahmen von I N N E N .5 ICHER.  wurden I m  Jahr 2 0 1 4  zwei Projekte durchgeführt 

Ziel des Projektes SI 8 "B ürgerbetei l igung Next Generat ion" war es, das Vertrauen der 

Bevolkerung In  d ie Polizei zu stärken, um deren Kommunikat ionsbereitschaft zu erhöhen. 

Studien zeigen,  dass das subjektive Sicherheitsgefuhl  der Bevölkerung nicht Immer im 

Einklang mit der objektiven SIcherheitslage steht .  Dieser Diskrepanz muss durch verbesserte 

KommunikatIOn und D ia log begegnet werden.  Dazu wurden SIcherheitsplattformen 

einger ichtet ,  In  denen sich die Stakeholder gemeinsam für SIcherheitsbela nge auf regionaler 

Ebene e insetzen. Herausforderungen fur die Sicherheit  können nicht von der Polizei allelne 

gelöst werden. Es muss die gesamtgesellschaft l I che Verantwortung erfolgreich kommuniziert 

werden. Dazu wurden " Kommunale Sicherheitsplattformen" ei ngerichtet, d ie regelmäßig und 
nachhalt ig, lokale sIcherheitsrelevante Themen gemeinsam bearbeiten. I m  Gegenzug für Ihre 

Anstrengungen erhofft sich die Polizei, H i nweise aus der Bevölkerung zu erhalten, d ie helfen, 

Kriminalität erfolgreich zu bekämpfen. Das PrOjekt wird 20 1 5  In das Nachfolgeprojekt S I  27 

"Partnerschaft mit SIcherheitsbürgern " übergeführt.  

Das Projekt SI 9 "Bündn is  gegen Gewalt" konnte 20 1 4  abgeschlossen werden. Dabei wurde 

Im Bu ndeskr ImInalamt e ine  " Koordlnlerungsstelle gegen Gewalt " e ingerichtet .  Diese 

bundesweite AnlaufsteIle führt - sobald ein gemeinsamer Ansatzpunkt e ine  zIelgerIchtete, 

akkordierte Vorgehenswelse als S innvoll erscheinen lässt - eine Vernetzung versch iedener 

Berufs- und I nteressensgruppen durch,  um In weiterer Folge konkrete Vorhaben/Projekte zu 

In l t ia lls ieren und zu beglei ten .  Nach Schaffung dieser Struktu r  werden nun nach Abschluss 

der Projektphase I n  der L In ienorgan i sation ressortübergreifende Gewaltpräventionsprojekte 
durchgeführt,  bel denen darauf Bedacht genommen wird, durc h  Kooperationen mit externen 
Partnern eine größere Reichweite, ein Mehr an Senslb i lisierung und Akzeptanz  nachhalt ig 

sicherstellen zu kön nen.  

1 1 . 5. Ope rative und strateg ische Kr imi nalanalyse 

Die umfassende kr ImInalpolizeil iche Analyse ISt d i e  Grundlage zur Steigerung der Q ual i tät  

der tägl ichen Polizeiarbei t  und somit  der Klärung von Straftaten sowie zur EntWicklung und 

Planung von strategischen Maßnahmen zur Verbrechensvorbeugung .  
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1 1 .5 .1  Operative Kriminalanalyse 

2 0 1 4  wurden neue Analysemethoden wie zum Beispiel soziale Netzwerk- und Clusteranalyse 

Im Rahmen von Schulungsprogrammen ei ngeführt beziehungsweise vertieft. Weitere 

Schwerpunkte waren operative Analysen In den Bere ichen der Elgentums- und 

Suchtmlttelknminalltät sowie In der Bekämpfung des InternatIOnalen Menschenhandels und  

der  SchleppereI. Au f  der Grundlage eines operativ-strategischen Analysekonzeptes konnten 

erstmalig IntensIvmaßnahmen In der Bekämpfung der Dämmerungseinbrüche umgesetzt und 
evaluiert werden.  

Geografisches Informationssystem (GIS) 

2014 wurde der " Knmlnalltätsatlas-Neu
" 

umgesetzt. der jeder Exekutivbeamt In  und jedem 

Exekulivbeamten In  Österreich zur Verfügung steht. E in weiterer Schwerpunkt war d ie 

Aus- und Weiterbi ldung In  der Methode des "GeographlC Prof l l lng" . wobei es s ich um d i e  

rä um liche Analyse von Senenstraftaten handelt.  A u f  d e n  Konferenzen ,, 1 .  I nternat ional 

Tra in ing Conference for Cnme Analysts" In Bad Waltersdorf und "Analytlcal Prague 2 0 1 4" In 
Prag wurde von Experten des Bundesknmlnalamts die Anwendung von Raum-Analysen dem 

internatIOnalen Publikum vorgestellt. 

1 1 .5.2 Strategische Kriminalanalyse 

Schwerpunkte der strategischen Knmlnalanalyse waren 201 4 d i e  Weiterentwicklung von 

Prognosetools für die Vorhersage bestimmter Knmlnalltätsphänomene. Analysemethoden 
und Report lngsysteme zum schnelleren und eff iZ ienteren Abrufen von strateg ischen 

I n formationen für Führungskräfte sowie die M itWirkung an S Icherheitsforschungsprojekten 
wie "CnPA ( Cnme Predlctlve Analytlcs!

" 
und "D ie  soziale Netzwerkanalyse (SNA! als Tool zur 

Eff iZIenzsteigerung In  der Knmlnalanalyse anhand des Beispiels . .  Menschenhandel". 

20 14  wurde mit  der Prog rammierung automatischer Reports für allgemeine Auswertungen aus 

den Knmlnalltätsdatenbanken begonnen.  E rste Ergebnisse konnten für die Knminalstatlst i k  

bereits erzielt werden. Z i e l  des Report lng- Projekts ISt d i e  automatische Generierung von 

Standardreporten .  Damit  sollen F uhrungskrafte auf strategische I nformatlonen über bestimme 

Knmlnalltätsbere lche schneller und effiZienter zugreifen können. 

Analysesoftwaretools zur Darstellung der Knmlnalltätsentwlcklung sind weiterh i n  ein 

wichtiger Bestandteil der österre ich  Ischen Knmlnalanalyse für die Erstellung von strateg Ischen 

Dokumenten. Folgende Analysetools werden angewendet und s ind wichtige Werkzeuge der 

osterre ich ischen Knmlnalanalyse: 

74 

• Trend-Monltonng-System ITMS! zur Prognostlzlerung von Knmlnalltätsphilnomenen. 

• Easy-Test-ApplikatIOn fur die zeitl iche und regionale Vergle ichbarkeit des 

Knmlnalltatsgeschehens sowie zur Bewertung von Maßnahmen. 

• Grazer Tatzeltmodell. das die Berechnung von durchsch nitt l ichen Tatzei träumen für 

Massenstraftaten mit un bekannten Tatzelten ermögl icht .  
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1 1 .6. Kr imi nalstatistik 

Die Polizeiliche Knmlnalstat lst lk I PKSI dient der Erfassung und Darstellung der Entwicklung des 

knmlnellen Geschehens In Osterreich. Grundlagen sind das osterreichische Strafgesetzbuch 

sowie die strafrechtl ichen Nebengesetze. In  der PKS wurden alle seit 2001 angezeigten Falle 

elektronisch In der Knmlnalstatlst lk-Onllne reglstnert. Mit Janner 20 1 0  wurde die bestehende 

Knmlnalstatlst lk technisch In das PAD IProtokollleren, Anzeigen, Daten l Integnert. sodass 

die zeitaufwendige neuerliche Erfassung In der Knmlnalstatlst lk ·Onllne entfallen 1St. Die 

Steigerung der Datenaktualltat und der Datenqualltat sind weitere Vorteile dieser Umstellung. 

Um Knmlnalltat effektiv und langfnstlg bekampfen zu konnen, mussen LangzeitentwIcklungen 
herangezogen werden, die aufgrund der PKS ersichtlich sind. Die PKS d ient daher der 

vorbeugenden und der verfolgenden Knmlnalltatsbekampfung und ISt Grundlage fur 

organlsatonsche Planungen und Entscheidungen. 

Die PKS ISt eine Anzeigenstatistik. Das bedeutet, dass nur die der Polizei angezeigten und 

an das Gencht ubermillelten Straftaten erfasst werden Das Dunkelfeld der Knmlnalltat 

wird ebenso nicht erfasst Wie der Ausgang der Genchtsverfahren. E influss auf die Zahlen 
der PKS haben das Anzeigeverhalten der Bevolkerung, die polizeil iche Kontrollintensitat und 

gesetzliche Anderungen. 

Der Tatlgkeltsberelch der PKS beinhaltet die E rstellung der jahrl ichen allgemeinen 

Knmlnalstatlstlk sowie Sonderstat istiken wie zum Beispiel die Suchtmilleistatlstik und 
Raububerfalleauf Geldinstitute und bedarfsonentlerte SpezIalauswertungen. Die Koord lnlerung 

des Sicherheitsbenchtes Im Bundesknmlnalamt, die Beantwortung parlamentanscher 

Anfragen und die Erstellung von nationalen und Internationalen Auswertebenchten fallen 
ebenso In das Arbeitsgebiet des Buros Knmlnalstatlstlk. 

1 1 .7 .  Kr iminalpolizei l iehe I nformationslogistik 

Ziel  der Informationslogistik ISt  d ie EffiZienz des knminalpollzei l ichen Informationsflusses zu 

steigern und den optimalen Support fur den knminalpollzei l ichen E rfolg zu gewahrleisten 

Der Fokus liegt auf den nationalen und internationalen Informationsflussen zur Abdeckung 

des unterschiedlichen Informationsbedarfs sowie zur Entscheldungsunterstutzung bel 
strategischen und operativen Fragestellungen von Fuhrungskraften aller HIerarchiestufen. 

Zu den Aufgaben zahlen neben der nationalen Planung, Steuerung, Durchfuhrung und 

Kontrolle der Daten- und Informat ionsflusse die Vertretung In  den internatIOnalen Gremien 
von Interpol und Europol Die weitgehend automatisierte Aufbereitung von Daten und deren 
Darstellung zur analytischen Nutzung Sind ebenso e ine standlge Kernaufgabe, wie die 

laufende Betreuung und Verbesserung des elektronischen Workflows sowie der Lagebenchte. 

Weiters werden knminalpollzeiliche Daten zu verwertbaren I nformationen aufbereitet und 

automationsunterstutzt zur Verfugung gestellt. 
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1 1 .8. Kriminalpsyc hologie und Verhandlungsgruppen 

Operative Fallanalyse IOFA) 

Die Operative Fallanalyse 10FA) hilft. neue Ermitt lungsansatze bel ungekla rten Kapltal- , 

Sittl ichkeits· und Senendellkten zu entwickeln. Schwerpunkte 201 4 waren die Unterstutzung 

bel Senenbrandstlftungen und Totungsdellkten wie zum Beispiel e ine Sene von Brandstiftungen 
In NIederosterreich ,  ein Totungsdellkt In  Tlrol sowle ein Mord an ei nem Pensionisten In  Wien. 

Ein wesentl icher Aufgabenbereich 20 14  war die fallanalytische Servlc lerung des Cold· Case­

Managements ICCM) lm Bundesknmlnalamt I n  laufenden Ermitt lungsfallen. 

Verhandlungsgruppen 

20 1 4 wurdenvon den sechsVerhandlungsgruppen E Insatze be i Geiselnahmen, Entfuhrungs· und 

Erpressungslagen, Verbamkadlerungen, SUlzldankundlgungen und Angehongenbetreuungen 

durchgefuhrt . 

1 1 .9. Verdeckte Ermittlungen 

Die Zentralstelle fur Verdeckte Ermit tlungen Im Bundesknmlnalamt hat  201 4  verdeckte 

Ermittlungen fur knminalpollzeiliche Ermitt lungsdienststellen. Insbesondere fur d ie 

Landesknmlnalamter. als kr imInalpoli zei licher Ass Istenzd ienst durchgefuhrt .  

Zudem wurden grenzuberschreltende verdeckte Ermittlungen In Wechselwirkung uberwlegend 

mit den Staaten von Mlttel- ,  Ost· und Sudeuropa vollzogen 

Im knminalpollzeilichen AssIstenzdienst .. Verdeckte Ermittlung" ISt eine der Kernaufgaben, 
die .. Legendlerung" ,  Integnert. Diese wurde Im Sinne der professionellen Abdeckung und 

Abslcherung der verdeckten ErmittIer umgesetzt. Durch die .. Legendlerung · erhalt die Beamtin 
bzw. der Beamte eine geanderte Ident.tat und .st m.t einer Log ist ik ausgestattet, d.e sehr genau 
auf den vorgesehenen Einsatz abgest i mmt .st. Internat.onalen Erfahrungen zufolge werden 

polizei lIChe Maßnahmen und Ermlttlungsschntte Im verdeckten Ermitt lungsbereICh In der 

Bekampfung der organ,slerten Knmlnal.tat sehr oft von der Taterselte einer .Uberprufung" 

unterzogen, was zur Folge hat, dass mit  herkomml.chen Mi tteln kaum In  knmlnelle Strukturen 

einzudringen .st. Durch die Ausstattung m.t versch.edensten legendenunterstutzenden 

Maßnahmen kann d.eser EntWICklung strateg,sch gegengesteuert werden 

I n der Bekam pf ung schwerer und organls.erter Kn m I nalltat ISt d le Arbe.t m.t Vert rauenspersonen 

ein unverzlChtbares Instrumentanum Vert rauenspersonen stammen selbst zume.st aus 
einem knmlnellen Umfeld und arbeiten z umindest fur d.e Dauer e ines laufenden verdeckten 

E insatzes m.t der Knmlnalpol.ze. und den Strafverfolgungsbehorden zusammen S.e konnen 

aber auch uber e.nen langeren Ze.traum gez.elt .m S.nne der geltenden Strafprozessordnung 

I§§ 1 29 ff) eingesetzt und beauftragt werden Zur Gewahrlelstung der Eff.zlenz und Integntat 
sow.e der Oual.tatsslCherung d.eser Erm.ttlungsmethode wurde w.e Jedes Jahr auch 20 1 4  ein 

spez.eller Ausb.ldungslehrgang fur Vertrauenspersonen-Fuhrer organ.s.ert und d urchgefuhrt. 
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1 1 . 1 0. Zeugenschutz und qualif izierter Opferschutz 

Im Bundesknmlnalamt sind d ie  zentralen Bereiche Zeugenschutz und  qualif iz IerterOpferschutz 

einerse its zum Schutz höchst gefährdeter Zeugen und andererseits zum Schutz von Opfern 

elngenchtet .  20 1 4  wurden 38 i n länd ische und 20 ausländische Schutzfälle bearbeitet und 

davon 1 4  I nländische und neun ausländische Schutzfälle beendet .  

1 1 . 1 1 .  Erkennungsd ienstliche Behandlungen 

Erkennungsdienstliche Evidenz [EDE)  Erkennungsdienstlicher Workflow [EDWF) 

Die " E rkennungsdienstliche EVidenz" gemäß § 75 SIcherheitspolizeigesetz [SPG) enthält alle 

Informationen zu erkennungsdienstl ichen Behandlungen von Personen, die nach dem SPG 

erfasst wurden. Die Datenübermitt lung erfolgt über den E DWF elektronisch In Echtzelt aus 

dem gesamten Bundesgebiet zum B undesknmlnalamt, wo binnen M inuten die biometrischen 

Abgleiche d urchgeführt werden. 

Anzaht der gespeicherten Personen gesamt 536. 5 1 7  

Anzaht der erkennungsdienst l ichen IED- J  Behandlungen gesamt 801 .066 

Anzahl der erkennungsdienstlichen IED- J  Behandlungen 2 0 1 4  27. 1 78 

Personsfeststellungsverfahren Inland 2014 6.730 

Personsfeststellungsverfahren Ausland 20 1 4  5.629 

Tab 7 Erkennungsdlenstt,che EVidenz b i S  31 Dezember 20 1 4  

Zudem werden alle FIngerabdruckblätter u nd L ichtb i ldervon Personen aufbewahrt, d ie  nach den 

Rechtsgrundlagen des Fremden- und Asylgesetzes erkennungsdienstl ich behandelt wurden. 
Die Personendatensatze d ieses Personenkreises werden In  den EVldenzen des Fremden- bzw. 

AsylwerbennformatlOnssystems gespeichert. 20 1 4  fanden dazu 24.749 erkennungsdienstl iche 

IED- )  Behandlungen nach dem Asylgesetz u nd 9.202 nach dem Fremdenpolizeigesetz stat t .  

Nationales automationsunterstütztes Fingerabdruck-Identifizierungs-System (AFIS) 

Im nat IOnalen automationsunterstützten F i ngerabdruck- Ident l f lz lerungs-System IAFISI . einer 
Subdatenbank der erkennungsdienstlichen EVidenz, werden F ingerabdrücke von Personen, die 

erkennungsdienstl ich behandelt werden und daktyloskopische Tatortspuren eingespeichert 
und abgeglichen. Dadurch ISt  es zum Beispiel möglich,  Personen die u nter Verwendung von 
gefälschten oder verfälschten Dokumenten auftreten, zu Ident if iZ ieren.  Auch Personen, die an  

einem Tatort FIngerabdruckspuren hinterlassen, können zweifelsfrei Identif iZ iert werden. 

Europäisches Automatisiertes Fingerabdruckidentifizierungssystem Eurodac - AFIS 

Das europäische automatiSierte F Ingerabdruckidentif iz ierungssystem Eurodac ISt seit dem 

1 5. Jänner 2003 In Betneb. Alle 28 E U - M itg liedstaaten sowie die vier assoziierten E U - Staaten 

Island,  L lechtenste in ,  Norwegen und die SchweiZ speichern In die zentrale europäische 

Datenbank F ingerabdrucke von Asylwerbennnen und -werbern e in ,  die dort automatisiert 
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abgeglichen werden. Dadurch kann festgestellt werden. ob die Person bereits In einem anderen 

Staat einen Asylantrag gestellt hat und auch die Zuständigkeit zur Führung des Asylverfahrens 

wird festgestellt. Durch das Eurodac-System wird Asylmissbrauch und Schlepperei wesentl ich 

erschwert. 

Prümer-Vertrag - AFIS Informationsverbundssystem 

Mit  der nationalen Umsetzung des Prümer Vertrags und des Prümer Beschlusses wurde I m  
Jahr 2006 begonnen. I n  d iesem I n formationsverbundsystem Ist e i n e  elektronische Onllnesuche 

von FIngerabdrucken, die zu Zwecken der Straftatenklärung oder Verh i nderung von 

zukunft lgen Straftaten von Kn mlnellen erfasst wurden sowie von Tatortf ingerabdruckspuren 

In  anonymlslerter Form ZWischen den Staaten, In nur wenigen M inuten möglich. Als natIOnale 

Kontaktstelle In Österreich fung iert der Zentrale Erkennungsdienst Im Bundesknmlnalamt. 

Das System hat sich bereits I m  ersten Jahr der Inbetnebnahme als ausgesprochen eff iZ ient 
erwiesen. Mi t  Jahresende 20 1 4  stehen folgende Staaten Inclusive Österreich Im Echtbetneb: 

Bulganen, Deutschland, Estland, F innland, Frankreich, Litauen, Luxemburg, Malta, 

N iederlande, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn und Zypern. 

AFIS-Statistik 

20 1 4  wurden mit daktyloskopischen Abgleichen Im nationalen AFIS- Datenbestand rund 1 8 .300 

natIOnale Treffer auf bestehende Personen oder Spuren erZielt .  Bel Personenabgle ichen mit 

FIngerabdrucken von Asylwerbern oder I llegalen Fremden Im EU Eurodac AFIS System wurden 
darüberh i naus ebenfalls über 1 8 . 000 I nternat ionale Treffer auf bestehende Asylantragsellungen 
In anderen EU Staaten erzielt. Bel I nternatIOnalen knminalpolizei l lchen Abgleichen Im Prümer 

AFIS Datenverbund konnten 2 0 1 4  über 3.200 daktyloskopische Personen- oder Spurentreffer 

auf Vorspeicherungen solcher Straftäter In anderen EU Staaten erz ielt werden. Die gesamte 

AFI S-Statlst lk 20 1 4  f inden Sich In Kapitel 22.7 .  Im Anhang. 

Nationale DNA-Datenbank 

Mi ttels DNA-Analyse ISt es möglich. bel allen Straftaten, bel denen vom Tater biologische Spuren 

h interlassen wurden, Tatverdächtige zu uberführen oder als Täter auszuschließen. Die zentrale 

E DV-unterstutzte Auswertung der Analyseergebnisse Im Bundesknmlnalamt ermöglicht es, 

zahlreiche Straftäter zu Straftaten zu Identif izieren, die sonst n icht  geklärt werden könnten. 

Das biologische Matenal Wird In anonymlslerter Form Im Auftrag des Bundesmlnlstenums für 

Inneres bel den Labors der Genchtsmedlzln lschen Institute in I n nsbruck, Salzburg, Wien und 

Mödllng durchgeführt. Der Datenabgle ich und die Zusammenführung der Personendatensätze 

mit den ausgewerteten DNA- Profllen ISt ausschließlich dem Bundesknml nalamt möglic h .  

2 0 1 4  wurden 1 1 .648 Mundhöhlenabstnche und 1 9 .073 Tatortspuren bel erkennungsdienstlichen 

Behandlungen und bel der Tatortarbeit geSichert, ausgewertet und In der se it dem 1 .  Oktober 

1 997 bestehenden DNA- Datenban k erfasst. Deren Gesamtdatenbestand erhohte Sich biS auf 

Ende 20 1 4  auf 1 87.331 Mundhohlenabstmhe und 72.277 Tatortspuren. In der DNA- Datenban k 

konnten 20 1 4  Treffer folgende Treffer erzielt werden: 
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Insgesamt 
l .Dktober 1 997 bIS 31 Dezember 2014  

T Tr H r NA , r ab 8 e e O  Oa e ba 'K 2 I l i,  und Gesa"T1t 
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1 632 Tatverdachtlge 
1 948 Straftaten 

969 Falle Spur- Spurtreffer 

1 6 093 Tatverdachtlge 
20 380 Straftaten 

9 1 37 Falle Spur-Spurtreffer 

Fur den Sicherheitsbencht 20 14  wurden gemaß § 93 Absatz 2 SIcherheitspolizeigesetz (SPG) 24 

DNA- Untersuchungen aus allen Bundeslandern auf d ie  rechtmaßlge Durchfuhrung uberpruft 

Samtllche DNA-Abnahmen wurden den gesetzlichen Grundlagen entsprechend rechtmaßlg 

durchgefuhrt. 

Internationale DNA- Datenbank 

Internationale DNA-Abgleichs- und Speicherersuchen: Bel besonders schweren 

Straftaten ubermltteln Immer mehr Staaten DNA- Profllwerte von ungeklarten Straftaten 

mit Abglelchsersuchen an Staaten, die zentrale DNA-Datenbanken betreiben. Bel 
derartigen Internationalen Abglelchsersuchen konnten biS Jahresende 20 14  Insgesamt 602 

Straftatenklarungen fur andere Staaten mit Treffern In der osterreichischen DNA-Datenbank 
erzielt werden. 

Interpol DNA-Datenbank: Mit Unterstutzung des B M I  wurde beim Interpol Generalsekretanat 

In Lyon eine internat ionale DNA-Datenbank entWickelt, In die von allen Interpol-Staaten DNA­

Profile von ungeklarten Straftaten und Straftatern In  anonymlslerter Form gespeichert und 

abgeglichen werden konnen. B,s jahresende 20 1 4  konnten In dieser Datenbank Insgesamt 390 

DNA-Treffer gegen gespeicherte DNA-Proflle aus anderen Staaten erZielt werden. 

Prümer DNA-Datenverbundsystem: 

Im Prumer DNA-Datenverbund werden ausschließlich anonymlslerte DNA-Datensatze zum 

Abglelch abgefragt. Nur Im tatsachlichen Trefferfall wird nach entsprechender biologischer, 

knmlnallstlscher und rechtlicher U berprufung weitere HIntergrundinformationen 

ausgetauscht, die dann den Sicherheits- und Justlzbehorden die Strafverfolgung ermogllcht .  

BIS Jahresende 20 1 4  befinden Sich folgende Staaten Im DNA-Operatlvbetneb mit Osterreich: 

Bulganen Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Lettland, Litauen Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Polen, Rumanten, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn und Zypern. 

Osterreich konnte Im Prumer Datenverbund biS Ende 201 4  1 0.303 Treffer erZielen, wobei 

diese 1 .486 AT -Spur/Fremd-Person- . 1 .327 AT -Spur/Fremd-Spur-, 1 . 5 1 6  AT - Person/Fremd­

Spur- und 5.974 AT -Person/Fremd- Person-Treffer umfassten. Das Prumer DNA- und AFIS­
DatenInformatIOnssystem kann damit zweifelsfrei als das derzeit weltweit effIZIenteste 

internatIOnale Informationsverbundsystem zur Bekamplung und Aufklarung von internationaler 

grenzuberschreltender Knmlnalltat uber blometnsche Daten bezeichnet werden. 

M 8 NDEC:: M N "  lR M r N N  79 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original) 81 von 100

www.parlament.gv.at



SICHERHEITSBERICHT 1 4  

1 1 . 1 2. Kriminaltechnik  

201  L. wurden Im Bundesknmlnalamt L.. 1 50 Untersuchungsauftrage mit  rund 33.600 

EI  nzeluntersuc h u ngen bearbeitet. Dies bedeutet el ne Steigeru ng u m L.OO U ntersuc hungsa uft rage 

bzw. 900 EInzeluntersuchungen gegenuber dem Vorjahr. 

Neben der knmlnaltechnlschen Untersuchungstat lgkelt wurde Im Jahr 201 L. eine vereinfachte 

ProbensIcherung bel Cannabispflanzen und eine neue Methode zur Sicherung von 

Schussruckstanden entwickelt. Weiters bete i ligte sich das Bundesknmlnalamt am KI RAS­

Forschungsprojekt IsoCSI Im Rahmen d ieses Projektes wird unter anderm an der EntwIcklung 

einer Methode zum Langzeitnachweis von k.o. -Substanzen Im Unn gearbeitet. 

Seit 20 1L.  steht ein neuer Scanner zur Untersuchung von Werkzeugspuren zur Verfugung. mit 

dessen H ilfe In  einem Forschungsprojekt mit der Technischen UniverSltat Wien ITU Wlenl eine 

verbesserte Untersuchung von Werkzeugspuren erarbeitet wird. 

Das bestehende Oualltatsmanagement wurde 201L.  weiterentwickelt und eine Erweiterung 

der bestehenden Akkredltlerung eingereicht .  Fur diese geplante Erweiterung auf den Bereich 

der DOkumentenuntersuchung sowie fur weitere Verfahren Im Bereich Sucht mlttel- und 

Schusshanduntersuchung wurden In Vorbereitung der Akkredltlerung zahlreiche Arbeiten 

abgeschlossen und die Oualltatsmanagement-Unterlagen bel der Akkredltlerungsstelle 

eingereicht 

Die Internationalen Kontakte zu den Arbeitsgruppen der Verein igung der Europalschen 

Knmlnaltechnlk IENFSI I .  zum Bundesknmlnalamt IBKAI Wiesbaden und zu anderen 

vergleichbaren Inst i tut ionen wurden auch 201 L.  gepflegt. So wurden In Kooperation mit 
dem BKA Wiesbaden Tagungen zur Waffen-. Schmauch- und Pollenuntersuchung In  Wien 
ausgenchtet und das daktyloskopische Referenzlabor hielt Schulungen In Moldawlen ab. 

Auch 20 1 L.  wurde die Knmlnaltechn lk  Im Bundesknmlnalamt von zahlreichen nationalen und 

internationalen Delegationen zu Fortbildungszwecken besucht 

Oie Zahlen zu den 201L.  d u rchgefuhrten knmlnaltechnlschen U ntersuchungen f inden sich In 
Kapitel 22.8. Im Anhang 
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1 2. E I N SATZ 

Die öffentl iche Sicherheit I n  Österreich Ist d ie  GrundLage flir Freiheit ,  WohLstand und sozialen 

Frieden.  Sie umfasst Insbesondere Im Bereich der Inneren Sicherheit den Schutz der 

Gesellschaft und des Staates vor Knmlnalltät,  TerrOrismus und vergLeichbaren Bedrohungen. 

Das BundesmInIsterIum fur I nneres Ist gemäß Bundesverfassung oberste SIcherheitsbehörde. 

Die LandespolizeidirektIonen [LPDsJ und die Ihnen Im Rahmen der SIcherheitsverwaltung 

nachgeordneten Bezl rksverwaltungsbehcirden sind SIcherheitsbehörden I n den Bundesländern. 

Die Grundzuge dieser Architektur der Sicherheitsbehorden wurden 201 2 Im Rahmen der 

großten Verwaltungsreform In der Zweiten Republik geschaffen. Aus 31 Sicherheitsbehorden 
und LandespoLlzelkommanden entstanden neun Landespolizeid i rektionen. Durch 

laufende Anpassungen der Aufbau- und Ablauforgamsatlon Ist es dem BMI  möglich, neue 

Herausforderungen sachgerecht. effektiv und ressourcensparend zu bewältigen. 

1 2. 1 .  Organisation und Dienstbetrieb - Änderung der D ienststellenstruktur 

Mit der am 1 .  Janner 20 1 1i  erfolgten Einrichtung des Bundesamtes fur Fremdenwesen und 

Asyl kam es zu einer NeuorganisatIOn der Fremdenpollzelbehorden und einer Anderung der 

Aufgaben und Befugn isse der LandespolizeidirektIOnen. 

201 1i  wurde das .. Buro 1 1 . I nstanz" der Landespoilzeldlrektlon Wien aufgelost. D ie Aufgaben 
wurden dem Referat .. Rechtsmltlelvorentscheldungen und Staatsburgerschaftserhebungen 

[B l .lil" sowie anderen Dienststellen uberlragen. 

Zur SIchersteLlung e iner modernen PolIzeiarbeit In Verbindung mit einem zIelgerIchteten 

Personalelnsatz unter besonderer Beruckslchtlgung von Demographie. Topografie,  der 

erforderlichen Burgernahe und Belastungsfaktoren sowie die weitgehendste Ent lastung 

der Dienststellen von administrativen Aufgaben wurde das I N N E N .5 ICHER.20 1 4  PrOjekt 

MO 3 Neustrukturlerung der Aufgaben der Dienststellen fortgefuhrt sowie Im Rahmen 

des Projektes . . Moderne Polizei " eine Anpassung der Struktur der Pollze"nspektlonen 

[DIenststellenstrukturanpassung DSA 201 liJ vorgenommen. Von den geplanten 1 38 

DIenststeLlenfusIOnierungen konnten biS zum 3 1 .  Dezember 20 1 1i  bereits 1 22 umgesetzt 

werden. 

Die Aufllstung jener Dienststellen, d ie  20 1 4  von den Strukturmaßnahmen betroffen waren, 

f i ndet s ich In Kapitel 2 1 . 9  Im Anhang. 

Als begleitende Maflna hme wurde die E I  nr lcht ung von 42 PoL,zelst utzpun kten und 1 0  
Polizei statIOnen [saisonal besetzt I gepLant .  I n  Zusammenarbeit mi t  den betroffenen Gemeinden 

konnten biS zum 1 .  Jän ner 20 1 5  35 PollzeislUtzpunkle und 8 Polizeistationen eingerichtet 

werden. 
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1 2 .2.  Angelegenheiten der Grenzkontrolle und Grenzü berwachung 

20 1 4  fanden folgende wichtige Aktlvltillen In diesem Bereich statL 

• Vorbereitungen fur den Probebetneb fur eine .. Automatlslerte Grenzkontrolle" am 

Flughafen Wlen-Schwechat Im Rahmen des EU-Projektes .Fast Pass · .  

• Fortfuhrung des Probebetnebs des APIS-Pl loten IAdvanced Passenger In formation 
Systeml zur U msetzung des § 1 1 1  Abs. 3 FPG In  Bezug auf Non-Schengen-F luge -

Ausweitung des Probebetnebes auf die Bundeslanderflughafen, 

• Durchfuhrung einer I nformationskampagne auf den sechs osterre ich ischen 

internationalen Flughafen Im Zusammenhang mit der Elnfuhrung der verpflichtenden 

Abnahme von FIngerabdrucken von vlsapfltcht lgen Reisenden Im Zusammenhang mit 

dem Vlsa- I nformat lonssystems lVISI ,  

• Abschluss der bilateralen Gesprache mit dem unganschen I nnenmln lsten um zur 
Anpassung der b i lateralen Vertrage mit  Grenzbezug an den Schengen-Besltzstand.  

1 2.3. Grenzdienst 

Mit  der vollstand lgen Inkraftsetzung des Schengen- Besltzstandes fur das Furstentum 
L lechtensteln am 1 9 .  Dezember 201 1 wurden zu allen Nachbarstaaten Osterreichs die 

Grenzkontrollen an der gemeinsamen Landgrenze aufgehoben Seither darf von jedermann 

jeder Landgrenzabschmtt  I B lnnengrenzel an jeder Stelle ohne Personenkontrollen 

uberschntten werden. M it der Aufhebung der Grenzkontrolle an den Landgrenzen zu den 

Nachbarstaaten besteht nur mehr auf  den sechs Internat ionalen Flughafen Wlen-Schwechat, 
Graz, Klagenfurt, Innsbruck ,  Salzburg und Llnz sowie auf 48 Flugfeldern und Flugplatzen mit  
ICAO-Code Im gesamten Bundesgebiet fur Fluge In  bzw aus Dnttstaaten die Verpfl ichtung zur 

Durchfuhrung der Grenzkontrolle nach den Standards des Schengener Grenzkodexes. 

1 2.4.  Polizeil iche Ausgleichsmaßna hmen und . .  Soko Ost" 

Seit Aufhebung der Grenzkontrollen an den BInnengrenzen kontrolliert und fahndet die 

Polizei auf grenzuberschreltenden Verkehrswegen In den Deliktsfeldern Illegale Migration, 

Dokumentenfalschung, Kfz-Verschiebung, Sucht mlttel- und Waffentransport sowie 

Verbnngung von Diebesgut Isogenannte Ausglelchsmaßnahmenl 

Im Rahmen dieser Ausgleichsmaßnahmen gibt es Insbesondere In  der Ostregion temporare 

Schwerpunkt kontrollen Im Rahmen der .Soko Ost " mit Unterst utzung des operativen 
Zentrums fur Ausgleichsmaßnahmen 10Z AGMI Dabei wurden 1 1 8 1 2 0 1 3 :  1 291  Straftater und 
405 Personen wegen Verwaltungsubertretungen 120 1 3: 5041 festgenommen, 1 9 2  120 1 3: 2481 

SIcherstellungen vorgenommen und 334.364 Fahndungsanfragen durchgefuhrt, von denen 

392 POSitiV verliefen 120 1 3: 442 .56 1 /4001. Der Gesamtuberbllck uber die 20 1 4  Im Rahmen der 

. .sOKO Ost ' durchgefuhrten Schwerpunktaktionen f indet Sich In  Kapitel 22. 1 0 .  Im Anhang. 
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1 2. 5. Videoü berwachung durch Sic herheitsbe hörden gemäß § 54 Abs. 6 SPG 

Der Einsatz von Vldeouberwachung durch Sicherheitsbehorden gem_ § 54 Abs. 6 SPG Ist eine 

unverzlchtbare Maßnahme zur Vorbeugung gefahrllcher Angriffe gegen Leben, Gesundheit 

und Eigentum. 

20 14  gab es a n  folgenden Standorten Vldeouberwac hungen : 

• Wien: Karlsplatz/Karntnertorpassage, Schwedenplatz. SchottenrIng 

• Niederösterreich: Schwechat - Flughafen, W,ener Neustadt, Vosendorf - Shopping City 

Sud 

• Oberösterreich: L lnz - H lnsenkampplatz und Altstadt, Ried I m  Innkrels - Hauptplatz 

• Kärnten: Klagenfurt - Pfarrplatz .  VIllach - Lederergasse 

• Steiermark: Graz - Jakom implatz 

• Salzburg: Salzburg Stadt - Rudolfskal und Sudtlroler Platz 

• li rol : Innsbruck - Rapoldlpark, Bogenmeile, Reutte - LIndenstraße 

20 14  konnten auf den vldeouberwachten Platzen Salzburg - Sudtlroler Platz und In Ried 

gegenuber 201 3  starke Ruckgange der Gesamtkrlmlnalitat verzeichnet werden. Ruckgange 

wurden auch In  Klagenfurt, Wr_ Neustadt, Llnz - Altstadt, Graz, Innsbruck, Karlsplatz und am 
SChottenrIng verzeichnet.  

Der Knmlnalltatsanfall am Standort Llnz - Hlnsenkampplatz ,  war Im VergleIChsze i t raum 

gleichbleibend 

Ein Anstieg Ist an den Standorten Villach,  Schwechat, Salzburg - Rudolfskal, Reutte und am 

Schwedenplatz zu verzeichnen 

1 2.6.  Kennzeichenerkennungssysteme gemäß § 54 Abs 4b SPG 

Oie SlCherheltsbehorden s ind ermachtlgt ,  zur Fahnd ung z_ B_  von gestohlenen Kfz, verdeckt 

KennzeIChenerkennungssysteme elnzusetzen_ Dies Ist e ine Wichtige und erfolgreIChe 

Maßnahme zur Bekampfung von Kfz-Dlebstahlen 

Stationärer Einsatz 

Mit den statIonaren KennzeIChenerkennungsgeraten wurden 201 4  bel 692 E Insatzen Sieben 

Treffer erZielt. 

Mobiler Einsatz 

Mit  den mobilen Kennzeichenerkennungsgeraten wurden 20 14  bundesweit bel 327 EInsatzen 

57 Treffer erZielt. 
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1 2.7. Diensthundewesen 

Mit 3 1 .  Dezember 20 1 4  standen 364 Pollzeldlensthudefuhrer mit 336 eInsatzfahlgen 
Polizeidiensthunden zurVerfugung, von denen z .  B .  263 eine SpezIalausbildung als Fahrtenhunde 

und 1 0 1  als Suchtmlttelspurhunden hatten. Pollzeld lensthundefuhrer und Polizeid iensthunde 

standen 20 1 4  267.070.50 Stunden Im Einsatz. Der Gesamtuberbllck uber die 2 0 1 4  erbrachten 

Leistungen f indet sich In Kapitel 22. 1 1 .  Im Anhang. 

1 2.8. Luftfa hrtsic herheit 

Mit  Wirksamkeit 3 1 .  Janner 20 1 4  wurden an al len sechs Internationalen osterreich ischen 

ZIvIlflughafen der erste Schntt der Flussigkeitskontrollen erfolgreich Implement iert . 
Bestimmte, von Fluggasten Im Handgepack mltgefuhrte Flussigkeiten werden mittels 
technischen Geraten auf Sprengstoff kontrolliert. Dlesbezugllche Informationen sind der 

Hompage des BundesmInIstenums fur Inneres zu entnehmen. 

1 2.9.  Flugpolizei 

Die 1 6  Hubschrauber des BMI absolvierten 20 1 4  Insgesamt 1 0. 535 Fluge. Bel 4 244 EInsatzen 
wurden 4.268 Flugstunden absolviert. Schwerpunkte bilden weiterh i n  die kr imInalpolizeil ichen 

und sIcherheitspolizeilichen Einsatze. 

Der E insatz der Warmebildtechnologie des FL lR-Hubschraubers Ist auch gegenwartlg eine 
wichtige Saule Im Rahmen der Verbrechensbekampfung und bel der Suche nach Abganglgen. 
Dies wird durch d ie  erfolgreiche Mitwirkung der Polizeihubschrauber an E Insatzen Im Rahmen 

der Verbrechensbekampfung und Im Rahmen der Ersten Allgemeinen H I lfeleistungspflicht 

dokumentiert .  

Das Jahr 2 0 1 4  stand I m  Zeichen umfangreicher Hi lfs- und Rettungsmaßnahmen. S o  wurden 

beispielsweise 240 Personen aus Notlagen gerettet und 480 Einsatze zur Suche nach 

Abganglgen absolviert. Bel 33 EInsatzen wurden die Feuerwehren In  der Brandbekampfung 
unterstutzt. 47 Mal wurde die F lugpolizei zu EInsatzen mit SpezIaleinheiten herangezogen. Fur 
das gemeinsame Train ing mit dem EKO Cobra werden Jahrllch rund 250 Stunden aufgewendet. 

Von den uber 4.000 Gesamtelnsatzen wurden 780 Einsatze In der Nacht durchgefuhrt. 

Viele E insatze wurden unter schwlengsten Wltterungs- und Sicht bedingungen und In  der 
Nacht geflogen. Erfreulich ISt der Umstand. dass al l  diese E insatze unfallfrei verlaufen S ind.  

6 M N  F NNE 

III-195 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2014 Teil 1 (gescanntes Original)86 von 100

www.parlament.gv.at



.SICHERHEITSBERICHT2 0 14 

1 3. E I N SATZKO M M A N D O  C O B RAI D I R E KT I O N  F Ü R  
S P E Z I A L E I  N H  EITEN 

D<ls seit 201 3 bestehende ElnS<ltzkom m<lndo Cobra/DI rektion fur Spezia lei nhel ten Ist zuständig 

fur: Zugnffe, ObservalIonen, den Entschärfungsdlenst, Ausgleichsmannahmen ladmiOistrallvl , 
Personenschutz, Flugbegleitungen I ..Alr-Marshalls" l. internat ionale Kooperationen sowie fur 

die Analyse aller Schusswaffengebräuche der Polizist Innen und PolIZIsten. 

201 4 fuhrte das E KO Cobra/DSE Insgesamt 1 0 .003 sIcherheitspolizeilIche E insätze durc h :  

• 4.252 Anforderungen fur allgemeine Einsatze 

Personensch utzd lenste, FlugsIcherungen. SpeZIalei nsätze 

Tauchelnsätze. Werttra nsportslcherungen, Ausla ndseInsätze I 

• 3.545 Observationen 

IZugnffsmaßnahmen, 

wie polizeiliche 

• 2.206 E I nsatzanforderungen des Entschärfungsdlenstes, davon rund 900 Falle mit  

Einsatz von Sprengstoffspurhunden 

Neben den 1 0 .003 geleisteten Einsätzen von Organlsallonselnhelten des EKO CobralDSE 

wurden von der AnalysesteIle des EKO Cobra/DSE 2 0 1 4  rund 400 Waffengebrauchsfä lle/ 

ZwangsmlUelanwendungen der österreichischen Polizei analYSiert. D ie Erkenntnisse aus 

d iesen Analysen fl ienen In die Aus- und Fortbildungen des E InsatztraInIngs der gesamten 

Polizei ein. 

Darüber hinaus wurden von allen Organisationseinheiten des EKO Cobra/DSE umfangreiche 

Schulungen Im I nland durchgeführt, diverse Ausblidungsveranstaltungen Im In- und Ausland 

besucht und ein Intensiver internationaler Erfahrungsaustausch inbesondere Im Rahmen des 

ATLAS- Netzwerkes der EU betrieben. 
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1 4. K O R R U PT I O N S P RÄVE NTION U N D  K O R R U P T I O N S B E ­
KÄM P F U N G  

Das Bundesamt zur KorruptlonsprilVentoon und Korruptionsbekämpfung I BAKI  besteht seit 1 .  

Jänner 20 1 0  und hat seInen Sitz i n  WIen . Seine Aufgaben sInd die bundesweIte Vorbeugung. 

Verhinderung und Bekämpfung von Korruptoon, d ie enge Zusammenarbeit mit der Wlrtschafts­

und Korrupt lonsstaatsanwattschaft IWKStA) sowie die Wahrnehmung zentraler Funkt oonen 

1 0  der slcherhelts- und krl mlnatpol lzeili chen Zusammenarbeit mit ausländischen und 
internationalen Einrichtungen. die In  der KorruptIOnsbekämpfung und Korrupt lonspräventoon 

tätig S ind.  

Im Rahmen von I N N E N .SICHER wurde begonnen. e ine Praventlonsstrategle gegen Korruptoon 

und ein Konzept für die Elnnchtung eines Netzwerkes von zentralen und dezentralen Anto­
Korruptions-Beauftragten In  den JeweIligen Ressorts und I nst itutIOnen zu entwickeln. 

1 4. 1 .  Operativer Dienst 

I m  Jahr 20 1 4  wurde eine Steigerung der Fälle verzeichnet, bel denen die Anderungens des 

Korruptlonsstrafrechtsanderungsgesetz 20 1 2  I KorrStrÄG 201 2)  die Zustimdlgkelt des BAK 

begründet haben. 1 5  % der vom BAK behandelte Fälle waren zumindest tei lweise durch die 

neue KorruptIOnsstrafrechtslage determiniert. Es ISt zu erwarten. dass dieser Prozentsatz In 

den nächsten Jahren weiter steigen Wird. 

Vermögensrechtl iche Maßnahmen I§§ 1 9a ff StGB) S ind für die EffektiVität der 

Korrupt ionsbekämpfung von zentraler Bedeutung. 20 1 4  wurde daher eine Ermittlungsgruppe 

ei ngerlchtet. die in sämtlichen Ermittlungsverfahren des BAK d le Notwendigkeit entsprechender 

SIcherungsmaßnahmen prüft und gegebenfalls Ermittlungen aufnimmt.  

1 4.2.  GeschäftsanfaLl 

Die Anzahl der beim BAK registrierten Geschäftsfälle sank um 9 % von 1 ,703 120 1 3) auf 1 .548 

120 1 4) und die Anzahlder  knml nalpoltzeilichen Ermitttungsverfahren um 4 %von 1 .2 1 7  1 20 1 31 auf 

1 , 1 7 1  1201 41 .  In  der Geschäftsanfallsstatist i k  werden alle Im SPOC el nlangenden Geschaflsfälle 

erfasst. auch Jene Geschäflsstücke, die mangels sachlicher Zuständigkeit des BAK an a ndere 

Organisationse inheiten abgegeben werden. E in  Tell der erfassten Geschäftsanfälle S ind rund 

1 50 Uberprüfungen nach § 26 DSG sowie Amts- und Rechtshilfeersuchen. 

Knminalpoltzeil iche Ermittlungsverfahren Sind Verfahren. die entweder vom BAK selbst 
bearbeitet oder an andere zuständige Sicherheitsbehorden weitergeleitet werden. sofern 

gemaß § 6 BAK- G  kein besonderes öffentl iches Interesse wegen der Bedeut ung der Straftat 

oder der Person, gegen d ie  ermittelt Wird. gegeben 1St . Von den 2 0 1 4  Im BAK gestarteten 352 

Ermitt lungsverfahren 120 1 3 : 3 1 3 1  konnten 255 Verfahren 120 1 3 :  2591 das Sind 72% 120 1 3 :  82%1 

mit Jahresende abgesch lossen werden .  

D ie  Zahl  jener vom BAK selbst bearbeiteten Verfahren stoeg Im Jahr 201 4  um 1 2  % gegenüber 

dem Vorjahr, die Zahl der abgeschlossenen Falle ging um 1 0  % zurück. da  Im BAK bedingt 

durch das KorrStrAG 20 1 2  weniger aber komplexere Falle zu bearbeiten Sind, 
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Die uberwlegende Zahl der Anzeigen wurde wie I n  den letzten Jahren In  Wien verzeichnet 152 

%1 ,  gefolgt von den Bundesländern N Iederösterre ich 1 1 1  %1. Steiermark 18%1. Oberöslerrelch 17 
%1,  Tlrol 16 %1. Salzburg [5  %1 sowie Kärnten 1 5 %1. Schlusslicht bildeten das Burgenland 13 %1 

und Vorarlberg 11  %1 sowie Anzeigen aus dem Ausland und unbekannten. anoymen U rsprungs. 

Die hohe Zahl an Anzeigen on Wien Ist aus der Tatsache zu erklären, dass der Sitz aller 

Bundesministerien und der D ,enstort der meisten B undesdienststellen on Wien ist .  Auch der 

Bevolkerungsschlüssel' nachdem 21 % der Osterre lch lscher In Wien leben sowie die Tatsache. 

dass die meisten Großdemonstrat ionen und -veranstaltungen In Wien stattf inden. kann als 

Begründung herangezogen werden. 

20 14  betrafen 51 % der Verfahren Angehoroge des Bundes [20 1 3 : 40 %. 20 1 2 : 46 %1.  

Der hohe Anteil des Bundes ergibt sich aus der Zuständigkeit des Bundesamts zur 

Korruptlonspraventlon und Korruptionsbekämpfung und erlaubt keone Rückschlüsse auf 

eone besondere Dellktsanfall igkeit des Bundes Im Vergleich zur Provatwlrtschaft. In diesem 
Zusammenhang ISt zu betonen. dass Im öffentlichen Sektor Anzeigeverpflichtungen nach dem 

Off,z,alpronz,p bestehen. wahrend dies In der Provatwlrtschaft nicht der Fall 1St . Außerdem 

wird auf das erhebliche Dunkelfeld der Korruptionsdelikte in der Provatwlrtschaft verwiesen. 

Wissenschaftliche Arbeiten aus Deutschland gehen zum Tell von eoner Dunkelziffer von 95 % 

aus'. Reputat ionsverlust für d ie  betroffenen Unternehmen führt dazu. dass Anlassfälle I ntern 
behandelt und und den Strafverfolgungsbehörden daher nocht zur Kenntnis gelangen. Der 

Sektor "Wirtschaft" verzeichnet aber einen Immer höher werdenden Anteil. was auch auf e ine 

E Instellungsänderung auf  der Seite der Unternehmen schließen lässt. 

1 4.3.  Präve ntion und Edukation 

Das BAK verfolgt eonen umfassenden und ganzheitl ichen Prävent ionsansatz. Die 

Präventionsarbeit umfasst Maßnahmen der Verhaltensprävention, wie Senslbil isierung. 

Bewusstseinsbildung sowie WIssensvermittlung über Korruptionsphänomene. Dies wird 

Im Rahmen von Aus- und Fortbildungsveranstaltungen sowohl für Ressortbedienstete als 

auch fur Angehöroge anderer Organisationen umgesetzt. Ergänzt wird dieser Ansatz durch 

Präventionsprojekte und BAK- Publlkatlonen zur Korruptionsthemat ik .  

Korruptionspräventionsprojekte 

In Rahmen von Korruptionspräventionsprojekten werden sowohl Personen- als auch 

S,tuat ,onsfaktoren systematisch erfasst und ,m Honbl lck auf Ihr Korrupt lonsrosl kopotenzlal 

analysiert. Anschließend kann bel den ermittelten R IsIkofaktoren mit der Entwicklung und 

Umsetzung konkreter Prävent ionsmaßnahmen angesetzt werden. 

Im Jahr 201 4 wurden zwei Pravent lonsprojekte erfolgreich abgeschlossen. I m  ersten Projekt 

wurde die Gebarung von Suchtmitteln durch d ie Sicherheitsbeh6rden und ,m zweiten die 

Gebarung von EIn- und Ausreisestempeln durch d ie Grenzbehörden aul  Korruptlonsroslken 

• Stallst,l( Aus,(rla Bevo' kerUf'\gsstand zum 1 1 201,t., Pressemllie,hmg 1 0 725·034/1' vom 19 2 201' 
• Ein solch durchaus umSlnHen hoher Wer! Wird Insbesondere Im Zusammenhang mit  Korruptlonsfatlen genannt, sl4!'he hierzu 
Pi es/Sass 12006! 
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untersucht. Gemeinsam mit den verantwortlichen Orgamsatlonselnhelten konnten Im Zuge 

dieser Projekte RIsIkofelder aufgedeckt. analysiert und entsprechende Pravent lonsmaßnahmen 

entwickelt werden. die zum Großteil bereits erfolgreich umgesetzt wurden. 

BAK-Lehrgang 

Seit 2005 werden jahrl lch zwei Lehrgange zum Thema Korruptlonsbekampfung und 

- praventlon vom Bundesamt geplant. organiSiert und begleitet. D iese Lehrgange werden 

von Bediensteten aller Verwendungsgruppen aus dem gesamten Innenressort und 
anderen OrganisationseInheiten des offentllchen Dienstes absolviert. Den 1 7. und 1 8  

Fortbildungslehrgang , m  Jahr 20 1 4  konnten 42 Te llnehmerf,nnen abschließen 

Österreichischer Anti-Korruptions-Tag 

Das BAK veranstaltet seit 2007 einmal jahrllch den Osterreichischen Antl-Korruptlons-Tag 

fur die staatliche Verwaltung. Diese ressortubergrelfende Expertentagung befasst sich mit 

verschiedenen Themen der Korruptlonspraventlon und -bekampfung. Ziel der Veranstaltung 

ISt es. einen Rahmen zur Verfugung zu stellen. In dem sich Fachleute aus dem gesamten 

Bereich der Ant i -Korrupt ion uber d ie  aktuellen Herausforderungen und Aspekte der 
Korruptlonsbekampfung austauschen konnen. 

Am 8. Osterreichischen Antl-Korruptlons-Tag. der am 8. Mal 201 4  In Wien stattfand. nahmen 

etwa 1 00 Experten/Innen aus dem offentlIchen Dienst. der Wissenschaft. der ZIvIlgesellschaft 
und dem Pnvatsektor te l l .  

Anti-Korruptions-Tag BMI 

Bereits zum zweiten Mal wurde vom BAK der Antl-Korruptlons-Tag BMI  fur d ie  Fuhrungskrafte 

des Innen ressorts und der Landespolizeidirektionen organisiert. Themenschwerpunkte der am 

1 1 .  November 20 1 4  abgehaltenen Veranstaltung waren d ie ethisch-moralische Betrachtung 

von Compllance und Korruptlonspraventlon. die Compllance- Implementlerung Im BMI .  die 

neu erarbeitete Richtl inie zum Umgang mit Verwaltungssponsonng ,m B M I  sowie aktuelle 

AUSWirkungen des Korruptlonsstrafrechtsanderungsgesetzes 20 1 2. 

Multiplikatorenmodell Korruptionspräventionsbeamtinnen und -beamte 

Im Jahr 20 1 2  wurde mit dem Aufbau und der I mplementierung e ines Mult iplikatorensystems 

durch den E insatz von Korruptlonspraventlonsbeamten/lnnen IKPBI  aus den 
Landespolizeidirektionen begonnen. Ziel ISt die Erweiterung edukat lver Maßnahmen ,m Bereich 

der Korruptlonspraventlon bel  gleichzeit iger SIcherstellung einheitl icher Oualltatsstandards. 
Zu d iesem Zweck veranstaltete das BAK 20 14  zwe i Konferenzen fur die KPB. wobei auch d ie 

Kooperation mit  dem Chief Compllance Off,cer des BMI  gestarkt wurde. Seit der Installierung 

des Mult iplikatorenmodells I m Jahr 2 0 1 2  wurden Im Rahmen von Kursen und Seminaren rund 

6.000 Teilnehmer/innen aus dem Exekut ivbereich von den KPB geschult .  
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SchulungsmaOnahmen des BAK 

Im Jahr 201 4  wurden von den Edukatlonsbeamten/ln nen des BAK und den 
Korruptlonspraventlonsbeamten/lnnen 63 Schulungsveranstaltungen In  den BI ldungszentren 

der SIcherheitsakademie zum Thema Korruptlonspravent lon und KorruptlOnsbekampfung 

abgehalten. Weitere I nformat lons-, Schulungs- und Vortragstat lgkelten fanden etwa Im 

Bereich der Ausbildungslehrgange der I nternen Revisoren beim Magistrat Wien und der 

Verwalt ungsakademie des Bundes statt .  Des Weiteren wurden 1 7  Schulungsveranstaltungen 
fur Bedienstete des Landes Salz burg abgehalten. 

Expertenrunden 

Die Erarbeltung einer nat lonalen Ant l-Korrupt lons-Strategle fur den Praventlonsberelch stellte 

auch Im Jahr 20 14  e inen Arbeitsschwerpunkt des BAK dar. Dazu wurden seit 201 3  Insgesamt 
zehn ressortubergrelfende Expertenrunden unter der Leitung des B undesamtes veranstaltet. 

Fachleute aus Verwaltung u nd Wirtschaft refenerten zu den Themen KorruptlOnspraventlon 

und Compllance. Die Ergebnisse dieser Beitrage und DiskUSSIOnen fließen In  die nationale 

Antl-Korruptlons-Strategle ein und werden In  einer eigenenPublIkation veroffentl lcht .  

Anti-Korruptions-Training im Bildungsbereich 

E i n  Wichtiges Anliegen In der Praventlonsarbelt des Bundesamtes ISt es. bereits Jugendliche 
uber die Gefahren von Korruption zu sensibil iSieren .  Dazu entwickelte das BAK Im Jahr 20 1 3  

e in  Schulungskonzept. das auf nationaler und Internationaler Ebene große positive Resonanz 
hervorgerufen hat. Diese Ant l-Korruptlons-Tra in ings fur Schuler/ln nen wurden Im Jahr 

20 1 4  weiter ausgebaut. So wurden eigene Unternchtsmatenallen u nd Schulungscurncula 
fur Lehrkrafte zusammengestellt und vermehrt speZie lle Seminare fur Lehrkrafte und 

Lehramtsstudenten/lnnen a ngeboten. 

Workshop Verwaltungssponsoring 

In Zusammenarbeit mit dem C h ief Compllance Off,cer des B M I  veranstaltete das BAK am 
25. Juni 20 14  einen Workshop zum Thema Verwaltungssponsonng. Rund 50 hochranglge 

Experten verschiedener Ressorts. der Landesrechnungshofe, der Un lversltat Wien und 
der WlrtschaftsuniVersltat Wien diskutierten In diesem Rahmen Herausfordungen und 

Losungsansatze zum Umgang mit Verwaltu ngssponsonng.  Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
dienten als Grundlage fur die Erstellung einer eigenen Sponsonngnchtl ln le fur das B M I .  

Publikationen 

Die Schnftenrelhe "Korrupt ion und Amtsmissbrauch" ersch ien Im Jahr 201 4  bereits In der 
7 Auflage. Sie dient als Wicht iges ArbeitSInstrument fur Fachleute Im Bereich der Ant l ­

Korrupt ion. Ebenso soll d ie  201 4 erschienene Publlkallon .Korruptlonsstrafrecht In  Fallen ' 

e ine fundierte H i lfestellung fur Praktiker und Theoretiker bieten. Indem das geltende 

Korruptionsstrafrecht anhand praxIsnaher FallbeispIele dargestellt Wird .  Belde Werke wurden 
vom BAK herausgegeben. 
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1 5 . AUS- U N D  FORT B I LD U N G  - S I C H E R H EITSAKA D E M I E  

Das BMI  Ist In eine sich dynamisch verändernde Umwelt eingebettet. Gesellschaftliche. 

kulturelle und technologische Entwicklungen führen zu neuen Chancen, Herausforderungen. 

R is iken und Bedrohungen. Damit steigt die Bedeutung von Forschung und Bi ldung, PolizIstinnen 

und Polizisten sollen beste Unterstützung durch Aus- und Fortbildung erhalten. Ziel- und 

Bedarfsonentlerung stehen dabei ,m Mi t telpunkt.  Um auf neue Herausforderungen z .B .  I m  

Bereich Cyber-Slcherhelt schnell und zielgerichtet reagieren z u  können. werden d i e  Aus- und 

Fortbildungsprogramme des BMI  laufend angepasst. 

Die SIcherheitsakademie ISt gemäß § 1 1  SPG die Bildungs- und ForschungseInrichtung für die 
Bediensteten des BM! .  

1 5. 1 .  Grundausbildungen 

Folgende Grundausbildungen wurden I m  jahr 20 1 4  abgehalten: 

• Grundausbildungslehrgänge für den ExekutIvdienst I PGA} 

• Grundausbildungslehrgänge für dienstfuhrende Exekutivbedienstete [Verwendungs­

gruppe E2a} 

• Grundausbildungslehrgange für leitende Exekut ivbedienstete IVerwendungsgruppe E I }  
In Kombinat ion mit dem FH-Stud lengang .. Pol,ze,l,che Fuhrung" an der FH Wr. Neustadt 

• Grundausbildungslehrgänge für den allgemeinen Verwaltungsdienst fur die Ver­

wendungsgruppen/Entlohnungsgruppen AI/v I .  A2/v2. A3/v3 und A4/v4 

1 5_2_ Fortbildungen 

SIAK-Seminarkatalog 

• Sem Inarprogramm 20 1 4 : Insgesamt 29 Fortb i ldungsveranstaltungen für unterschiedliche 
Zielgruppen der Exekutive und des allgemeinen Verwaltungsdienstes 

Berufsbegleitende Fortbildung 

• Fort bild ungswoche fur Exekutivbedienstete der Landespoli ze,d,rekt,onen 

• Fachausbildung für den Knm,nald,enst 

• Semmarrelhe "Fuhrung und Verantwortung leben , m  S M I "  

• T ralner-/Multl pllkatoren-Workshops 

Menschenrechtsbi ldung 

• SemInarreihe "A World of Dlfference" 10 Kooperation mit der Ant l - Defamatlon-League 

IADLI 

• Lehrgang "Die Polizei ,n  der M Igrationsgesellschaft - Vom Umgang mit Vielfalt " In 

Kooperation mit der W,ener Volkshochschulen GmbH/Internationales Zentrum fur 

Kult uren und Sprachen 
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Führungskräfteausbildung 

• FH-Master-Studlengang .. Strateglsches SIcherheitsmanagement fur Top-

Fuhrungsfunktlonen Im SIcherheitsbereich In KooperatIOn mit der Fachhochschule 

Wlener Neustadt 

• "Strateglc Gamlng 20''' ' ' :  strategisches Planspie l In  Kooperation mit der 

Landesverteidigungsakademie des Osterreichischen Bundesheeres I LVAk I .  der 

Dlplomallschen Akademie und des BundesmInIstenums fur europalsche und 

internationale Angelegenheiten 

Fremdsprachenausbildung 

• Fremdsprachenku rse/-semlnare 

• Elnstufungsprufungen fur Englisch sowie fur sonstige Fremdsprachen 

• Elnzel-, Gruppen- bzw. D Ienststellent rainIngs 

Zivilschutzschule 

• Schulungen fur Strahlen- und Luftspurer 

• Schulungen fur Gefahrenstoffkundige Organe IGKOI 

• Schulungen Im Rahmen des staatlichen Knsen- und Katastrophenschutzmanagements 

ISKKMI 

Weitere Bildungsmaßnahmen 

• FH- Lehrgang "Wlrtschaftsknmlnalltat & Cybercnme" In Kooperation mit dem BM fur 

Finanzen und der FH Wr. Neustadt 

• FH- Lehrgang "Polizeiliches Lehren" fur Lehrende der SIcherheitsakademie In 

Kooperation mit der FH Wr. Neustadt 

• Ausbildung fur Post- und Telekombedienstete 

• Lehrgang fur den polizeiarztlichen Dienst 

• Vortragsveranstaltungen Im Rahmen des Arbeitskreises " Polizei und Gewalt ' 

1 5.3.  Wissenschaft und Forschung 

Wissenschaftliche Projekte 

92 

• "Knmlnalstatlstlk Neu" 

• " Demografische Entwicklung und offent l lche Sicherheit " 

• KIRAS-ProJekt .POL I M E D  PolizeimedialIon 
. 

- alternative Konfliktlosung In der 

Polizeiarbeit 
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• KIRAS-Projekt "PRIMSA" - Prävent ion und I ntervent ion bel Menschenhandel zum Zweck 

sexueller Ausbeutung 

• KI RAS-Projekt "Entwicklung einer softwaregestützten Methode zur netzwerkbasIerten 
Analyse und Messung von sozialer KohäSion und Res,l ,enz von krit ischen Systemen" 

• "Subjektives Sicherheitsgefühl" ISUSI 1 1 1 1  

• "COREPOL - Conflict Resolut ion,  Meditation and Restoratlve Justice and the Pollclng of 

Ethnic Mlnorit,es in  Germany, Austrla and Hungary" 

Sonstige Projekte 

• ISEC-Projekt "Central European Police College Onl lne Webslte and Organlzed Cnme 

Course Engl lsh - CEPOOCEN" 

Publikationen 

• SIAK-Journal - Zeltschnft für PolizeiwIssenschaft und polizeil iche PraxIs 

• IWF-Newsletter 

• SIAK-Journal " I n ternational Edi t ion 2 0 1 4  " 

• 50 Jahre Auslandseinsätze der Polizei 

1 5.4. Internationale pol izeil iche B i ldungsmaflnahmen 

Mitwirkung an Internationalen Bi ldungsakt lvitaten bel: 

• AEPC IAssoclatlon of  E uropean Police Collegesl 

• MEPA I Mltteleuropälsche Pollzelakademlel 

• CEPOl l Europalsche Pollzelakademlel 

• FRONTEX IEuropälsche Agentur furdle operative Zusammenarbeit a n  den Außengrenzenl 

• MOEl lmlt tel - und  osteuropäische Landerl :  

Durchführung von bl- und multi lateralen polizeil ichen B I ldungsaktIvItaten,  Praktika, 
Studienbesuchen und Hospitationen, 

Trainingskurse I m  Rahmen des Gemeinschaftsverfahrens fur den Katastrophenschutz 
der E u ropäischen KommiSSion, LOT 6 I . .Hlgh Level Coordl natlOn Course"- HlC, " High Level 

Coordlnat lon Refresher Course - HlCR" und "Head of Team Course - HOrl. I n  Kooperation  
mi t  internat ionalen Projektpartnern, 
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1 6. ZIVILSCH UTZ, K R I S E N - U N D  KATAS T R O P H E N S C H UTZ­
MANAG E M ENT 

1 4  

Im Rahmen des staatlichen Knsen- und Katastrophenschutzmanagements ISKKMI Ist das 

BMI  fur die Koordination von MaOnahmen des Bundes und der Zusammenarbeit mit den 

Landern zustandlg. Dies umfasst Insbesondere Angelegenheiten des Z,v,lschutzes. der zIvilen 

Landesverteidigung sowie der Knsenvorsorge auf Bundesebene. 2009 wurde dazu von der 
Bundesregierung die Zukunftsstrategie des SKKM LSKKM 2020"1 angenommen. 

Auf internationaler Ebene koordiniert das BMI die osterreichischen Katastrophenh,lfselnsatze. 

1 6 . 1 .  Staatl iches Krisen- und Katastrophenschutzmanagement (SKKM) 

Zivilschutz-Probealarm 

Im Herbst 201 4 wurde der jahrllch stattfindende bundesweite Zlvllschutz-Probealarm 
durchgefuhrt. bel dem d ie  Bevolkerung mit den ZIvI lschutzsIgnalen und deren Bedeutung 
vertraut gemacht sowie d ie  8.203 Sirenen auf  Ihre Funktlonstucht lgkelt  uberpruft wurden. 99 
% der Sirenen haben einwandfrei funktioniert.  

Nationale Risikoanalyse 

Auf Grund von E U-Vorgaben wurde Im Rah men des SKKM ein erster Bencht zu einer nationalen 
RIsIkoanalyse uber den Katastrophenschutz dem Ministerrat vorgelegt und In weiterer Folge 

an d ie Europa lsche Kommission ubermlttelt. 

Forschung 

Um mit technischen EntwIcklungen auf Internationaler Ebene Schntt halten zu konnen 

und wIssensbasIerte Grundlagen fur InnovatIOnen aufzubauen, wurde die Betei l igung an 
Forschungsprojekten Im Bere ich Katastrophenmanagement 2 0 1 4  fortgefuhrt. 

Zivilschutzinformation 

Das B M I  gibt verschiedene Broschuren zum Thema Katastrophenschutz heraus. wie .. Brand-, 

Strahlen- ,  und Storfallschutzratgeber ·. Die Ratgeber konnen kostenlos bezogen und auch von 

der Homepage des B M I  heruntergeladen werden. Damit soll der fur den ZIVi lschutz wichtige 
Aspekt der E Igenverantwortung gefordert und die Bevolkerung In die Lage versetzt werden, 

vorsorgende SelbstschutzmaOnahmen zu ergreifen. 

Organisationsübergreifende Ausbildung 

Die .. SKKM-Strategle 2020" sieht eine IntensIvierung von organtsatlonsubergrelfenden 

Ausbildungen und Ubungen vor. Die Mogllchkelten hlerfur wurden an der SIcherheitsakademie 

des InnenmInIstenums geschaffen. Derzeit stehen zwei Ausbildungsmodule zur Verfugung'  

Fuhren , m  KatastropheneInsatz" und das neue Modul . .  Rechtl iche und organlsatonsche 

Grundlagen des SKKM". An weiteren Modulen fur die Fuhrungsebene von Behorden-
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und Elnsatzorganlsallonen wird gearbeitet. Das BMI  koordiniert auch d ie EU-Ausbildung 

osterrelchlscher Experten und EInsatzkrafte Im Rahmen des Unlonlsverfahrens fur den 

Katastrophe nsch utz. 

Internationale Ausbildungsmaßnahmen 

Das B M I  veranstaltet Im Rahmen des U nIonsverfahrens fur den Katastrophenschutz 

TraInIngskurse I LOT 6 - . .  Hlgh Level Coord lnatlon Course·· - H LC, . .H igh Level CoordInaIIon 

Refresher Course - HLCR · und .. Head of Team Course - Horl In  Kooperallon mit den 
Internationalen Projektpartnern : Durchfuhrung von Kursen In Osterreich, aktive Unterstutzung 

der Konsorllumpartner bel der Umsetzung entsprechender Maßnahmen In Partnerlandern. 

Im Sommer 201 4  bewarb sich das BMI In Kooperation mit anderen europalschen Zlvil- und 

Katastrophenschutzelnnchtungen erfolgreich fur die Durchfuhrung von Modulubungen Im 

Rahmen des TraInIngsprogrammes des Un IOnsverfahrens. Im Dezember 20 1 4  erteilte d ie  

Europalsche Kommission dem BMI  und  seinen Konsortlalpartnern zwei Zuschlage fur  die 

Durchfuhrung von funf Tabletop-Ubungen I LOT 1 1  und drei Full-Scale-Ubungen ILOT 41 .  d ie  

zum Tell Im Zeitraum 20 1 5/20 1 6  In Osterreich stattfinden werden. 

1 6,2.  I nternationale Katastrophenhilfseinsätze 

201 4  wurden folgende H I lfsmaßnahmen vom BMI koordiniert und abgewickelt: 

• ZIvile Unruhen In der Ukraine I m  Februar/Marz 20 1 4  

• Schnee- und Eis-Chaos I n  Slowenien Im Februar/Marz 20 1 4  

• Uberschwemmungen In Bosnien und Herzegowina Im Mal 201 4  

• U berschwemmungen In Serbien Im Mal 20 1 4  

• Erdrutsch In Georg len Im Mal 20 1 4  

• ZIvile Unruhen Im I rak Im August 20 1 4  

• Ebola- Epldemle In  Westafnka Im August/September 20 1 4  

1 6.3. Ei nsatz- und  Krisenkoord i nation 

Das Elnsatz- und Koord i nat ionscenter I E KCI  ISt  eine Im BMI rund u m  d ie  Uhr betnebene 

Plattform, d ie  eine organlsatlons- und behordenubergrelfende Koordlnallon und KooperatIOn 
betreibt - bel Bedarf unter EInbezIehung mehrerer Mlnlstenen, der Bundeslander, von 

BlaulIChtorganisationen und Betreibern krit ischer I nfrastruktu r. Das EKC verfugt uber ein 

standlg aktuelles Lagebild zur Sicherheit Osterreichs und ISt raumilch, technisch und personell 

fur die Jederzeitige Elnnchtung von besonderen Stabsstrukturen und den Betneb eines Call­

Centers gerustet. 
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1 7. 1 .  Legistik 

.SICHERHEITSBERICHT 14 

I m  Jahr 2 0 1 4  wurden I m  Zustandlgkeltsberelch des BundesmInIstenums fur I nneres legistische 

Arbeiten fur folgende Gesetzesbeschlusse d u rchgefuhrt: 

Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über die Wahl der Mitglieder des Europäischen 

Parlaments ( Europawahlordnung - EuWO) geändert wird ( BGBL I N r. 9/2014)  

Mit der Novelle der Europawahlordnung erfolgte eine zWingend notwendige Anpassung an 

d ie  Richtl in ie 201 3/1/EU, wonach die Verpflichtung zur E inholung der Bescheinigung auf d ie  
Behorden des WohnsItzmitgl iedstaates ubergegangen 1St. 

Mit der Anpassun g  an die Richtl inie wurden auch e i nige Fnsten ,  die In der Nationalrats· 

Wahlordnung 1 992 bereits Im Vorfeld angepasst worden S ind,  nachgezogen 

(Wahlerverzelchnls-Abschnften, Zustellung der amtlichen WahlInformation und Festsetzung 

von Wahlsprengeln, Verbotszonen etc . 1 .  Die gesetzlich verankerten Sofortmeldungen bzgl. der 
Vorzugsst immenergebnIsse ermogllchen eine raschere Veroffentl lchung der Daten. 

Mit einer Erweiterung der mehrsprachigen Angaben auf der Wahlkarte ( neben Deutsch u nd 

E nglisch n u n  auch Franzoslschl Wird die portofreie Beforderung der Wahlkarte nach Osterreich 

In noch hoherem Maße Sichergestellt. 

Zur Bnefwahl verwendete Wahlkarten konnen bel Europawahlen am Wahltag von n u n  an 

n icht nur bel einer Wahlbehorde Im StimmbezIrk, sondern In jedem Wahllokal sowie bel jeder 

BeZIrkswahlbehorde abgegeben werden .  

Budgetbegleitgesetz 2014 ( BGBL I N r. 40/2014) 

Die Anderungen des Niederlassungs' und Aufenthaltsgesetzes (NAGI  dienen der 

Entflechtung des NAG-Vollzuges von jenen Aufgaben, die auf Grund der Anderung des 

Bundesmln lstenengesetzes 1 986 durch die Bundesmlnlstenengesetz· Novelle 20 1 4  fortan In 

die Zustandlgkelt des BundesmInIstenums fur E uropa, I ntegration und Außeres fallen. 

Durch die Novell ierung des Personenstandsgesetzes 20 1 3  ( PStG 2 0 1 31 erfolgte eine Anpassung 

an die hochstgenchtllChe J udikatur. 

Mit den durchgefuhrten Anderungen Im BFA·Verfahrensgesetz wurde d ie Anwendung der 

Best immungen des VwGVG uber die aufschiebende Wirkung klargestellt. 

Bundesgesetz, mit dem das Sicherheitspolizeigesetz geändert wird (SPG-Novelle 2014)  

(BGBL I Nr, 43/2014)  

Mit der Neuregelung der Best immung zur DNA-Untersuchung von Tatverdacht lgen wurde 
dem VfGH-Erkenntn ls G 76/1 2-7 vom 1 2. Marz 201 3  Rechnung getragen, Indem e ine solche 

nur mehr bel gencht l lch strafbaren vorsatz lichen Handlungen, die mit mindestens elnjahnger 

Freiheitsstrafe bedroht Sind, gesetzlich zulasslg 1St . 

Des Weiteren wurden d ie  fur  Spoftgroßveranstaltungen vorgesehenen praventlven 

Maßnahmen der Sicherhe itsbehorden, wie etwa die Wegweisungsbefugnis I§ 49a Abs. 21  oder 

d ie  Meldeauflage I§ 49cJ. um den Bereich des RaSSismus erweitert. 
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Zudem wurde der vorbeugende Schutz kntlscher Infrastrukturen als Aufgabe der 

Sicherheitspolizei gesetzlich verankert und schließlich waren aufgrund von Gesetzes­

anderungen weitere legistische Anpassungen notwendig. 

Bundesgesetz, mit dem das Personenstandsgesetz 20 1 3  und das Staatsbürgerschaftsgesetz 

1 985 geändert werden ( BGBl.  I Nr. 80/2014)  

Mit  den durchgefuhrten Erganzungen In  den belden Matenengesetzen kann der Bundesminister 

fur Inneres Jeweils mit Verordnung anordnen. dass auf die Fuhrung von Personenstandsbucher 

bzw. Staatsburgerschaftsevldenzen zuruckgegnffen werden soll. wenn das Zentrale 

Personenstandsregister (ZPRI bzw. Zentrale Staatsburgerschaftsreglster (ZSRI. aus welchem 

Grund auch Immer, fur so lange Zelt ausfallen, dass mit anderen H i lfsmitteln eine annahernd 

ordnungsgemaße Abfuhrung der Verfahren nicht mehr mogllch 1St .  Die Moglichkelt auf d iese 

M aßnahmen zuruckzugrelfen, wird auf die ersten sechs Monate des Betnebs elngeschrankt 

Sobald die volle Betnebsfahlgkelt wieder hergestellt ISt, ISt die Verordnung aufzuheben. 

Zudem konnen Daten, die vor der Geltung der Verordnung bereits Im ZPR oder ZSR verarbeitet 

wurden, Im Anlassfall vom Betrelber angefordert werden. 

Bundesgesetz, mit dem die Verwendung von Symbolen der Gruppierung Islamischer Staat 

und anderer Gruppierungen verboten wird (Symbole-Gesetz) (BGBl.  I N r. 1 03/20141  

M it der  Erlassung des Symbole-Gesetzes wurde das Verbot der Verwendung von Symbolen 
normiert,  d ie  der Terrorgruppe Islamischer Staat I ISI . der Terrorgruppe Al-Oalda sowie 
Tell- oder Nachfolgeorgamsat lonen dieser  Gruppierungen zuzurechnen Sind.  I n folgedessen 

ISt das Darstellen, zur Schau stellen, Tragen oder Verbreiten von Symbolen der genannten 
Terrorgruppen verboten, auch wenn die Verwendung unter Zuhilfenahme elektronischer 

Kommunikationsmittel erfolgt. Durch das Symboleverwendungsverbot soll ein Beitrag geleistet 
werden, die Verbreitung terronstlschen Gedankenguts sowie auftretende Radlkallslerungs­

und Rekrutlerungsaktlvltaten In Osterreich zu verhindern. 

Bundesgesetz, mit dem das Grenzkontrollgesetz und das Staatsbürgerschaftsgesetz 1 985 

geändert werden ( BGBl. I Nr, 1 04/2014)  

Mit  der Novelle wurde Im Grenzkontrollgesetz e ine explizite Ermachtlgung zur eingehenden 

Grenzkontrolle von mlnderjahrlgen Personen bzw. eine BefugniS zur Ausreiseverweigerung 

betreffend mlnderjahnge Personen geschaffen, sofern beg rundete Zweifel daran bestehen, 

dass das E lnverstandms dessen, der gemaß § 1 62 Abs. 1 ABGB mit der gesetzl i chen Vertretung 

des Kindes bel Pflege und E rZiehung betraut ISt, zum Grenzubertntt vorliegt oder wenn 

H inweise bestehen, dass der Mlnderjahnge Im Ausland an Kampfhandlungen teilnehmen oder 
diese dort anderweiti g  unterstutzen mochte. 

Weiters wurde eine BefugniS zur AusreiseverhInderung von Personen, deren osterreichisches 

Reisedokument ( Reisepass, Personalausweis, Fremdenpass, Konventlonsrelsepassl entzogen 
bzw. denen d ie  Ausstellung des osterreichischen Reisedokumentes versagt wurde, sowie eine 

korrespondierende Verwaltungsstrafnorm In § 1 6  elngefuhrt. 
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